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Aktuelles aus  
der Stadt Öhringen

Betrieb im Rathaus und FFP2-Maskenpflicht
Das Rathaus-Team ist für Sie da. Bitte beachten Sie, dass Sie vor 
dem Besuch im Rathaus telefonisch einen Termin vereinbaren 
müssen und denken Sie an Ihre FFP2-Maske.
• Die Zentrale/Bürgerservice bleibt geöffnet. Tel. 07941 - 68 0.
• Müllsäcke bekommen Sie direkt am Eingang der Zentrale.
• Die Ämter sind nur nach Terminvereinbarung persönlich 

erreichbar.
• Die ausgelegten Bebauungspläne und Gemeinderatsunterla-

gen können von den Bürgern während den Öffnungszeiten 
eingesehen werden.

• Innerhalb des Rathauses und den städtischen Einrichtungen 
müssen FFP2-Masken getragen werden. 

Amt Telefon-Nr.

Rathaus Zentrale 07941 68-0

Vorzimmer OB 07941 68-115

Presse, Stadtmanagement und Touris-
mus

07941 68-172

Hauptamt 07941 68-228

Personalamt 07941 68-127

Bildung, Betreuung, Sport und Jugend 07941 68-126

Kultur und Veranstaltungen 07941 68-4007

Rechnungsprüfungsamt 07941 68-210

Stadtbauamt

Tiefbau, Stadtplanung, Friedhof 07941 68-168

Gebäudewirtschaft 07941 68-203

Hochbau 07941 68-161

Baurecht 07941 68-157

Stadtkämmerei

Kämmerei, Kasse, Abgaben, Steuern und 
Grundstücksangelegenheiten

07941 68-137
07941 68-225

Ordnungsamt

Einwohnermeldeamt/Passamt (in Kultura) 07941 68-321

Rentenberatung/Wohngeldstelle 07941 68-212

Ordnungsamt 07941 68-146

Termine nur nach telefonischer Voranmeldung

Baubetriebshof (Rufbereitschaft) 07941 68-4910

Kläranlage (Rufbereitschaft) 0171 3827478

Wasserwerk (Rufbereitschaft) 0175 5828348

Der Schlüssel

Grußwort zum April
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
ich hoffe, Sie hatten erholsa-
me, ruhige und gesunde Os-
terfeiertage.
Blicken wir auf das politische 
Corona-Management der letz-
ten Wochen, sehen wir einer-
seits dringende Aufrufe Kon-
takte einzuschränken. 
Gleichzeitig öffnen in Modellprojekten Gaststätten, Hotels und 
Museen. Auch in Hohenlohe stehen sich gesetzliche Verordnun-
gen der Politik, mit dem primären Ziel  die Gesundheit der Bür-
gerinnen und Bürger zu schützen, und kreative Lösungen des 
zu Recht verzweifelten Einzelhandels gegenüber. Testen, Öffnen 
und ein gemischtes Sortiment mit Kleidung und Toilettenpapier 
ist die Devise der Einen, ein Lockdown zur Brechung der dritten 
Welle das Mantra der Anderen. Ungeduld, Unverständnis und 
Fronten machen sich breit.
Es schlagen auch zwei Herzen in meiner Brust. Die Einschnitte, die 
der Einzelhandel, Gastronomie, Hotellerie und Solo-Selbstständi-
ge erleiden müssen, sind schmerzhaft. Gerade hier in Öhringen, 
wo viele Geschäfte inhabergeführt sind, müssen wir auf unsere 
Unternehmerinnen und Unternehmer aufpassen. Andererseits 
sind wir verpflichtet, uns an die Verordnungen zur Pandemiebe-
kämpfung zu halten. Im Rahmen der uns zur Verfügung stehen-
den gesetzlichen Mittel, haben wir bereits Wege zur Entlastung 
der betroffenen Branchen gefunden. So haben wir letztes und 
dieses Jahr die Sondernutzungsgebühren ausgesetzt und Ver-
kaufsflächen im Hofgarten für Schausteller/Gastronomie einge-
richtet. Die Stadt hat eine Online-Plattform erstellt, die Händler 
und Abholdienste auflistet – www.oehringen-gemeinsam.de. In 
der letzten Gemeinderatssitzung gab das Gremium einstimmig 
grünes Licht für den neuen Öhringer Gutschein mit dem Namen 
„Gutscheinliebe.Öhringen“. Gut 56.000 Euro nimmt die Stadt da-
für in die Hand und bezuschusst zum Auftakt den 50 Euro Gut-
schein mit 5 Euro. So zahlen Sie 45 Euro und bekommen dafür 
50 Euro Wert. Der Gutschein wird zudem digital sein und kann 
einfach online aufgeladen werden. Auch das bringt den notwen-
digen Digitalisierungsschub in unsere Stadt. Wir stecken jetzt 
mitten in den Vorbereitungen zur 8. messeÖHRINGEN. Sie gibt 
unseren Unternehmen die Möglichkeit, sich wieder der Öffent-
lichkeit zu präsentieren. Für die neue „Messe im Park“ haben wir 
das Gebiet rund um den Hofgarten ausgewählt. Das verspricht 
Hygiene, Information und vor allem: Perspektive.
Ich appelliere an Sie, liebe Bürgerinnen und Bürger, es hängt 
auch von Ihrem Einkaufsverhalten ab. Nutzen Sie die Öhringer 
Click & Collect-Angebote und kaufen Sie lokal ein. Unsere Händ-
ler sind per Mail und telefonisch für Sie erreichbar. Was Öhringen 
ausmacht, ist die persönliche Nähe. Nutzen Sie die kurzen Wege, 
denn jeder Euro zählt.
Das Tübinger Modell macht die Runde und gibt vielen Hoffnung. 
Es ist ein richtiger Weg, der jedoch aktuell in Hohenlohe auf eine 
hohe Inzidenz trifft. Priorität muss jetzt sein, die Infektionszahlen 
runter zu bekommen. Ich bin zuversichtlich, dass ein Mischmo-
dell aus einer steigenden Impfquote, mehr Testungen, einer digi-
talen Nachverfolgung und der Einhaltung der AHA+L+A-Regeln, 
uns bald die ersehnte Erleichterung bringen wird. Einen wichti-
gen Schritt dorthin leisten jetzt unsere Hausärzte durch die Imp-
fung in den Praxen.
Bitte bleiben Sie gesund.
Freundliche Grüße

Thilo Michler, Oberbürgermeister
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8. messeÖHRINGEN als „Messe im Park“  
vom 30.09.-3.10.2021
2021 wird Öhringen wieder Messestadt: Vom 30. September bis 
zum 3. Oktober 2021 findet die 8. Auflage der messeÖHRINGEN 
statt. Die Wirtschaftsmesse lockt mit einem neuen und coro-
nakonformen Konzept als „Messe im Park“. Zahlreiche potenti-
elle Kunden, Mitarbeiter und Gäste werden „Open-Air“ an vier 
Messetagen in der Region und am Standort Öhringen erwartet.
Um den Herausforderungen der Corona-Pandemie zu begegnen, 
tüftelte das Organisationsteam des städtischen Stadtmarketings 
mit Messeveranstalter Marco Koenitz an einem neuen und lufti-
gen Konzept. Herz der Messe ist die „Messemeile“, die sich von der 
KULTURa bis zum Schlosshof und der Allmand zieht, und damit 
das ehemalige Laga-Gelände erneut in Szene setzt. Anstelle von 
vollgestopften Ausstellungshallen bietet die Messe nun kompakte 
und flexible Zelträume von 9 bis 100 Quadratmeter Grundfläche, 
sowie Pagoden mit Glaselementen. Die kleineren Einheiten auf 
langer Strecke entzerren die Besucherströme und ermöglichen 
die Einhaltung von Abstands- und Hygieneregeln. Die Messemeile 
befreit zusätzlich die öffentlichen Parkplätze von der in Vorjahren 
kritisierten Belegung durch die großen Messehallen. Dazu lenkt sie 
die Besucherströme in die Innenstadt. Dort bietet sich für das Mes-
sepublikum zusätzlich die eine oder andere Gelegenheit für einen 
Bummel und Einkauf. Auf dem Marktplatz bildet die Programm-
bühne einen weiteren zentralen Ort der Messe. Sie dient zudem als 
Plattform für Aussteller, die keinen eigenen Messestand schultern 
können. Dort können sie Präsentationszeit buchen.

 
Die 8. messeÖHRINGEN wird rund um den Hofgarten stattfinden.
 Foto: Koenitz GmbH

Konzept mit „frischem Wind“
„Die Messe hat in Öhringen einen hohen Stellenwert. Sie gene-
riert Folgeaufträge für Aussteller und füllt deren Auftragsbücher 
für sechs bis zwölf Monate. Bei den Planungen letztes Jahr war 
es klug, vom regulären Messetermin im Mai abzurücken und die 
Messe ins Freie zu verlegen“, sagt Organisator Marco Koenitz vom 
Messeveranstalter D. Koenitz GmbH. „Das neue Messekonzept 
fühlt sich einfach gut an: Stadt, Handel und Ehrenamt profitieren 
gleichermaßen davon und wir haben ein Konzept mit ‚frischem 
Wind‘ geschaffen“, freut sich Dr. Michael Walter, Leiter der Stabs-
stelle für Stadtmanagement und Wirtschaftsförderung. „Außer-
dem können wir problemlos alle Corona-Anforderungen einhal-
ten, mit denen wir uns auch dieses Jahr beschäftigen müssen. Wir 
freuen uns auf dieses Großprojekt, das ganz unter dem Zeichen 
unseres neuen Stadtmarketings steht: gemeinsam Großes schaf-
fen“, ergänzt Leona Ledwig, stellvertretende Stabsstellenleiterin 
und Marketingbeauftragte der Stadt.
Das Ziel ist rund 150 bis 200 Ausstellern Platz zu bieten. Der Stand 
der Anmeldungen liegt derzeit bei 50.  „Wir freuen uns sehr, dass 
die Ausstellerakquise trotz Corona so gut angelaufen ist“, so Marco 
Koenitz. „Natürlich gibt es aufgrund der Unsicherheiten durch Co-
rona eine höhere Beratungsintensität bei der Vermietung. 

 
Freuen sich auf die Messe (v.l.): Markus Kottmann, Leona Ledwig 
(Stadt Öhringen/Stadtmarketing), Dr. Michael Walter (Leiter Stabs-
stelle Stadt Öhringen), OB Thilo Michler, Marco Koenitz, Martin 
Maneke (Leiter städt. Bauhof), Doris Köhler (Schneider Bau), Ulrich 
Vogtmann (Hauptamtsleiter Stadt Öhringen), Detlef Koenitz, Kathja 
Maneke (Leiterin KULTURa), Uwe Messer.  Foto: Stadt Öhringen

Durch den großen Freiraum, den uns der Hofgarten bietet, gibt 
es aber genug räumliche Flexibilität. Insgesamt erreichen uns 
begeisterte Rückmeldungen. Die Messelandschaft wertet unsere 
Aktivitäten als Auftakt zur deutschlandweiten Messesaison.“
Wirtschaftspotenziale, Ausbildung, Trends und Ehrenamt
Die 8. messeÖHRINGEN zeigt die Leistungsfähigkeit und Bran-
chenvielfalt der regionalen Unternehmen. Thematisch bleibt sie 
eine regionale Verbrauchermesse, die um Trendthemen - z.B.  
E-Mobilität, SmartHome oder Nachhaltigkeit - ergänzt wird. In ei-
ner eigenen Halle werden die Ausbildungsbetriebe in den Fokus 
gerückt. „Wir kämpfen um Arbeitskräfte“, sagt Doris Köhler von 
der Firma Schneider Bau. „Durch die Pandemie konnten wir die 
Jugendlichen in den Schulen kaum informieren. Mit der Ausbil-
dungshalle und unserem bekannten Gemeinschaftsstand wollen 
wir Berufsorientierung geben und für das Handwerk werben.“
Die Stadt Öhringen informiert als einer der größten Arbeitgeber 
der Stadt über Berufsperspektiven in der Ausbildungshalle. Dazu 
präsentiert sie laufende Investitionen und aktuelle Bauprojekte 
wie Hohenlohe-Gymnasium, Krankenhaus oder das Neubauge-
biet Limespark. Auch der regionale Tourismus bekommt ausrei-
chend Platz zur Information über Gastronomie, Hotellerie und 
spannende Ausflugsziele des Tourismusverbundes „Hohenloher 
Perlen“.
Die Organisatoren halten auch am erfolgreichen Konzept der 
Ehrenamtsbörse fest: „Gerade die Vereine haben während der 
Pandemie einen Rückschlag durch Schließungen erhalten. Ihre 
wertvolle Arbeit müssen wir in den Vordergrund stellen und ih-
nen den Rücken stärken, auch wenn die Messe sicherlich nicht so 
wird, wie wir sie aus den letzten Jahren kennen“, sagt der Haupt-
amtsleiter der Stadt Öhringen, Ulrich Vogtmann.
„Die Messe im Park präsentiert sich 2021 einmalig und zukunfts-
orientiert in unverwechselbarem Ambiente. Hier wird ein inno-
vatives, attraktives, wirtschaftliches und unverwechselbares Kon-
zept umgesetzt, das Öhringen als Wirtschafts- und Messestandort 
in Hohenlohe weiter voranbringen wird. Nun hoffen wir, dass uns 
Corona bis dahin diese Freiheit erlauben wird“, sagt Oberbürger-
meister Thilo Michler.
Hintergrund: Die messeÖHRINGEN findet seit zwanzig Jahren 
in einem dreijährigen Rhythmus und im Wechsel mit der Wirt-
schaftsmesse Hohenlohe, Künzelsau statt. Sie konnte sich im 
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Bauantrag offiziell übergeben: Marc Reggentin, Regionalleiter der 
BBT-Gruppe (l.) und Öhringens Oberbürgermeister Thilo Michler 
(vorne); Melanie Junge, Kaufmännische Direktorin Hohenloher 
Krankenhaus und Stadtbaumeister Kai Langenecker (mittlere Reihe); 
Thomas Püschel, Projektleiter VAMED und Landrat Dr. Matthias Neth 
(hinten) Foto: Stadt Öhringen

Öhringen investiert in Gesundheit
„Wir freuen uns‚ erstmalig ein Projekt dieser Größenordnung bau-
rechtlich begleiten zu dürfen und somit zum Gelingen des Vorha-
bens beitragen zu können“, sagte Oberbürgermeister Thilo Mich-
ler. „In der Gemeinderatssitzung diese Woche haben wir mit dem 
Satzungsbeschluss für den Bebauungsplan Gesundheitscampus 
bereits den gesetzlichen Auftakt für den Neubau gegeben. Wir 
als Stadt Öhringen unterstützen das Projekt vollumfänglich und 
ziehen mit allen Beteiligten an einem Strang. Gerade jetzt in Zei-
ten der Pandemie haben wir gesehen, wie wichtig Investitionen 
im Gesundheitsbereich sind“, so Öhringens Oberbürgermeister.
Für die Prüfung des Bauantrags sind etwa sechs Monate ange-
setzt. Hier erklärt Stadtbaumeister Kai Langenecker: „Aufgrund 
der Vorgespräche mit dem Bauherrn und seinen Fachplanern 
sind wir zuversichtlich, zusammen mit den zu beteiligenden 
Fachbehörden im Hause, im Landratsamt und im Regierungs-
präsidium Stuttgart zügig eine Genehmigung erteilen zu kön-
nen. Nach Entgegennahme der Unterlagen ist es unsere erste 
Aufgabe die Vollständigkeit zu überprüfen und falls notwendig 
den Bauherrn um Nachreichung entsprechender Unterlagen zu 
bitten. Dann werden die Fachbehörden, wie z. B. das Gesund-
heitsamt, die Gewerbeaufsicht, der Kreisbrandmeister oder im RP 
Stuttgart das Referat für Denkmalpflege‚ gehört und um entspre-
chende Stellungnahmen gebeten. Wenn diese alle vorliegen und 
die Nachbaranhörung, die selbstverständlich auch durchgeführt 
wird, abgeschlossen ist, liegt es dann an uns‚ die Genehmigung 
fertigzumachen.“

Was ist geplant?
Geplant ist ein 205-Bettenhaus, das mit seinem medizinischen 
Behandlungsspektrum die Grund- und Regelversorgung in den 
Fachbereichen der Chirurgie und Inneren Medizin sichert und 
darüber hinaus mit zusätzlichen spezialisierten Versorgungsan-
geboten ein breites medizinisches Leistungsprofil abdeckt. Dazu 
gehören etwa die Geburtshilfe, die Diagnostik und Therapie von 
Herz-Kreislauferkrankungen u. a. im modernen Herzkatheter-
labor, die Behandlung von Schlaganfallpatienten in der zertifi-
zierten Stroke Unit, die moderne Endoprothetik sowie die hohe 
diagnostische und therapeutische Kompetenz bei Magen- und 
Darmerkrankungen und natürlich die rasche Notfallversorgung 
in einem interdisziplinären Notfallzentrum.
„Bei allen Überlegungen steht für uns der Patient im Mittelpunkt 
und alle Wege, die er während eines ambulanten oder stationä-
ren Aufenthalts im Krankenhaus durchläuft“, betont die Kauf-
männische Direktorin Melanie Junge. „Um diese Abläufe und 
die Bedürfnisse des Patienten herum konzentrieren sich die ver-
schiedenen Räume und Funktionsbereiche. Daraus ergibt sich ein 
Krankenhaus der kurzen Wege für Patienten, Mitarbeitende und 
Besucher.“ 

Veranstaltungskalender der Region von Beginn an als attraktive 
Verbrauchermesse etablieren. Nach der erfolgreichen 7. messe-
ÖHRINGEN 2018 ist das Jahr 2021 für Öhringen wieder ein Messe-
jahr. Interessierte Aussteller können sich direkt beim Messeveran-
stalter D. Koenitz GmbH bewerben: info@koenitz-ausstellungen.
de oder 0261-9839930.

Erst planen, dann bauen:  
Bauantrag für Neubau des Hohenloher 
Krankenhauses Öhringen eingereicht
BBT-Gruppe sichert hochwertige medizinische Klinik-
versorgung der Menschen in Hohenlohe – Krankenhaus der 
kurzen Wege
Der Regionalleiter der BBT-
Gruppe‚ Marc Reggentin‚ hat 
am 25. März gemeinsam mit 
der Kaufmännischen Direk-
torin des Hohenloher Kran-
kenhaus‚ Melanie Junge‚ den 
Bauantrag für den Neubau 
des Hohenloher Krankenhau-
ses bei der Stadt Öhringen 
eingereicht. „Dieser Tag ist für 
uns als BBT-Gruppe heute ein 
wichtiger Meilenstein auf dem 
Weg zu einem zukunftweisen-
den Krankenhausneubau“, 
betonte Marc Reggentin bei 
der Überreichung der mehr 
als 30 Aktenordner an Öhrin-
gens Oberbürgermeister Thilo 
Michler. „Wir schaffen hier ein 
Krankenhaus der Zukunft mit 
intelligenter Raumnutzung, 
moderner Technik und kurzen Wegen, das die hochwertige me-
dizinische Versorgung der Menschen in Hohenlohe auf Jahre 
hinaus wohnortnah sicherstellt.“ Er sei zuversichtlich und stolz, 
dieses wichtige Projekt nun einen weiteren wichtigen Schritt vo-
ranbringen zu können.
Reggentin dankte Landrat Dr. Matthias Neth und dem Oberbürger-
meister Thilo Michler für die gute Zusammenarbeit in den zurück-
liegenden Monaten. „Der Hohenlohekreis und die Stadt Öhringen 
sind für uns zentrale Partner, die uns bereits bei den gesamten 
Vorarbeiten und Planungsgesprächen unterstützt haben. Nur mit 
solch verlässlichen Partnerschaften lässt sich ein Projekt in dieser 
Größenordnung verwirklichen“, so der BBT-Regionalleiter. 
„Ich bin der festen Überzeugung, dass das neue Krankenhaus in 
Öhringen die optimale Lösung ist, um die medizinische Versor-
gung aller Hohenloherinnen und Hohenloher auch in Zukunft 
sicherzustellen“, erklärte auch der Landrat des Hohenlohekreises‚ 
Dr. Matthias Neth. „Wir bleiben auf Kurs, indem wir den Standort 
Öhringen jetzt fachlich und im Angebot stärken und weiterent-
wickeln und gleichzeitig den Neubau entschlossen vorantreiben. 
Wir bleiben im Zeit- und Kostenplan, die Planung hat eine hohe 
Qualität – es wird ein sehr gutes Krankenhaus entstehen. Es ist ein 
guter Tag für die Menschen im Hohenlohekreis. Mein herzlicher 
Dank geht an die Stadt Öhringen – an der Spitze Herr OB Mich-
ler – für die herausragende Zusammenarbeit bei der bisherigen 
Planung und Abstimmung, an unsere Geschäftsführung, hier ins-
besondere an die Kaufmännische Direktorin Melanie Junge, die 
dieses Projekt konsequent in hoher Qualität und mit viel Herzblut 
vorangetrieben hat und an das Land Baden-Württemberg für die 
erfreuliche Krankenhausförderung.“
Die Pläne für den Neubau des Hohenloher Krankenhauses wur-
den im vergangenen Jahr in intensiven Nutzergesprächen mit 
Ärzten, Pflegenden und allen beteiligten Bereichen weiter kon-
kretisiert und überarbeitet. Nach der Zustimmung des Aufsichts-
rats der BBT-Gruppe sowie der Gesellschafterversammlung der 
Hohenloher Krankenhaus gGmbH konnten die Pläne bereits im 
Januar und Februar im Rathaus in Öhringen eingesehen werden 
und wurden auch beim virtuellen Neujahrsempfang der Stadt 
Öhringen öffentlich vorgestellt. 

 
Rund 30 Ordner brachten Marc 
Reggentin, Regionalleiter BBT, 
und Melanie Junge, Kaufmänni-
sche Direktorin des Hohenloher 
Krankenhauses Foto: BBT Gruppe
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Das Gebäude wird aus einem rechteckigen Kubus bestehen, der 
sich um zwei Lichthöfe im Inneren gruppiert und so Tageslicht in 
allen Patientenzimmern sowie in den Therapie- und Aufenthalts-
räumen ermöglicht. Es erstreckt sich über insgesamt vier Stock-
werke sowie ein Kellergeschoss für Funktionsräume und Technik. 
Im Erdgeschoss befindet sich das Diagnostik- und Ambulanz-
zentrum: neben der interdisziplinären Notaufnahme ist hier die 
radiologische Diagnostik mit MRT, CT und konventionellem Rönt-
gen konzentriert. Daran schließt sich die internistische Funktions-
diagnostik mit EEG, Herz-Echo, Sonographie und Endosonogra-
phie an, die zugleich den Übergang zu den Ambulanzen bildet. 
Großzügige Wartezonen sowie die Untersuchungszimmer und 
Funktionsräume können von verschiedenen Abteilungen ge-
meinsam genutzt werden. Ein großzügiger Gastronomiebereich 
am Eingang lädt Patienten, Besucher, Mitarbeiter und Gäste zum 
Verweilen ein. 
Im 1. Stock steht alles unter dem Stichwort „High Care“, also 
höchste Sicherheit für die Patienten: Räume für Operationen, 
invasive Eingriffe und Interventionen sowie die dazugehörige 
intensivmedizinische Überwachung sind hier konzentriert. Meh-
rere Operationssäle mit moderner Ausstattung, dazu das Herzka-
theterlabor und die Überwachungsstation für Herzinfarkt- und 
Schlaganfallpatienten liegen in enger Verbindung nebeneinan-
der. Hinzu kommen vier neue Kreißsäle – einer mehr als bisher 
– für die Geburtshilfe. 
Das zweite und dritte Stockwerk sind dann ganz der Pflege der 
stationären Patienten gewidmet. Im Neubau wird es nur noch 
Ein- oder Zweibettzimmer geben. Alle Patientenzimmer haben 
große Fenster für viel Tageslicht und verfügen jeweils über ein 
eigenes Bad mit Dusche und WC. „Hier können wir allen Patien-
ten einen sehr guten Standard anbieten“, unterstreicht Junge. 
Daneben sind spezielle Therapieräume zum Beispiel für die Be-
handlung älterer mehrfach erkrankter Patienten in der Geriatrie 
vorgesehen. Im dritten Obergeschoss bietet eine Komfortstation 
auf Wunsch zusätzliche Annehmlichkeiten. 
„Schon in den vergangenen Monaten hat das Projektteam bei 
den verschiedenen erforderlichen Gutachten eng mit den Ge-
nehmigungsbehörden zusammengearbeitet, um alle Auflagen 
in Sachen Umweltverträglichkeit, Klimaschutz und Emissionen 
zu erfüllen“, erläutert Marc Reggentin. „Viele Gedanken haben wir 
uns auch um die künftigen Verkehrswege und das mit dem Neu-
bau verbundene höhere Verkehrsaufkommen gemacht und hier 
gemeinsam mit der Stadt Öhringen eine sehr gute Lösung für das 
gesamte Quartier gefunden: Das Kubiz-Gebäude am Eingang zur 
Kastellstraße wird abgerissen und an dieser Stelle soll ein Park-
haus errichtet werden, das den Autoverkehr aufnehmen kann, 
bevor dieser überhaupt das Wohngebiet erreicht. Damit können 
sämtlich Parkplatzprobleme, insbesondere auch die Parksitua-
tion an der gewerblichen Schule‚ aufgefangen werden.“ 
Insgesamt bleibe es bei dem geplanten Krankenhausneubau 
bei dem ursprünglich vorgegeben Kostenrahmen, so Reggentin. 
„Um dies sicherzustellen und unabsehbare Kostensteigerungen 
zu vermeiden, haben wir die Firma VAMED als Partner sowohl für 
die Planung als auch für die Umsetzung des Projekts ins Boot ge-
holt.“ Als international renommierter Spezialist für den Neubau 
von Kliniken ist VAMED u. a. für die Charité in Berlin, die Uniklinik 
Köln und die Unikliniken Schleswig-Holstein tätig. „Mit dem sog. 
Partnering-Verfahren haben wir die Voraussetzung für Kosten-
transparenz und finanzielle Planungssicherheit geschaffen.“ 

Ausbau der Kinderbetreuung in Öhringen
Am 23.03.2021 gab der Öhringer Ge-
meinderat grünes Licht für neue Kin-
dergartenprojekte. Die Evangelische 
Jugendhilfe Friedenshort will im 
Herbst mit dem Bau eines großen Kin-
dergartens am Cappelrain beginnen. 
Neu wird auch ein Naturkindergarten 
in Verrenberg sein. Dort sollen 20 Kin-
der ab drei Jahren in verlängerter Öff-
nungszeit betreut werden. Start für 
den Waldkindergarten soll März 2022 

sein. Ein 16 Ar großes Grundstück am Ortsrand von Verrenberg 
kommt dafür in Frage. Es kann durch einen anliegenden Schot-
terparkplatz gut angefahren werden. 100 .000 Euro werden im 
Haushaltsplan 2021 dafür vorgesehen, u.a. für eine beheizbare 
Schutzhütte.
Ebenfalls soll im Obergeschoss des Kindergartens Ohrnberg eine 
Kleinkindgruppe als Kindertagespflege vom Verein kit – Kinderta-
gespflege im Hohenlohekreis eingerichtet werden. Diese fördert 
die Stadt dann jährlich mit 20. 000 Euro. Das Kitz soll zum Sep-
tember eingerichtet werden. Im neuen Kindergarten Limespark 
soll zum September 2021 eine der drei Krippengruppen in eine 
Kindergartengruppe umgewandelt werden.

Interessenbekundungsverfahren zum Bau und 
Betrieb einer Kindertagesstätte im Baugebiet 
Limespark
Die Stadt Öhringen bittet um eine Interessenbekundung am Er-
werb eines Grundstücks von der Stadt Öhringen. Das bekundete 
Interesse schließt die Bereitschaft zum Bau und zur Trägerschaft 
einer Kindertagesstätte ein.
Weitere Informationen zur Interessenbekundung erhalten Sie 
auf der Homepage der Stadt Öhringen unter www.oehrin-
gen.de/stadt/ausschreibungen-auftragsvergaben/interessens 
bekundungen.

Haushaltsplan 2021 der Stadt Öhringen
In der Gemeinderatssitzung vom 23.03.2021 hat der Öhringer 
Gemeinderat den Finanzhaushalt 2021 verabschiedet. Aufgrund 
der Vorjahresergebnisse kann die Stadt Öhringen auf eine sehr 
gute Rücklage bzw. Liquidität zurückgreifen. Die Steuerschät-
zungen in 2020 und der Haushaltserlass für 2021 sagen eine 
Rezession einhergehend mit geringeren Steuereinnahmen und 
höheren Sozialausgaben vorher. Die Auswirkungen von Corona 
werden für die städtischen Finanzen sicherlich groß sein, kön-
nen aber nicht seriös vorhergesagt werden. Wichtig wird dabei 
für die Kommunen sein, inwieweit Bund und Land durch weitere 
finanzielle Hilfen Betrieben helfen und die Einnahmeausfälle bei 
der öffentlichen Hand ausgleichen können. Außerdem sind not-
wendige und beschlossene Investitionen planmäßig durch die 
Kommunen umzusetzen, um auch an die Wirtschaft die nötigen 
öffentlichen Aufträge zu vergeben.
Die Stadt Öhringen als Mittelzentrum steht vor großen Projekten, 
insbesondere im Kinder- und Schulbereich. Außerdem sollen die 
Weichen für die weitere Wohn- und Gewerbegebietsentwicklung 
im Finanzplanungszeitraum gestellt werden. Der Haushalt 2021 
weist im Erfolgsplan ohne Abschreibungen und aufgelöste Bei-
träge und Zuwendungen Erträge in Höhe von 61,4 Millionen Euro 
und Aufwendungen in Höhe von 62,7 Millionen Euro aus. Somit 
wird coronabedingt ein negatives Ergebnis im Erfolgsplan von 
1,3 Millionen Euro erzielt.
Es wird eine 20 % Haushaltssperre verhängt. Für Investitionen 
sind 18,6 Millionen Euro veranschlagt. Bei den Einzahlungen im 
investiven Bereich rechnet die Stadt mit einem Aufkommen in 
Höhe von 13,4 Millionen Euro. Eine Kreditaufnahme von 3 Mil-
lionen Euro ist geplant. Der Gesamtfinanzhaushalt schließt mit 
einem Finanzierungsmittelbedarf von ca. 5,1 Millionen Euro ab. 
Dieser Betrag wird der Liquidität (früher allgemeine Rücklage) 
entnommen.
Auch in Zukunft werden zur Verbesserung der Infrastruktur und 
der Lebensqualität in Öhringen umfangreiche Investitionen er-
forderlich sein. Nach dem Investitionsprogramm für die Jahre 
2022 bis 2024 sind weitere 56 Millionen Euro vorgesehen.

Haushaltsvolumen 
Ergebnishaushalt 66,2 Millionen Euro
Finanzhaushalt 20,2 Millionen Euro
Gesamthaushalt 86,4 Millionen Euro
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Finanzhaushalt
Im Finanzhaushalt sind Auszahlungen für städtische Investitio-
nen und Auszahlungen für Tilgungen veranschlagt. Zur Deckung 
der Auszahlungen stehen Einzahlungen wie Veräußerungserlöse, 
Zuschüsse von Bund und Land sowie Kreditaufnahmen gegen-
über. (Der besseren Übersichtlichkeit halber wird auf die Darstel-
lung der Ein- und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätig-
keit verzichtet.)

Einzahlungen
• Veräußerung von 

Sachvermögen  5,7 (Milli-
onen Euro)

• Veräußerung von 
Finanzvermögen  0,0

• Kreditaufnahmen  3,0
• Investitionszuwendun-

gen  3,8
• Investitionsbeiträge 3,8

Auszahlungen
•  Erwerb von Grundstücken 

Anl.Vermögen 1,0 (Millio-
nen Euro)

• Anbau GS Hungerfeld-
schule  0,5

• RS Flachdachsanierung, 
Beleuchtung  1,5

• HGÖ Neubau  5,0
• HGÖ Sanierung Bauteil C 

 0,5
• Anbau Kindergarten Ro-

senberg (Planung)  1,5
• Sanierung Kastellstr.  1,2
• Erschließung Baugeb. 

Göckes-Michelbach  0,6
• Erschließung LP Bauge-

biet C   0,4
• Sanierungsgebiet „Bahn-

hofsareal“  1,5
• Ersatzbeschaffung Dreh-

leiter DLK  0,7
• Sonstige Investitionen  4,3
• Kredittilgung 1,6

Summe Einzahlungen Fin-
HH: 16,4 Millionen Euro

Summe Auszahlungen Fin-
HH: 20,2 Millionen Euro

 
Ausgaben bei Investitionen der Stadt Foto: Stadt Öhringen

Liqiditätssaldo 31.12.2021
veranschlagter Finanzierungsbedarf aus Investitionstätigkeit:  
minus 3,8 Millionen Euro
veranschlagter Zahlungsmittelbedarf des Ergebnishaushalts:  
minus 1,3 Millionen Euro
Veranschlagte Änderung des Zahlungsmittelbestands insgesamt 
zum Jahresende (Liquiditätssaldo): minus 5,1 Millionen Euro

Die Realsteuerhebesätze betragen für
Grundsteuer A 380 v. H.
Grundsteuer B 395 v. H.
Gewerbesteuer 375 v. H.

Ergebnishaushalt

Im Ergebnishaushalt werden die laufenden städtischen Verwal-
tungstätigkeiten abgebildet. Zu den Aufwendungen zählen 
laufende Unterhaltungs- und Personalaufwendungen sowie Ab-
schreibungen und Zinsen. Diesen stehen Erträge wie allgemeine 
Steuereinnahmen, Zuweisungen nach dem Finanzausgleichsge-
setz und Gebühren- und Entgelteinnahmen aus den öffentlichen 
Einrichtungen gegenüber. 

Der Unterschiedsbetrag zwischen den Erträgen und Aufwendun-
gen des Ergebnishaushalts fließt als Jahresüberschuss dem Ei-
genkapital der Vermögensrechnung (Bilanz) zu und steht so Ver-
änderungen des Vermögens zur Verfügung (z.B. Investitionen).

 Erträge
• Steuern und ähnliche 

Abgaben  35,6 (Millionen 
Euro)

• Zuweisungen und 
Zuwendungen, Umlagen 
 18,6

• Aufgelöste Investiti-
onszuwendungen und 
-beiträge  1,5

• Entgelte für öffentliche 
Leistungen oder Einrich-
tungen  3,4

• Sonstige privatrechtliche 
Leistungsentgelte  1,2

• Kostenerstattung und 
-umlage  1,3

• Zinsen und ähnliche 
Erträge  0,2

• Sonstige ordentliche 
Erträge 1,5

Aufwendungen
•  Personalaufwendungen 

 18,8 (Millionen Euro)
• Aufwendungen für Sach- 

und Dienstleistungen  12,3
• Abschreibungen  3,5
• Zinsen und ähnliche Auf-

wendungen  0,5
• Transferaufwendungen 

 26,5
• Sonstige ordentliche 

Aufwendungen 4,6

Summe Erträge ErgHH: 
62,9 Millionen Euro

Summe Aufwendungen 
ErgHH: 66,2 Millionen Euro
Ordentliches Ergebnis:  
minus 3,3, Millionen Euro
Veranschlagter Zahlungs-
mittelbedarf des Ergebnis-
haushalts: minus 1,3 Millio-
nen Euro

Aufwendungen der Stadt Öhringen Foto: Stadt Öhringen



Öhringer Nachrichten · 10. April 2021· Nr. 7  | 7

Aktuelle Baumaßnahmen in Öhringen:  
Schulen und Feuerwehr

 
Am HGÖ hat der Aushub bereits begonnen. Foto: Stadt Öhringen

Die Bauarbeiten für das neue HGÖ sind gut angelaufen. Die Bau-
grube ist ausgehoben und wird momentan für das Errichten der 
Fundamente vorbereitet. Die Grundsteinlegung ist für den 28. 
April vorgesehen. In den Osterfreien hat man an der Grundschu-
le Verrenberg mit dem Anbau eines neuen Klassenzimmers be-
gonnen. Die Kosten belaufen sich auf rund 270.000 Euro. Auch an 
der Schillerschule beginnt demnächst die Aufstockung der WCs 
mit zwei neuen Räumen zu je 55 Quadratmetern für die Kern-
zeitbetreuung. Der Aufbau soll zum Schulbeginn 2021/22 fertig 
sein. Dann wird das ganze Gebäude der Kernzeitbetreuung zur 
Verfügung stehen. Die Kosten belaufen sich auf rund 455.000 
Euro. Aktuell läuft ebenfalls der Wettbewerb für den Neubau der 
Grundschule im Limespark. Dort soll direkt vis-a-vis neben dem 
2020 eröffneten Kindergarten für 15 bis 20 Millionen Euro ein 
neues Schulgebäude mit Turnhalle entstehen. Der Wettbewerb 
ist europaweit ausgeschrieben. Am 4. Mai tagt das Preisgericht. 
Danach werden die Pläne öffentlich ausgestellt. Für den Erweite-
rungsbau am Kindergarten Rosenberg läuft derzeit das Genehmi-
gungsverfahren. Hier hat das Öhringer Architekturbüro Knorr & 
Thiele, das bereits das Feuerwehrhaus in Baumerlenbach gebaut 
hat, das Baugesuch eingereicht. Die Erweiterung soll im Sommer 
2022 fertig sein. Damit wird der Kindergarten um zwei Gruppen 
auf insgesamt fünf Gruppen erweitert. Auch für den Anbau an 
dem Feuerwehrhaus am Pfaffenmühlweg läuft derzeit das Verga-
beverfahren, das auf einer Konzeptstudie des Architekturbüros 
Schimmel basiert. Ziel ist eine architektonische Trennung von hy-
gienisch sauberen und unsauberen Bereichen. Der Anbau soll bis 
zum 175-jährigen Jubiläum der FFW Öhringen im Jahr 2023 fer-
tig sein. Voraussichtlich ist mit Kosten von ca. 3,24 Millionen Euro 
zu rechnen. Zwei Zuschüsse gibt es dafür vom Land: 48.000 Euro 
kommen als Zuschuss zur technischen Einrichtung der Zentralen 
Schlauchwerkstatt Öhringen und 145.000 Euro kommen als Pro-
jektförderung zur Erweiterung der Hauptfeuerwache. Zusätzlich 
zu den beiden Zuschüssen vom Land, bekommt die Stadt Öhrin-
gen für den Einbau einer zentralen Schlauchwerkstatt einen In-
vestitionszuschuss des Kreises in Höhe von 468.000 Euro.

Impfstart in den Hausarztpraxen
Die Hausarztpraxen in Baden-Württemberg steigen nach Ostern 
flächendeckend in die Impfkampagne ein. Zunächst erhalten 
die Praxen nur eine limitierte Anzahl an Dosen pro Woche. Mit 
Blick auf den regulären Start der Impfungen in den Hausarzt-
praxen bittet die Kassenärztliche Vereinigung angesichts der 
anfangs limitierten Impfstoffmengen die Patientinnen und Pati-
enten um Geduld. „Zu Beginn sind die Arztpraxen aufgefordert, 
schwerpunktmäßig immobile Patientinnen und Patienten in der 
eigenen Häuslichkeit sowie Personen mit Vorerkrankungen zu 
impfen“, sagte KVBW-Vorstand Dr. Johannes Fechner. Vor diesem 
Hintergrund werden die teilnehmenden Praxen direkt auf impf-
berechtigte Patientinnen und Patienten zugehen, um Impftermi-
ne zu vereinbaren. Eine Kontaktaufnahme seitens der Patienten 
sei daher nicht notwendig.

Nach einem Beschluss der Ministerpräsidentenkonferenz werden 
den Arztpraxen aufgrund der noch sehr geringen Liefermengen 
pro Woche etwa 20 Impfdosen pro Praxis zur Verfügung stehen. 
Eine Million Impfdosen müssen auf circa 50.000 Hausarztpraxen 
in Deutschland verteilt werden. In den ersten beiden Aprilwochen 
werden die Hausarztpraxen Impfstoff von BioNTech erhalten. Ab 
Mitte April wird der Impfstoff von AstraZeneca an die niederge-
lassenen Praxen geliefert, die Impfzentren werden dann nur noch 
die Dosen erhalten, die für die Zweitimpfungen notwendig sind.

Neues Schnelltestzentrum am  
dm-Drogeriemarkt
Am Donnerstag, den 15. April eröffnet der Öhringer dm-Droge-
riemarkt in Anwesenheit von Oberbürgermeister Thilo Michler 
um 12 Uhr das Corona-Schnelltest-Zentrum in der Büttelbron-
nerstraße 5. Geöffnet hat das Testzentrum Montag bis Sams-
tag von 9 bis 17 Uhr. Für einen Schnelltest buchen Bürgerinnen 
und Bürger unter dm.de/corona-schnelltest-zentren oder per  
„Meine dm-App“ einen Termin. Geschulte Mitarbeiter führen den 
kostenlosen Test durch, das Ergebnis kommt nach 15 Minuten 
per E-Mail. 
Weitere Schnelltestzentren bieten bereits die Hof- und die Hirsch-
Apotheke (auch an der KULTURa) an. Zudem bieten mehrere 
Hausarztpraxen in Öhringen ebenfalls Schnelltests an (siehe Liste 
auf S. 12).

 Quelle: zusammengegencorona.de
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Frühling im Hofgarten

 
 Fotos: Stadt Öhringen

Der Öhringer Hofgarten wird durch den Frühling nun auch in all 
seiner Pracht erweckt. Vielen Dank an den Bauhof für die Pflege 
und Bepflanzug. Bitte denken Sie daran, Ihren Müll in die Abfallei-
mer zu werfen oder bei größeren Mengen wieder mitzunehmen. 
Der Müll lockt Tiere an und die Essensreste sind für die Tiere 
schädlich. Vielen Dank!

Leinenpflicht für Hunde
Bitte denken Sie daran, Hunde in öf-
fentlichen Grün- und Erholungsan-
lagen anzuleinen. Leider kommt es 
immer wieder vor, dass beispielsweise 
im Hofgarten Hunde ohne Leine zu 
sehen sind. Die Leinenpflicht ist in der 
städtischen Polizeiverordnung gere-
gelt. Diese können Sie auf der städ-
tischen Homepage herunterladen: 
www.oehringen.de/fileadmin/files/ 
Buerger-Info/Stadtrechtsammlung
Laut § 17 Abs. 1 Nr. 6 ist es untersagt, 
Hunde – ausgenommen solche, die von 
Blinden oder Sehbehinderten mitgeführt werden – unangeleint um-
herlaufen zu lassen. Auf Kinderspielplätze oder Liegewiesen dürfen 
Hunde nicht mitgenommen werden. Gerade an beliebten Orten in 
der Stadt ist in der Regel ein Leinenzwang für Hunde vorgeschrie-
ben. Das gilt auch für Busse und Bahnen. Auch in vielen Wald- und 
Landschaftsverordnungen gibt es für die Jagdsaison eine Leinen-
pflicht im Wald. Aber nicht nur zu den üblichen Jagdzeiten besteht 
für Hunde ein Leinenzwang im Wald. So steht im § 83 Abs. 2 Satz 8 im 
Landeswaldgesetz (LWaldG) für Baden-Württemberg beispielsweise: 
„Ordnungswidrig handelt auch, wer vorsätzlich oder fahrlässig Erho-
lungseinrichtungen im Wald missbräuchlich benutzt oder verunrei-
nigt oder im Bereich von Kinderspielplätzen, Spiel- und Liegewiesen 
und Wassertretanlagen Hunde freilaufen lässt. (...)“  Demnach ist es 
eine Ordnungswidrigkeit, wenn Hunde an den genannten Orten 
freilaufen gelassen werden. 

 
Bitte denken Sie daran Ih-
ren Hund an öffentlichen 
Plätzen, Parks und auch 
teilweise im Wald anzulei-
nen Foto: pixabay

Nahwärmearbeiten im Limespark D
Im Bauabschnitt D des Öhringer 
Wohngebiets Limespark geht es 
voran. Die Kanalarbeiten stehen 
kurz vor dem Abschluss. Danach 
kommen unter anderem die Lei-
tungen für Nahwärme dran. Für 
den Aufbau der Nahwärmever-
sorgung in diesem Baufeld sind 
die Stadtwerke Schwäbisch Hall 
zuständig. Geplant sind unter an-
derem 27 Bauplätze für Einfami-
lienhäuser sowie zehn Plätze für 
Mehrfamilienhäuser.

Ohrnberg: Land fördert Sanierungsarbeiten an 
Kirche
Mit rund vier Millionen Euro fördert das Ministerium für Wirt-
schaft, Arbeit und Wohnungsbau Baden-Württemberg in der 
ersten Tranche des Denkmalförderprogramms 2021 die Erhal-
tung, Sanierung und Nutzung von 63 Kulturdenkmalen in Baden-
Württemberg. Die Gelder stammen zum Großteil aus Erlösen der 
staatlichen Totto-Lotto GmbH Baden-Württemberg. Im Rahmen 
der ersten Tranche wird auch die Sanierung der evangelischen 
Kirche im Öhringer Stadtteil Ohrnberg mit 37.360 Euro vom Land 
unterstützt. Die Maßnahme betrifft die Außensanierung des 
Kirchturms sowie im Inneren die Bekämpfung von Holzschädlin-
gen im Kirchenschiff. 

Sperrung oberes Parkdeck am Bahnhof und 
Hohenlohe Unterführung
Ab dem 5. April beginnen Reparaturarbeiten an der Belagsbe-
schichtung des Parkdecks am Bahnhof. Hier sind Risse und Löcher 
in der Oberflächenbeschichtung vorhanden, die gerichtet wer-
den müssen, um ein Abblättern der Beschichtung zu verhindern. 
Des Weiteren wird in diesem Zug die Griffigkeit des Asphalts, die 
durch den Verkehr verschlissen ist, wiederhergestellt. Die Arbei-
ten werden, je nach Witterung, voraussichtlich drei bis vier Wo-
chen benötigen. Ebenso werden in diesem Zeitraum die Treppen-
abgänge der Hohenlohe Unterführung instandgesetzt, da auch 
hier einige Abplatzungen und Risse in der Treppenbeschichtung 
vorhanden sind und die Oberfläche abgelaufen ist. Sowohl die 
obere Ebene vom Parkdeck, als auch die Unterführung, wer-
den für die Zeiten der Arbeiten voll gesperrt. Die Stadt Öhrin-
gen bittet um Ihr Verständnis. Vielen Dank.

Justitia mit neuer Waage
Nachdem letztes Jahr die frisch re-
staurierte Statue der Justitia am 
Brunnen vor der Stadtbücherei auf-
gestellt wurde, bekam sie jetzt noch 
vom Öhringer Bauhof die fehlen-
de Waage als Attribut dazu. Vielen 
Dank an den Bauhof für die schöne 
künstlerische und handwerkliche 
Ausführung. In der Antike wurde 
Justitia mit einer Waage, mit deren 
Hilfe jedem das Seine zugemessen 
wird, und einem Füllhorn, das den 
zu verteilenden Reichtum spendet, 
dargestellt. Im Mittelalter und in der 
Neuzeit ändert sich das Bild der Jus-
titia: Nun wird sie mit einer Waage 
in der linken Hand und dem Richt-
schwert in der Rechten dargestellt. 
Seit Ende des 15. Jahrhunderts wird 
die Justitia blind, später mit einer 
Augenbinde dargestellt. Die drei Attribute Augenbinde, Waage 
und Richtschwert sollen verdeutlichen, dass das Recht ohne An-
sehen der Person (Augenbinde), nach sorgfältiger Abwägung der 
Sachlage (Waage) gesprochen und schließlich mit der nötigen 
Härte (Richtschwert) durchgesetzt wird.

 
Bald wird die Nahwärmeversor-
gung im Limespark D verlegt  
Foto: Stadtwerke Schwäb. Hall

 
Das Attribut der Waage 
steht für die abwägende 
Gerechtigkeit des Recht
 Foto: Stadt Öhringen
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Dies kann, je nach der Einzelfallentscheidung, mit einem Bußgeld 
belegt werden.
Vielen Dank für Ihre Rücksichtnahme. Denn auch selbst wenn der 
Hund ruhig und gut erzogen ist, gibt es Menschen, die Angst vor 
Hunden haben und verschreckt auf nicht angeleinte Tiere reagieren.

Skate- und Fitnesspark leider geschlossen
Seit Ende März sind der Ska-
tepark neben dem Jugendpa-
villon sowie der Fitnesspark in 
der Cappelaue geschlossen. 
Im Hohenlohekreis gilt Para-
graf 20, Abs, 5 (2) der Corona-
Verordnung, die sogenannte 
„Notbremse“: Bei Inzidenzwer-
ten über 100 ist generell der 
Betrieb von nicht weitläufigen 

Sportanlagen für Freizeit- und Amateursport untersagt. Die Rege-
lung gilt nicht mehr, wenn eine seit fünf Tagen in Folge bestehen-
de Sieben-Tages-Inzidenz von weniger als 100 Neuinfektionen 
mit dem Coronavirus je 100.000 Einwohner gegeben ist. 

Aus den Ortsteilen:
Ortschaftsratssitzung in Baumerlenbach  
am 13.04.2021 um 20 Uhr
Liebe Baumerlenbacher Bürgerinnen und Bürger,
Corona – das Virus – hat uns fest im Griff. Der Lockdown ist bis 18. 
April 2021 verlängert. Und trotzdem wird planmäßig am 13. April 
2021 um 20:00 Uhr die nächste Ortschaftsratssitzung in Baumer-
lenbach stattfinden.
Wir haben Themen zu besprechen, Beschlüsse zu fassen und wer-
den das, wie bisher auch, unter strenger Einhaltung der Abstands- 
und Hygieneregeln erledigen. Bitte haben Sie Verständnis dafür, 
dass wie beim letzten Mal, die Anzahl der Plätze für Bürgerinnen 
und Bürger begrenzt sind.
Tagesordnungspunkte der öffentlichen Ortschaftsratssitzung am 
18.04.2021 um 20:00 Uhr sind:
• Bürgeranfragen
• Protokolle der letzten ordentlichen Ortschaftsratssitzung 
• Termine 2021
• Festlegung Hundekotbeutel-Stationen und -Mülleimer rund um 

Baumerlenbach
• Anfragen/Themen der Ortschaftsräte
• Informationen vom Ortsvorsteher/Stadtverwaltung
Im Anschluss findet eine nichtöffentliche Sitzung des Ortschafts-
rats statt.
Zum Tagesordnungspunkt „Festlegung Hundekotbeutel-Stationen 
und -Mülleimer rund um Baumerlenbach“ bitte ich im Vorfeld um 
Ihre Unterstützung und Ihre Meinung, ganz egal ob aus Sicht eines 
Hundehalters oder beispielsweise eines Spaziergängers.
Der Volksmund sagt: Wie man in den Wald hineinruft, so schallt es 
heraus. Noch direkter wird diese Weisheit im Englischen ausge-
drückt: What goes around comes around. Es geht dabei um den 
Zusammenhang von Ursache und Wirkung.
Die Anzahl von Hinterlassenschaften von Hunden rund um Bau-
merlenbach scheint zuzunehmen. Diese Beobachtung bekomme 
ich zurückgemeldet. Es wird eindeutig als Verschmutzung der Um-
welt wahrgenommen.
Wir haben schon seit längerer Zeit Hundekotbeutel-Stationen rund 
um Baumerlenbach, aber damals keine entsprechenden Müllbe-
hälter dort installiert. Jeder Hund muss mal und es wäre schön, 
wenn Frauchen oder Herrchen sich um den Hundekot kümmern 
würde. Aus diesem Grund planen wir, die Beutelstationen mit Müll-
eimern zu versehen und strategisch so zu platzieren, dass idealer-
weise keine Umwege entstehen und dass somit die Bereitschaft 
gefördert wird, die Hinterlassenschaften einzusammeln und damit 
unsere Natur sauber zu halten.
Wenn Sie den strategisch richtigen Ort für die Beutel-Stationen 
und für Hundekot-Mülleimer kennen, sich vielleicht schon längere 
Zeit darüber geärgert haben, dass die Stationen am falschen Platz 
angebracht sind, dann geben Sie mir gerne eine Rückmeldung per 
E-Mail an: thomas.franke@oehringen.de

 
Wegen hoher Inzidenzzahlen 
muss der Fitnesspark geschlossen 
werden Foto: Stadt Öhringen

Ihre Informationen werden unter Tagesordnungspunkt 4 diskutiert 
und mehrheitlich gleiche Wünsche gerne berücksichtigt und umge-
setzt.
Ursache und Wirkung, die Annahme, dass nichts durch Zufall ge-
schehe – vielleicht kommen wir unserem Ziel, weniger Hinterlas-
senschaften von Hunden am Wegesrand, in Obstanlagen, etc. zu 
haben, mit besserer Planung ein gutes Stück näher.
Helfen Sie gerne mit – wir freuen uns auf Ihre Rückmeldung.
Bleiben Sie positiv – das Jahr 2021 wird spannender als man ge-
meinhin denkt.
Thomas Franke und der Ortschaftsrat Baumerlenbach

Vom Schottergarten zur Blütenpracht – Teil 2
Vorgärten sind nicht nur das Aushängeschild des Hauses. Als 
bunte Blühflächen beeinflussen sie Temperatur und Luftfeuch-
tigkeit im direkten Umfeld.
Mit einer Mischung aus heimischen Stauden, Zwiebelpflanzen 
und kleinen Sträuchern verbessern sie nicht nur das Kleinkli-
ma vor der Tür. Der Pflegeaufwand bleibt gering und die Blü-
tenpracht erfreut das menschliche Auge. Zusätzlich schaffen 
Sie Lebensraum für Wildbienen, Schmetterlinge und Co.
1. Ein Garten mit schlichter Eleganz
Ein Vorgarten mit schlichter Eleganz und kühlen Farben etwa 
kann auch mit Pflanzen erreicht werden.
Pflanzen für trockene, sonnige Beete mit geraden Linien und 
kühlen Farben:
• Elfenbeindistel, Eryngium giganteum
• Spanischer Salbei, Salvia lavandulifolia
• Steppen-Salbei, Salvia nemorosa „Amethyst“
• Wegwarte/Zichorie, Cichorium intybus
• Bergkamille/Silbrige Hundskamille, Anthemis marschalliana
• Silberblatt-Margerite, Tanacetum haradjanii
• Walzen-Wolfsmilch,  

Euphorbia myrsinites
• Schaf-Schwingel,  

Festuca ovina „Eisvogel“
• Berglauch, 
• Allium senescens ssp. Montanum
• Woll-Ziest,  

Stachys byzantina-Gehölze
• Purpur-Weide, Salix purpurea
• Besenginster, Cytisus scoparius
2. Reduzierter Pflegeaufwand
Manchmal fehlt auch einfach die Zeit oder es ist dem Garten-
besitzer schlichtweg körperlich nicht möglich, sich um seinen 
Garten zu kümmern. Aber auch dagegen ist ein Kraut gewach-
sen – oder gleich mehrere.
Kiesgärten nach alpinem Vorbild beispielsweise, können an-
gelegt werden um die folgenden Stauden und Gräser zu um-
rahmen. Die Pflanzen benötigen wenig Nährstoffe, daher wird 
nach dem Abtragen der Schotterfläche noch Sand zusätzlich 
zu feinem Kies in den Boden eingearbeitet. So entsteht eine 
Drainage, die Wasserstau vermeidet. Eine hügelige Gestaltung 
und der ein oder andere Findling machen den Garten zum op-
tischen Highlight.
Stauden und Gräser für trockene/sonnige Standorte:
• Frühlings-Adonisröschen, Adonis vernalis
• Oregano/Polster-Dost, Origanum 

vulgare „Compactum“
• Phlox, Phlox subulata  

„Emerald Cushion Blue“
• Perlkörbchen/Silberimmortelle, 

Anaphalis triplinervis „Silberregen“
• Tripmadam, Sedum reflexum
• Blaues Schillergras, Koeleria glauca
• Heidenelke, Dianthus deltoides „Alba“
• Edelgamander, Teucrium chamaedrys
• Wolliges Katzenpfötchen, Antennaria dioica
• Weißer Mauerpfeffer, Sedum album
• Woll-Ziest, Stachys byzantina
• Walzen-Wolfsmilch, Euphorbia myrsinites

 
Wegwarte 

 
Phlox 
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Stellenausschreibungen

Wollen Sie die 
Zukunft unserer 
Stadt mitgestalten?

Suchen Sie (m/w/d) eine neue berufliche 
Herausforderung und einen interessanten, vielseitigen 
Arbeitsplatz? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung als

• Technischer Leiter für unsere Kultura
• Stadtplaner
• Klima- und Energiemanager

Die Große Kreisstadt Öhringen ist ein innovativer Arbeitgeber im öffent- 
lichen Dienst mit motivierten Teams, flexiblen und familienfreundlichen 
Arbeitszeiten, Fortbildungen sowie betrieblicher Altersversorgung.
Weitere Infos zu den einzelnen Stellen finden Sie im Internet unter  
www.oehringen.de, Rubrik Stadt > Stellenangebote.

Senden Sie bitte Ihre Unterlagen  
bis zum 7. Mai 2021 an die 
Stadtverwaltung Öhringen, 
Marktplatz 15, 74613 Öhringen 
oder per E-Mail (PDF) an 
bewerbungen@oehringen.de
Ansprechpartnerin ist Michaela Mugele, 
Telefon 07941 68 - 127

Wir suchen für unser Wasserwerk und unsere Kelter Verrenberg 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

• Reinigungskraft (m/w/d) 
in Teilzeit mit 7 Wochenstunden

Neben einer tariflichen Bezahlung gewähren wir eine Leistungsprämie 
sowie eine betriebliche Altersversorgung nach TVöD.

Wenn Sie interessiert sind, bewerben Sie sich bitte mit den 
üblichen Unterlagen bis zum 7. Mai 2021 an die

 Stadtverwaltung Öhringen, 
Marktplatz 15, 74613 Öhringen 
oder per E-Mail (PDF) an  
bewerbungen@oehringen.de
Ansprechpartnerin ist Michaela Mugele, 
Telefon 07941 68  - 127

Weitere Infos unter www.oehringen.de

Ehejubilare

10.04. Goldene Hochzeit
Walter Günther und Johanna Baust, Michelbach

 Foto: peopleimages/gettyimages

3. Bodendecker
Bodendeckende Pflanzen sind niedrig und dicht im Wuchs. Sie 
breiten sich über größere Flächen aus und schaffen es so, aller-
lei unerwünschte Kräuter zu unterdrücken. Diese natürliche 
Eigenschaft kann sich jeder im Vorgarten oder an anderen re-
präsentativen Stellen zu nutzen machen. Kombiniert mit Grä-
sern und höheren Stauden entsteht ein Beet, das wenig Arbeit 
macht.
• Kleines Immergrün, Vinca minor
• Efeu, Hedera helix
• Blutroter Storchschnabel, Geranium sanguineum
• Kriechender Günsel,  

Ajuga reptans
• Filziger Frauenmantel,  

Alchemilla glaucescens
• Große Braunelle,  

Prunella grandiflora
• Pfennigkraut,  

Lysimachia nummularia

4. Schattige Ecken schön bepflanzen
Verwendet man Pflanzen die an ihre Standorte angepasst sind, 
wachsen sie auch im Schatten.
Pflanzen für schattige Standorte:
• Europäische Haselwurz, Asarum europaeum
• Maiglöckchen, Convallaria majalis
• Echter Waldmeister, Galium odoratum
• Sibirischer Portulak, Montia sibirica
• Große Sternmiere, Stellaria holostea
• Buschwindröschen, Anemone nemorosa
• Zweiblättriges Schattenblümchen, Maianthemum bifolium
• Waldfrauenfarn, Athyrium filix- femina
• Kleiner Wurmfarn, Dryopteris abbreviata
• Gemeiner Wurmfarn, Dryopteris filix-mas
• Gemeiner Tüpfelfarn, Polypodium vulgare
• Hängende Segge, Carex pendula
• Winkelsegge, Carex remota
• Frühlingshainsimse, Luzula pilosa
• Pfirsichblättrige Glockenbume, Campanula persicifolia
• Blaue Balkan-Anemone, Anemone blanda
• Schneeglöckchen, Galanthus nivalis
• Große Sterndolde, Astrantia major
• Salomonsiegel, Polygonatum odoratum
• Europäischer Siebenstern, Trientalis europaea
• Kleines Immergrün, Vinca minor
• Storchschnabel, Geranium spec., verschiedene Arten
• Akelei, Aquilegia spec., verschiedene Arten
• Christrosen, Helleborus spec., verschiedene Arten
Kleinvieh macht auch Mist! – Wie? Das erfahren Sie in der 
nächsten Ausgabe unserer neuen Artikel-Serie dem „Garten-
Guide“ am Freitag, 16.04.2021. Seien Sie gespannt!
Auf unserer Homepage können Sie die bisher erschienenen 
Artikel jederzeit nachlesen: www.oehringen.de/stadt/bauen-
und-wohnen/garten-guide/artikeluebersicht
Sie haben Lob, Kritik, Anregungen, Feedback? Dann wenden 
Sie sich gerne an
Frau Philipp (E-Mail: Stefanie.Philipp@oehringen.de, 
Tel.: 07941/68-173) oder an
Frau Herzog (E-Mail: Nadja.Herzog@oehringen.de, 
Tel.: 07941/68-168).

 
Pfennigkraut  
Fotos: NABU, Helge May

Öhringer Wochenmarkt
Mediterrane Feinkost immer mittwochs
Leider hat der Olivenstand von Aolio sein Gewerbe komplett ab-
gemeldet und wird nicht mehr auf dem Öhringer Wochenmarkt 
präsent sein. Oliven und mehr Mediterranes bekommen Sie aber 
weiterhin mittwochs bei dem markanten roten Wagen von Fein-
kost Ferro.
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Altersjubilare

Geburtstag Alter Name Wohnort
09.04. 80 Henrich, Jan Öhringen
09.04. 80 Lundborg, Irja Öhringen
09.04. 75 Capri, Giovanni Ohrnberg
09.04. 70 Roth, Karlheinz Cappel
09.04. 70 Herold, Werner Oskar Öhringen
09.04. 70 Dümmler, Rolf Öhringen
11.04. 80 Kessler, Galina Öhringen
11.04. 75 Zönnchen, Christine Öhringen
11.04. 70 Buchholz, Brunhilde Öhringen
15.04. 75 Dr. Laidig, Peter Öhringen
15.04. 70 Leichnitz, Karin Öhringen
16.04. 80 Carle, Sieglinde Öhringen
16.04. 75 Schmidt, Inge Öhringen
17.04. 80 Zink, Susanna Öhringen
19.04. 80 Stiegele, Manfred Öhringen
20.04. 95 Durst, Katharina Öhringen
21.04. 80 Bitter, Voldemar Öhringen
21.04. 70 Baier, Herbert Cappel
21.04. 70 Warth, Walter Öhringen
21.04. 70 Sasko, Maria Öhringen
22.04. 90 Weiß, Adolf Weinsbach
22.04. 70 Palosi, Gabor Büttelbronn
22.04. 70 Börngen, Renate Michelbach

Foto: AlexRaths/iStock/Thinkstock

Sterbefälle

17.03.2021 Lore Else Schweizer geb. Feuchter
19.03.2021 Anneliese Wahl geb. Kober
21.03.2021 Artur Wilhelm Adolf Walter
22.03.2021 Elisabeth Flach geb. Krämer
24.03.2021 Martha Loge geb. Schmidtke

Foto: iStockphoto/Thinkstock

Geburten

20.03.2021 Adina Munt
Maria Munt geb. Kremer und Thomas Munt

21.03.2021 Logan Chalin Menne
Alyssa May Chalin Menne geb. Chalin und Philipp Menne

 Foto: Jani Bryson/iStock/Thinkstock

Babylätzchen-Aktion der Stadt
Seit September 2019 bekommen alle Babys, die in Öhringen 
gemeldet sind und sechs Monate alt werden, von der Stadt 
Öhringen ein kleines Überraschungspaket inklusive schickem 
Willkommensgeschenk. Kinderfreundlichkeit wird in Öhringen 
großgeschrieben. Vielen Dank für die schönen Fotos.

Die kleine Hanna Marie genießt 
ihren ersten Möhrenbrei mit dem 
Öhringer Lätzchen. Foto: pr

 
Der kleine Hannes strahlt über 
sein Willkommensgeschenk von 
der Stadt und die Familie sagt: 
„Toll, dass Öhringen so eine fa-
milienfreundliche Stadt ist! Wir 
fühlen uns hier als Familie sehr 
wohl!“ Foto: pr

Impressum
Herausgeber, Druck und Verlag:

NUSSBAUM MEDIEN 
Bad Rappenau GmbH & Co. KG 
Kirchenstr. 10,  
74906 Bad Rappenau 
Telefon: 07264 4032 
Telefax: 07264 1826 
E-Mail: bad-rappenau@ 
nussbaum-medien.de 
www.nussbaum-medien.de

Multimedia

Die „Öhringer Nachrichten“ er-
scheinen zusätzlich zur gedruck-
ten Auflage als ePaper unter www.
lokalmatador.de/epaper/. 

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil im Sinne des Presserechts: 

Oberbürgermeister Thilo Michler 
oder Vertreter im Amt,  
Marktplatz 15, 74613 Öhringen 
nachrichten@oehringen.de

Gendergerechte Sprache: Wir 
beschränken uns in der Schreib-

weise auf die männliche Form, 
um eine möglichst ein fache Les-
barkeit zu gewährleisten.

Verantwortlich für den  
gesamten Inhalt mit Aus nahme 
des amt lichen Teils: 

Timo Bechtold 
Kirchenstr. 10,  
74906 Bad Rappenau

Vertrieb/Zustellung

G. S. Vertriebs GmbH 
Josef-Beyerle-Str. 2,  
71263 Weil der Stadt 
Telefon: 07033/6924-0 
E-Mail: info@gsvertrieb.de 
Internet: www.gsvertrieb.de

Zustellung

Das Mitteilungsblatt „Öhringer 
Nachrichten“ wird 14-täglich an alle 
wirtschaftlich erreichbaren Haus -
halte verteilt.

Nachhaltigkeit
Papier
Das eingesetzte Papier ist aus deutscher Produk-
tion (Augsburg/Bayern).  
Es besteht zu ca. 75 % aus Altpapier.  
Der verwendete Holzschliff wird aus Durchfor-
stungsholz von nachhaltig bewirtschafteten 
Wäldern gewonnen.

Energie 
Wir verwenden zu 100 %  zertifizierten Strom  
aus Wasserkraft und vermeiden damit 
 Umweltauswirkungen – keine  CO2-Emission, kein 
radioaktiver Abfall.

Mehr Informationen: www.nussbaum-medien.de
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23.04.2021
Hirsch-Apotheke Öhringen
Marktplatz 3, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 24 04
Marien-Apotheke Dörzbach
Hauptstraße 15, 74677 Dörzbach Tel. 07937 - 99 00 50

Sonstige Institutionen

Kostenlose Antigen-Schnelltests  
in Öhringer Arztpraxen
Neben den wöchentlich kostenlosen Testmöglichkeiten in der 
Hirsch-Apotheke (mobiles Testzentrum auch an der KULTURa) 
und in der Hof-Apotheke in Öhringen, bieten nun auch die loka-
len Arztpraxen kostenlose Schnelltests an. 
Hier finden Sie eine Übersicht:
Praxis Dr. Baier / Dr. Hiller / Dr. Zich 
Schillerstr. 28, Öhringen
Mo, Di, Do 17-18 Uhr, Fr 15-16 Uhr
Anmeldung unter 07941 989460
Praxis Dr. Baumann / Dr. Wagner/ Dr. Hauser (Kinderärzte)
Poststr. 8, Öhringen
Mo - Fr 8-10 Uhr und 16-18 Uhr
ohne Anmeldung
Praxis Dr. Brändle / Dr. Füller
Marktplatz 7, Öhringen
Mo-Fr 12-13 Uhr, Di 14-16 Uhr, Do 7.30-8.30 Uhr
Anmeldung unter 07941 2263 oder
www.terminland.de/praxis-braendlefueller 
Praxis Dr. Haupt
Bahnhofstr. 28, Öhringen 
(Testzentrum befindet sich im Bahnhofsgebäude)
Mo, Di, Do, Fr 14-16 Uhr
Anmeldung unter 07941 91350
Praxis Dr. Senghaas
Karlsvorstadt 8, Öhringen
Mo-Fr 11-12 Uhr
Anmeldung unter 07941 2311
Praxis Dr. Sandig / Dr. Bublitz / Dr. Lupu
Baierbacher Str. 3, Pfedelbach und Haagweg 38, Öhringen
Mo-Fr 7-8 Uhr in Pfedelbach
Mo, Di, Do, Fr 7-8 Uhr in Öhringen
Anmeldung unter www.terminland.de/praxissandig-bublitz 
Termine außerhalb dieser Zeiten nach Vereinbarung per
E-Mail: praxis-sandig-bublitz@web.de 
Praxis Dr. Schwengber
Herrenwiesenstr. 11, Öhringen
Mo-Fr 10-11 Uhr, Mo, Di, Do 15-16 Uhr und
nach Vereinbarung
Anmeldung unter 07941 94970
Praxis Dr. Zeqiraj
Nussbaumweg 1, Öhringen
Mo-Fr 10.30-12 Uhr
Anmeldung unter 07941 9630186

Neues Schnelltestzentrum in Bretzfeld eröffnet 
direkt nach Ostern und bietet kostenlosen 
Bürgertest 
Der Bedarf an Schnelltests ist auch im Hohenlohekreis zunehmend 
gestiegen. Um die große Nachfrage bedienen zu können, eröff-
net direkt nach den Osterfeiertagen am Mittwoch, den 7. April in 
Bretzfeld das Schnelltestzentrum Brettachtal in der zentral und 
verkehrsgünstig gelegenen Brettachtalhalle. Parkplätze stehen vor 
der Halle in ausreichender Zahl bereit. Das Schnelltestzentrum wird 
an sieben Tagen in der Woche in Betrieb sein. Die Schnelltests wer-
den als Bürgertest nach der Testverordnung des Bundes kostenfrei 
durchgeführt. Bürgermeister Martin Piott freut sich, dass nun auch 
in Bretzfeld den Bürgern der Gemeinde, dem Hohenlohekreis und 
dem Umland ein kostenloser Bürgertest angeboten werden kann. 

Notdienste

Apotheken-NotdiensteApotheken-Notdienste

10.04.2021
Hirsch-Apotheke Öhringen
Marktplatz 3, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 24 04
Marien-Apotheke Dörzbach
Hauptstraße 15, 74677 Dörzbach Tel. 07937 - 99 00 50
11.04.2021
Post-Apotheke Bretzfeld
Einsteinstr. 5, 74626 Bretzfeld Tel. 07946 - 9 16 60
Johannes-Apotheke Künzelsau
Hauptstr. 54, 74653 Künzelsau Tel. 07940 - 82 12
12.04.2021
Schiller-Apotheke Öhringen
Schillerstr. 64, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 3 94 04
Kilian-Apotheke Mulfingen
Hauptstr. 71, 74673 Mulfingen, Jagst Tel. 07938 - 99 00 99
13.04.2021
Schloss-Apotheke Ingelfingen
Mühlstr. 27, 4653 Ingelfingen Tel. 07940 - 5 05 93 31
14.04.2021
Rats-Apotheke Öhringen
Karlsvorstadt 8, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 82 64
MediKÜN Apotheke Künzelsau
Stettenstr. 30, 74653 Künzelsau Tel. 07940 - 93 11 40
15.04.2021
Wellingtonien-Apotheke Wüstenrot
Bethanien 1, 71543 Wüstenrot Tel. 07945 - 94 00 91
Kloster-Apotheke Schöntal, Großer Garten 11
74214 Schöntal, Jagst (Kloster) Tel. 07943 - 22 82
Schloss-Apotheke Neuenstein
Hintere Str. 8, 74632 Neuenstein, Württ. Tel. 07942 - 5 50
16.04.2021
Hof-Apotheke Öhringen
Marktplatz 9, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 23 21
Kochertal-Apotheke Braunsbach
Marktplatz 3, 74542 Braunsbach, Württ. Tel. 07906 - 86 38
17.04.2021
Kosmas-Apotheke Pfedelbach
Hauptstr. 42, 74629 Pfedelbach Tel. 07941 - 31 80
Stadt-Apotheke Krautheim
Götzstr. 17, 74238 Krautheim Tel. 06294 - 4 21 00
18.04.2021
Bahnhof-Apotheke Öhringen
Bahnhofstr. 25, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 85 84
Comburg Apotheke Künzelsau
Komburgstr. 3, 74653 Künzelsau Tel. 07940 - 84 90
19.04.2021
Rats-Apotheke Forchtenberg
Am Bahnhof 17, 4670 Forchtenberg Tel. 07947 - 9 43 40 50
20.04.2021
Kirchbrunnen-Apotheke, Hauptstr. 41,
74243 Langenbrettach (Brettach) Tel. 07139 - 45 22 33
Hohenlohe-Apotheke Künzelsau
Keltergasse 13, 74653 Künzelsau Tel. 07940 - 9 10 90
21.04.2021
Bären-Apotheke Kupferzell
Gerberstr. 37, 4635 Kupferzell Tel. 07944 - 94 00 58
Bach-Apotheke Assamstadt
Mergentheimer Str. 59, 7959 Assamstadt Tel. 06294 - 4 20 70
22.04.2021
Schloss-Apotheke Ingelfingen
Mühlstr. 27, 4653 Ingelfingen Tel. 07940 - 5 05 93 31
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Die Schnelltests werden als Bürgertest nach der Testverordnung 
des Bundes (TestV) kostenfrei durchgeführt. Alternativ werden 
Schnelltests auch für Selbstzahler angeboten. Unter der Home-
page www.sz-br.de kann bequem ein Termin gebucht werden. 
Auch eine telefonische Reservierung ist möglich. Das medizi-
nisch-geschulte Personal führt einen Nasenabstrich im vorderen 
Bereich durch – dank der neuartigen Schnelltests muss der Ab-
strich nicht im Rachen oder tiefen Nasenraum abgenommen wer-
den. Somit ist dieser deutlich angenehmer für die Getesteten. In 
der Brettachtalhalle sind vier Testkabinen eingerichtet, in denen 
jeweils im Vier-Minuten-Rhythmus die Schnelltests durchgeführt 
werden. Das Ergebnis des Schnelltests liegt bereits nach ca. 15 
Minuten vor. Dieses wird den Getesteten digital sofort mitgeteilt 
– man muss nicht vor Ort auf das Ergebnis warten.

Firmen, die einen Schnelltest ihrer Mitarbeiter wünschen, haben 
die Möglichkeit, auch außerhalb der Öff nungszeiten Termine zu 
buchen. Auf Anfrage können mit dem mobilen Einsatzteam auch 
Schnelltests bei Unternehmen / Schulen etc. vor Ort vereinbart 
werden. Interessenten wenden sich telefonisch oder per E-Mail 
an das Schnelltestzentrum.
Schnelltestzentrum Brettachtal, Brettachtalhalle, 
Humboldtstraße 3, 74626 Bretzfeld, 
Telefon-Hotline: 0151-6403-9288
E-Mail: kontakt@sz-br.de, Homepage: www.sz-br.de 
Öff nungszeiten: 
Mo 9-12 Uhr 17-20 Uhr, Di 17-20 Uhr, Mi 9-12 Uhr 17-20 Uhr, 
Do 17-20 Uhr, Fr 17-20 Uhr, Sa 8-12 Uhr 13-16 Uhr, So 8-12 Uhr.

Drei Wege, um eine Corona-Infektion zu erkennen.

Wie?

Wann?

Was nun?

Das Update zur Corona-Teststrategie – 12./13./14. März 2021

Mehr testen für weniger Corona

Jetzt finden Sie schneller und einfacher einen passenden Corona-Test.
Impfen, testen und AHA+L-Regel: Zusammen wirksam gegen Corona.

Schnelltest
Beim Antigen-Schnelltest wird 
von geschultem Personal eine 

Probe entnommen und vor Ort 
ausgewertet. Über das Ergebnis 
erhält man einen Nachweis, der 

24 Stunden gültig ist.

Situation: kein Verdacht oder Verdachtsfall, 
keine Symptome oder nach Kontakt zu COVID-

19-Infizierten, bspw. geplanter Besuch von 
Familienfeiern, Freunden, Schule oder Kita

> Vorbeugende Testung, Fremdschutz

Durchführung bspw. in Arztpraxen oder 
Testzentren (auch an Flughäfen, Bahnhöfen 

und Autobahnen) durch geschultes Personal.
Alle Bürgerinnen und Bürger ohne 

Symptome können sich mind. einmal 
wöchentlich kostenfrei testen lassen.

15–30  
MINUTEN

Geschultes Personal ermittelt das 
Ergebnis mittels Teststreifen und stellt einen 

schriftlichen oder digitalen Nachweis aus.

Dauer?

Ergebnis? Testperson ermittelt das Ergebnis 
selbst anhand des Teststreifens 
und der Gebrauchsanweisung.

AHA+ L-
Regel

beachten

AHA+ L-
Regel

beachten

AHA+ L-
Regel

beachten

Situation: kein Verdacht, keine 
Symptome, bspw. geplanter Besuch 

von Familienfeiern, Freunden, 
Schule oder Kita

> Vorbeugende Testung, Fremdschutz

15–30  
MINUTEN

POSITIV NEGATIV POSITIV NEGATIV POSITIV NEGATIV

Frei verkäuflich in Apotheken, 
Drogerien oder im Einzelhandel. 

Geeignet zum Selbsttest zu Hause.

Ansteckung vermeiden

Risiken erkennen

Impfen lassen

Testen

Corona-Warn-App

Impfen ist der wirksamste
 Weg aus der Pandemie.

Abstand

1,5 m

HygieneAlltag mit Maske

Lüften

Selbsttest
Der Antigen-Selbsttest ermöglicht auch Laien, 

sich selbst mithilfe der Gebrauchsanleitung 
zu testen. Das Testergebnis ist 24 Stunden 

gültig. Tests mit geprüfter Qualität erkennen
 Sie an einer CE-Kennzeichnung oder einer 

Sonderzulassungsnummer des BfArM (Bundes-
institut für Arzneimittel und Medizinprodukte).

Vereinbaren Sie einen Termin zum 
Testen: bei der Hausärztin oder dem 

Hausarzt oder unter 116 117.

Vereinbaren Sie einen Termin zum Testen: 
bei der Hausärztin oder dem Hausarzt oder 

unter 116 117. Testzentren können direkt 
einen weiterführenden PCR-Test veranlassen.

Die Teststelle übermittelt das Ergebnis 
an das zuständige Gesundheitsamt. 
Die Anweisungen des Gesundheits-

amts sind zu beachten.

zusätzlicher
LABORTEST

+ AHA+L-Regel
beachten

Durchführung in Arztpraxen durch 
Fachpersonal und in Testzentren 

(nach vorherigem positivem Schnell-
test). Probenentnahme meist aus 

dem Nasen-/Rachenraum.

Situation: bei Symptomen, 
im Verdachtsfall, nach 

einem positiven Schnell- 
oder Selbsttest

> Diagnostik

Labor analysiert Probe. Testperson 
erhält einen schriftlichen oder 

digitalen Nachweis.

Labortest
Auch beim PCR-Test entnimmt 

Fachpersonal eine Probe aus dem 
Nasen- oder Rachenraum. Die Aus-

wertung erfolgt aber im Labor. Durch 
die wissenschaftliche Untersuchung 
dauert der Test zwar länger, ist dafür 
aber auch sehr zuverlässig. Er gilt als 

Goldstandard.  

Wie wir uns 
schützen:

Keine Schutzmaßnahme ist 
für sich genommen perfekt. 
Aber je mehr wir von ihnen 
in bestimmten Situationen 
kombinieren, desto mehr 
Alltag gewinnen wir Schritt 
für Schritt zurück. Ein wirk-
samer Mix schützt Sie und 
andere am besten. So drän-
gen wir das Coronavirus 
gemeinsam zurück.

mind. 1  
TAG

zusätzlicher
Labortest
+ häusliche 

Isolation

+ AHA+L-Regel
beachten

zusätzlicher
Labortest
+ häusliche 

Isolation

+ AHA+L-Regel
beachten

häusliche 
Isolation

+ AHA+L-Regel 
beachten

Informationen zum Thema Testen erhalten Sie auch über die 116 117. 
Ab dem 15.03.21 stehen Informationen zum Impfen und Testen Bürgerinnen und Bürgern 
in den Sprachen Englisch, Türkisch, Russisch und Arabisch unter der 0800 0000837
sowie in Gebärdensprache unter www.zusammengegencorona.de zur Verfügung.

Fragen & Antworten, Videos, Downloads und Newsletter unter Bleiben Sie auf dem Laufenden:

bmg.bund
bmg_bund

Bundesministerium für Gesundheit
bundesgesundheitsministeriumZusammenGegenCorona.de
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Private Treffen im öffentlichen oder privaten 
Raum: 2 Haushalte, maximal 5 Personen. 
Kinder der beiden Haushalte bis einschließlich 
14 Jahre werden nicht mitgezählt. Paare, die 
nicht zusammenleben, zählen als ein Haushalt.

   

Private Treffen
Raum: 2 Haushalte, maximal 5 Personen. 
Kinder der beiden Haushalte bis einschließlich 

• Kitas sind für den Regelbetrieb unter 
   Pandemiebedingungen offen.    
• An Grundschulen findet Präsenzunterricht 
   statt. Präsenzpflicht ist weiterhin ausgesetzt.
• Wechselunterricht für die Klassenstufen
   5 und 6 an den weiterführenden Schulen
   ist möglich. Dies gilt auch für alle Klassen-
   stufen der Sonderschulen.
 • Alle weiteren Klassenstufen der weiter-
   führenden Schulen weiterhin im 
   Fernunterricht 
• Sonderregelung für Abschlussklassen sind 
   möglich und werden individuell festgelegt.
• Notbetreuungen bis Klassenstufe 7 und für 
   alle Klassenstufen der Sonderpädagogischen 
   Bildungs- und Beratungszentren sind 
   weiterhin möglich. Ansprechpartner sind die 
   Schulen und Kitas vor Ort.
• Nachhilfeunterricht in Gruppen bis maximal
   5 Schüler*innen wieder möglich. 

• Kitas 
   Pandemiebedingungen offen.    
• An 

Bildung & Betreuung

Maskenpflicht
In folgenden Bereichen müssen alle Personen 
ab 6 Jahren eine medizinische Maske tragen: 
• Im öffentlichen Personenverkehr
• Beim Einkaufen
• In geschlossenen Räumen, die für die
   Öffentlichkeit oder für den Publikums-
   verkehr bestimmt sind
• In Arbeits-/Betriebsstätten sowie an 
   Einsatzorten
• Bei den erlaubten körpernahen 
   Dienstleistungen
• Während Veranstaltungen der Religions-
   ausübung und Beerdigungen
• Im Auto, bei Mitfahrten von haushaltsfremden 
   Personen (Paare gelten als ein Haushalt)
• In Arztpraxen 
• FFP2-Maske in Krankenhäusern und Pflege-
   einrichtungen. Ausnahme: Personal, das nicht 
   direkt mit Patient*innen oder Bewohner*innen 
   in Kontakt ist, ist von der FFP2-/KN95-/N95-
   Pflicht befreit.

• Medizinsche Maskenpflicht für alle 
   Schüler*innen sowie Lehrer*innen an Schulen 
   mit Präsenzunterricht sowie Schulhorte und 
   Nachmittagsund Nachhilfebetreuung.
• Medizinische Maskenpflicht für Personal in
   Kitas, Grundschulförderklassen, Horten und 
   Schulkindergärten. Ausnahme: Beim aus-
   schließlichen Kontakt zu Kindern.
• Musik-, Kunst- und Jugendkunstschulen
   Unterricht im Rahmen der geltenden Kontakt-
   beschränkungen möglich.
• Volkshochschulen und ähnliche Einrichtungen 
   können digitale Kurse anbieten. Kurse in Präsenz 
   sind möglich bei erforderlichen beruflichen 
   Aus- und Fortbildungen, Sprach- und Integrations-
   kursen sowie Nachhilfe, sofern digital nicht 
   möglich.

Maßnahmen zur Pandemiebekämpfung in Baden-Württemberg ab 29. März

Kontaktbeschränkungen

Alle Details sowie Fragen und
Antworten finden Sie auf 
Baden-Württemberg.de

Stand: 28.03.2021

Weiter Öffnung in Stadt- und Land-
kreisen mit stabiler 7-Tage-Inzidenz 
unter 50* möglich:
Musik-, Kunst- und Jugendkunstschulen
dürfen Einzelunterricht und Unterricht für 
Gruppen mit bis zu fünf Kinder bis 
einschließlich 14 Jahre anbieten.
Besuch von Bibliotheken und Archive ohne 
Voranmeldung und Dokumentation der 
Kontaktdaten erlaubt. 

Lockerung

*an mindestens 5 aufeinanderfolgenden Tagen, 
  durch das Gesundheitsamt geprüft

Lockerung in Stadt- und Landkreisen mit 
stabiler 7-Tage-Inzidenz unter 35* möglich:
Treffen von bis zu zehn Personen aus maximal 
drei Haushalten möglich. Die Kinder dieser 
Haushalte werden bis einschließlich 14 Jahre 
nicht mitgezählt.

Lockerung

*an mindestens 5 aufeinanderfolgenden Tagen, durch das 
  Gesundheitsamt geprüft

• Ballett- und Tanzschulen schließen für den 
   Publikumsverkehr. Kontaktarmes Training mit 
   maximal fünf Personen aus nicht mehr als zwei 
   Haushalten ist gestattet. Die Kinder der beiden 
   Haushalte bis einschließlich 14 Jahre zählen nicht 
   dazu. Paare, die nicht zusammenleben, gelten als 
   ein Haushalt. 
• Praktische Ausbildung und Prüfung (gilt für Auto, 
   Flugzeug und Boot) sind unter Hygieneauflagen 
   möglich. Alle Personen müssen eine medizinische 
   Maske oder Atemschutzmaske tragen. Theorie-
   unterricht ist nur online möglich.
• Besuch von Bibliotheken und Archiven ist mit 
   vorheriger Terminbuchung und Dokumentation der 
   Kontaktdaten möglich.
• Erste-Hilfe-Kurse ist mit tagesaktuellem Schnell- 
   oder Selbsttest der Teilnehmer*innen möglich, sowie 
   ein Testkonzept für das Personal.
  

Notbremse

*an 3 aufeinanderfolgenden Tagen, durch das 
  Gesundheitsamt geprüft

Verschärfte Regelungen in Stadt- und Land-
kreisen mit einer 7-Tage-Inzidenz von 
über 100*:  
Musik-, Kunst-, Jugendkunstschulen und Volks-
hochschulen dürfen nur noch Online-Unterricht 
anbieten.

In folgenden Bereichen müssen alle Personen In folgenden Bereichen müssen alle Personen 
ab 6 Jahren eine ab 6 Jahren eine medizinische Maske tragen: 
• Im öffentlichen Personenverkehr• Im öffentlichen Personenverkehr
• Beim Einkaufen
• In geschlossenen Räumen, die für die
   Öffentlichkeit oder für den Publikums-
   verkehr bestimmt sind
• In Arbeits-/Betriebsstätten sowie an 
   Einsatzorten
• Bei den erlaubten körpernahen 
   Dienstleistungen
• Während Veranstaltungen der Religions-
   ausübung und Beerdigungen
• Im Auto, bei Mitfahrten von haushaltsfremden 
   Personen (Paare gelten als ein Haushalt)
• In Arztpraxen 
• FFP2-Maske in Krankenhäusern und Pflege-
   einrichtungen. Ausnahme: Personal, das nicht 
   direkt mit Patient*innen oder Bewohner*innen 
   in Kontakt ist, ist von der FFP2-/KN95-/N95-
   Pflicht befreit.

EinzelhandelEinzelhandel

Regelung für offene Geschäfte:
• Hygienekonzept vor Ort muss eingehalten 
   werden.
• Geschäfte mit weniger als 10 m² 
   Verkaufsfläche: maximal ein*e Kund*in 
• Geschäfte mit bis zu 800 m²: ein*e 
   Kund*in pro 10 m² Verkaufsfläche 
• Für die darüber hinausgehende Fläche gilt: 
   ein*e Kund*in pro 20 m² (gilt nicht für 
   den Lebensmitteleinzelhandel) 
• Maskenpflicht vor den Geschäften und
   auf den Parkplätzen
• Gesteuerter Zutritt
• Warteschlangen vermeiden.

Gesundheit & Soziales
• Schutzvorkehrungen in Krankenhäusern,
   Pflegeheimen, Senioren- und 
   Behinderteneinrichtungen
• Keine Isolation der Betroffenen
• Übernahme der Kosten von regelmäßigen
   SARS-CoV2-Schnelltests für 
   Patienten*innen und Besucher*innen
• Regelmäßige, verpflichtende Tests 
   des Pflegepersonals von Alten- und 
   Pflegeheimen
• Schnell- und Selbsttests, die erforderlich sind, 
   um gewisse Dienstleistungen und Angebote 
   wahrnehmen zu können: Soweit ein negativer 
   Schnelltest erforderlich ist, muss dieser durch 
   geschulte Dritte durchgeführt und ausge-
   wertet werden oder unter Aufsicht eines 
   geschulten Drittens durchgeführt und 
   ausgewertet werden.

Gesundheit & Soziales
• Schutzvorkehrungen
   Pflegeheimen, Senioren- und 
   Behinderteneinrichtungen
• Keine Isolation der Betroffenen

Arbeiten
• Arbeitgeber*innen sind gesetzlich verpflichtet, 
   die gesundheitliche Fürsorge gegenüber 
   ihren Mitarbeiter*innen wahrzunehmen. 
• Home Office, sofern möglich 
• Treffen im Rahmen des Arbeits-, Dienst- 
   und Geschäftsbetriebes 
• Gesetzlich vorgeschriebene Weiterbildungen
   auch in Präsenz möglich 
• Maskenpflicht am Arbeitsplatz, wenn der
   Mindestabstand von 1,5 Metern zu den 
   Kolleg*innen nicht eingehalten werden kann 
   (auch im Freien)
• An den Betrieb angepasste Hygiene-
   auflagen

Arbeiten
• Arbeitgeber*innen sind gesetzlich verpflichtet, 
   die 
   ihren Mitarbeiter*innen wahrzunehmen. 
• Home Office

Sonstiger Einzelhandel darf neben 
„Click&Collect“unter folgenden Bedingungen 
auch „Click&Meet“ anbieten: 
• Berücksichtigung der Hygieneauflagen der 
   Corona-Verordnung
• Tragen von medizinischen Masken
• Vorherige Anmeldung sowie Terminbuchung mit 
   festem Zeitfenster
• Dokumentation der Kontaktdaten

Weitere Öffnungen in Stadt- und Land-
kreisen mit stabiler 7-Tage-Inzidenz 
unter 50* möglich:
Gesamter Einzelhandel darf unter folgenden 
Bedingungen öffnen: 
• Berücksichtigung der Hygieneauflagen 
   der Corona-Verordnung
• Tragen von medizinischen Masken

Geschäfte mit Produkten für den täglichen Bedarf 
sind unter Berücksichtigung der Hygieneauflagen 
der Corona-Verordnung geöffnet:

 Babyfachmärkte
 Bäckereien und Konditoreien
 Banken
 Bau-, Garten- sowie Raiffeisenmärkte
 Blumenläden
 Drogerien
 Getränkemärkte
 Großhandel
 Hörgeräteakustiker
 Kraftfahrzeug- und Fahrradwerkstätten
       sowie Ersatzteilverkauf
 Lebensmittelmärkte
 Metzgereien
 Optiker
 Orthopädieschuhtechniker
 Poststellen und Paketshops, aber ohne
       den Verkauf von weiteren Waren
 Reformhäuser
 Reinigung und Waschsalons
 Reise- und Kundenzentren für den 
       öffentlichen Verkehr
 Sanitätshäuser
 Tafeln
 Tankstellen
 Telefonshops für Reparatur, Austausch 
       und Störungsbehebung
 Tierbedarf- und Futtermärkte
 Wochenmärkte
 Zeitschriften- und Zeitungskioske

Ausführliche Liste auf » Baden-Württemberg.de

Lockerung

*an mindestens 5 aufeinanderfolgenden Tagen, durch das 
  Gesundheitsamt geprüft

Notbremse

*an 3 aufeinanderfolgenden Tagen, durch das Gesundheitsamt geprüft

Beschränkungen in Stadt- und Landkreisen 
mit einer 7-Tage-Inzidenz von über 100*:  
Der Einzelhandel darf kein „Click&Meet“ mehr 
anbieten. „Click&Collect“ ist möglich.

Maßnahmen zur Pandemiebekämpfung in Baden-Württemberg ab 29. März

Alle Details sowie Fragen und
Antworten finden Sie auf 
Baden-Württemberg.de

Stand: 28.03.2021

 Optiker
 Orthopädieschuhtechniker
 Poststellen und Paketshops, aber ohne
       den Verkauf von weiteren Waren
 Reformhäuser
 Reinigung und Waschsalons
 Reise- und Kundenzentren für den 
       öffentlichen Verkehr
 Sanitätshäuser
 Tafeln
 Tankstellen
 Telefonshops für Reparatur, Austausch 
       und Störungsbehebung
 Tierbedarf- und Futtermärkte
 Wochenmärkte
 Zeitschriften- und Zeitungskioske

Ausführliche Liste auf » Baden-Württemberg.de
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DienstleistungenDienstleistungen Religionsausübung
Gottesdienste und Beerdigungen unter 
Hygieneauflagen.
• Einhalten der AHA-Regeln über die 
   gesamte Dauer
• Tragen von medizinischen Masken
• Anmelden von Veranstaltungen mit mehr 
   als 10 Personen mindestens zwei 
   Werktage zuvor bei den zuständigen 
   Behörden vor Ort. Dies gilt nicht für 
   Beerdigungen. 
• Kein Gemeindegesang in geschlossenen
   Räumen 

Religionsausübung
Gottesdienste und Beerdigungen unter 
Hygieneauflagen.
• Einhalten der 
   gesamte Dauer

VeranstaltungenVeranstaltungen
 Keine Zusammenkünfte und Veranstaltungen 

im öffentlichen Raum.
Ausnahmen:
• Gerichtsverhandlungen
• Sitzungen, die der öffentlichen Sicherheit 
   und Ordnung dienen
• Betriebsversammlungen
• Prüfungen und deren Vorbereitung
• Eheschließungen
• Veranstaltungen, die der sozialen Fürsorge 
   dienen (z.B. Kinder- und Jugendhilfe)
• Nominierungs- und Wahlkampf-
   veranstaltungen, sowie dazugehörige 
   Unterschriftensammlungen 

Abstand
halten

Hygiene
praktizieren

Medizinische 
Maske tragen

Corona-App
nutzen

Regelmäßig
lüften

GastronomieGastronomie
Restaurants, Bars, Clubs und Kneipen aller 
Art bleiben geschlossen.
• Ausnahme für Speisen zur Abholung oder
   Lieferung (bei Ausgangsbeschränkungen 
   bis 21 Uhr) 
• Kein Ausschank und Verzehr von 
   alkoholischen Getränken im öffentlichen 
   Raum
• Verkauf von alkoholhaltigen Getränken 
   in verschlossenen Behältnissen erlaubt

Kantinen schließen überall dort, wo es die 
Arbeitsabläufe zulassen. Angebote zum 
Mitnehmen sind erlaubt.

ReisenReisen
Appell: Verzichten Sie auf private Reisen 
sowie Ausflüge zu touristischen Zielen.
Verstärkte Kontrollen und Zugangs-
beschränkungen an tagestouristischen 
Hotspots durch die örtlichen Behörden.

Nicht gestattet:
 Touristische Busreisen
 Touristische Übernachtungsangebote
    (auch Campingplätze) 

Weiterhin möglich:
 Geschäftsreisen
 Reisen und Übernachten in 
       besonderen Härtefällen

Die Stadt- und Landkreise sind angewiesen, 
nächtliche Ausgangsbeschränkungen von 
21 bis 5 Uhr per Allgemeinverfügung 
umzusetzen, wenn die 7-Tage-Inzidenz von 
100 Neuinfektionen pro 100.000 
Einwohner*innen sieben Tage in Folge bei 
einem diffusen Infektionsgeschehen über-
schritten ist und weitergehende regionale 
Maßnahmen nicht zu einem Rückgang 
geführt haben.
Ansprechpartner*innen der Stadt- und 
Landkreise auf » Baden-Württemberg.de

Ausgangsbeschränkungen
Die 
nächtliche Ausgangsbeschränkungen von 
21 bis 5 Uhr

Ausgangsbeschränkungen

Körpernahe Dienstleistungen sind unter 
folgenden Bedingungen erlaubt: 
• Während des gesamten Aufenthalts in der
   Einrichtung und der Dauer der Dienstleistung 
   müssen alle Beteiligte medizinische Masken 
   tragen. Ist dies nicht möglich (z.B. bei einer 
   Rasur), wird ein tagesaktueller Schnell- oder 
   Selbsttest der Kund*innen sowie ein Test-
   konzept für das Personal benötigt.
• Nur mit vorheriger Terminbuchung
Weiterhin geschlossen:
 Prostitutionsgewerbe

Ausführliche Liste auf 
» Baden-Württemberg.de

Notbremse

*an 3 aufeinanderfolgenden Tagen, durch das Gesundheitsamt geprüft

Beschränkungen in Stadt- und Landkreisen 
mit einer 7-Tage-Inzidenz von über 100*:  
Körpernahe Dienstleistungen müssen schließen. 
Medizinisch notwendige Behandlungen sind 
weiterhin erlaubt. Friseurbetriebe dürfen geöffnet
bleiben (nur Friseurdienstleistungen).

Maßnahmen zur Pandemiebekämpfung in Baden-Württemberg ab 29. März

Alle Details sowie Fragen und
Antworten finden Sie auf 
Baden-Württemberg.de

Stand: 28.03.2021

Beschränkungen in Stadt- und Landkreisen mit einer 
7-Tage-Inzidenz von über 100*:  
Schließung von Außen- und Innensportanlagen für den Amateur- 
und Freizeitsport. Individualsport auf weitläufigen Anlagen wie z.B. 
Golf weiterhin erlaubt. Gruppensport im Freien mit maximal 
5 Personen aus nicht mehr als 2 Haushalten. Kinder der beiden 
Haushalte bis einschließlich 14 Jahre werden nicht mitgezählt. 
Paare, die nicht zusammenleben, zählen als ein Haushalt. 

Kultur- und Freizeitgestaltung
Kultur- und Freizeiteinrichtungen
bleiben geschlossen.

Geschlossen:
 Ateliers
 Ausflugsschiffe
 Camping- und Wohnmobilstellplätze
 Diskotheken und Clubs
 Freizeitparks und Indoorspielplätze
 Kinos und Autokinos
 Kletterparks (drinnen und draußen)
 Konzerte und Kulturhäuser
 Krabbelgruppen
 Messen
 Opern
 Spielbanken- und hallen

SportSport

Notbremse

*an 3 aufeinanderfolgenden Tagen, durch das Gesundheitsamt geprüft

Beschränkungen in Stadt- und Landkreisen 
mit einer 7-Tage-Inzidenz von über 100*:  
Museen, Galerien, Gedenkstätten, zoologische 
und botanische Gärten werden für den 
Publikumsverkehr geschlossen. 

Weitere Vereinfachungen in Stadt- und Land-
kreisen mit stabiler 7-Tage-Inzidenz 
unter 50* möglich:
Besuch von Museen, Galerien, Gedenkstätten,
zoologischen und botanischen Gärten ohne 
Voranmeldung und Dokumentation der 
Kontaktdaten erlaubt. 

Lockerung

*an mindestens 5 aufeinanderfolgenden Tagen, 
  durch das Gesundheitsamt geprüft

Individualsport im Freien und auf Außen-
und Innensportanlagen (keine Schwimmbäder) 
mit maximal 5 Personen aus nicht mehr als 
2 Haushalten. Kinder der beiden Haushalte bis 
einschließlich 14 Jahre werden nicht mitgezählt. 
Paare, die nicht zusammenleben, zählen als 
einen Haushalt.

Kontaktarmer Gruppensport im Freien mit 
bis zu 20 Kindern bis einschließlich 14 Jahre 
ist erlaubt. 

Die Benutzung der Umkleiden oder 
Aufenthaltsräume ist nicht gestattet.

Training und Veranstaltungen des Spitzen- oder
Profisports ist ohne Zuschauer*innen erlaubt. 

Notbremse

*an 3 aufeinanderfolgenden Tagen, durch das Gesundheitsamt geprüft

Weitere Lockerungen in Stadt- und Landkreisen mit stabiler 
7-Tage-Inzidenz unter 50* möglich:
Kontaktarmer Sport im Freien und auf Außenanlagen mit maximal 
10 Personen. In Innenanlagen mit maximal 5 Personen aus nicht 
mehr als 2 Haushalten. Kinder der beiden Haushalte bis 
einschließlich 14 Jahre werden nicht mitgezählt. 
Paare, die nicht zusammenleben, zählen als ein Haushalt. 

Lockerung

*an mindestens 5 aufeinanderfolgenden Tagen, durch das Gesundheitsamt geprüft

Maßnahmen zur Pandemiebekämpfung in Baden-Württemberg ab 29. März

Ansonsten sind öffentlichen und privaten 
Sportstätten für den allgemeinen Publikums-
verkehr geschlossen:

 Frei- und Hallenbäder

   Für Reha-Sport, Schulsport, Studien-
   betrieb, Profi- oder Spitzensport und 
   für dienstliche Zwecke (etwa für Polizei 
   und Feuerwehren) dürfen die 
   Einrichtungen geöffnet werden.

 Spaßbäder
 Skilifte und Gondeln
 Thermen und Saunen

 Theater
 Volksfeste o.ä.
 Zirkusse

Geöffnet:
 Spielplätze im Freien
 Wandern und Spazieren

Geöffnet für „Click&Collect“ sowie
„Click&Meet“:
 Wettannahmestellen

Geöffnet mit vorheriger Terminbuchung 
und/oder Dokumentation der Kontaktdaten:
 Autokino, Autotheater, Autokonzerte
 Galerien
 Museen
 Gedenkstätten
 Zoologische und botanische Gärten

*an mindestens 5 aufeinanderfolgenden Tagen, 

Alle Details sowie Fragen und
Antworten finden Sie auf 
Baden-Württemberg.de

Stand: 28.03.2021
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Kitas zweimal pro Woche zu testen. Einer der Schlüssel zu mehr 
Kontrolle über die Pandemie seien regelmäßige angeleitete und 
zertifizierte Selbsttests in für eine Ansteckung anfälligen Grup-
pen. Viele Kommunen würden ihren Schulen diese Chance schon 
jetzt bieten und hoffen, dass es ab 1. April in allen Schulen um-
gesetzt wird. Auch Unternehmen sollten diese Gruppentestung 
durchführen, wenn ihre Arbeitsplätze nah beieinander sind.
Lebhafte Diskussion über Maßnahmen und Aspekte
Bei allen Expertenvorträgen und Ausführungen hatten die Zu-
fallsbürgerinnen und Zufallsbürger Gelegenheit, über eine 
Chatfunktion vertiefende Fragen zu stellen oder die Beiträge zu 
kommentieren. Das führte zu einer lebhaften Diskussion über die 
verschiedenen Maßnahmen und Aspekte. Anschließend wurden 
in Kleingruppen verschiedene Fragestellungen rund um die The-
menfelder Testmanagement und Schnelltests diskutiert.
Eine Mehrheit der Zufallsbürgerinnen und Zufallsbürger bewer-
tete den eigenverantwortlichen Einsatz von Selbsttests sehr po-
sitiv. Ein Vorschlag war unter anderem, ein bundesweit einheit-
liches System zur Verifizierung der Testergebnisse einzuführen. 
Die Teilnehmenden waren der Ansicht, dass die große Mehrheit 
der Bevölkerung die Selbsttests gewissenhaft einsetzen würde. 
Darüber hinaus sprachen sie sich mehrheitlich dafür aus, Selbst-
tests und Schnelltests durch geschultes Personal zu kombinieren. 
Des Weiteren lautet eine klare Empfehlung des Bürgerforums, die 
kostenlosen Testmöglichkeiten neben Kitas und Schulen schnell 
auf weitere Bereiche wie den Arbeitsplatz auszuweiten und in re-
gelmäßigen Zyklen durchzuführen. Gerade bei dem Einsatz von 
Schnelltests in Betrieben könne eine Plattform nach österreichi-
schem Vorbild hilfreich sein.
Sowohl die Expertinnen und Experten als auch die Bürgerinnen 
und Bürger waren der Ansicht, dass der großflächige Einsatz von 
Tests und die Kombination der verschiedenen Möglichkeiten eine 
Chance bieten, mehr Freiheiten in der Pandemie zu ermöglichen. 
Die Staatsrätin für Zivilgesellschaft und Bürgerbeteiligung Gisela 
Erler wird am kommenden Dienstag wie nach den vergangenen 
Sitzungen im Kabinett über die Erkenntnisse aus dem Bürgerfo-
rum Corona berichten.
Bei der fünften Runde der Online-Beteiligung am 15. April 2021 
wird sich das Bürgerforum mit den sozialen und gesundheitli-
chen Folgen von Kontaktbeschränkungen auseinandersetzen. 
Auch dazu werden wieder verschiedene Expertinnen und Ex-
perten geladen, die mit ihren Impulsvorträgen eine fachliche 
Grundlage schaffen. Für das Bürgerforum Corona sind insgesamt 
50 Bürgerinnen und Bürger aus dem ganzen Land nach einem 
Zufallsverfahren ausgewählt worden. Gemeldet hatten sich we-
sentlich mehr Menschen. Inhaltliche Grundlage des Forums ist 
eine umfangreiche Themenlandkarte (PDF), die in einer Online-
Beteiligung bewertet, bearbeitet und ergänzt wurde.
Zusammensetzung des Bürgerforums Corona
Für das Bürgerforum wurden über 2.000 Menschen zufällig aus-
gewählt und angeschrieben. 258 Menschen hatten sich darauf-
hin gemeldet und sich bereiterklärt, mitzuwirken. Aus diesen 258 
Personen wurden 50 Personen ausgelost. Dabei wurden die Inter-
essierten so eingeteilt, dass die Zusammensetzung des Bürgerfo-
rums am Ende die Bevölkerungsstruktur angemessen widergibt. 
So ist die Hälfte der Teilnehmenden Frauen. 22 Prozent haben 
einen Migrationshintergrund. 42 Prozent der Teilnehmenden 
haben Abitur, einen vergleichbaren Abschluss oder ein Studium. 
58 Prozent haben einen Real-/Haupt- oder Volksschulabschluss. 
Die Altersverteilung entspricht ungefähr der Altersverteilung im 
Land. Die Teilnehmenden sind zwischen 17 und 81 Jahre alt. Die 
Teilnehmenden kommen aus allen Regierungsbezirken und aus 
städtischen wie ländlichen Gebieten

Wirtschaftsministerium schreibt Innovationspreis 
des Landes aus
„In diesen herausfordernden Zeiten ist es für unsere Unterneh-
men wichtiger denn je, innovative Ideen voranzutreiben, umzu-
setzen und auf den Markt zu bringen. Gerade unsere zahlreichen 
kleinen und mittleren Unternehmen im Land haben großes In-
novationspotential und tragen mit ihrer Kreativität und ihrem 
Mut zu Veränderungen maßgeblich zur Stärkung des Wirtschafts-

Viertes Bürgerforum Corona zum Thema Testen
Das vierte Bürgerforum Corona hat zum Thema Testen debattiert. 
Nach Expertenvorträgen entwickelte sich eine lebhafte Diskus-
sion. Aus Sicht von Staatsrätin Gisela Erler sind Rückmeldungen 
von Zufallsbürgern hilfreich, um notwendige Maßnahmen in der 
Pandemiebekämpfung anzupassen.
Das Bürgerforum Corona hat sich am 18. März 2021 bei seiner 
vierten virtuellen Sitzung mit dem Themenfeld Schnelltests und 
den bisherigen Erfahrungen mit den unterschiedlichen Testmög-
lichkeiten auseinandergesetzt. Auf dieses Thema hatten sich die 
zufällig ausgewählten Bürgerinnen und Bürger im Vorfeld geei-
nigt. „Die Bürgerinnen und Bürger haben ein gutes Gespür dafür, 
zu welchem Zeitpunkt welches Thema aufgerufen werden muss“, 
so Staatsrätin Gisela Erler. „Die Rückmeldungen aus den Lebens-
welten der Menschen helfen uns sehr dabei, notwendige Maß-
nahmen zur Eindämmung der Pandemie gegebenenfalls anzu-
passen.“
Expertenvorträge als Diskussionsgrundlage
Um eine fachliche Grundlage für die Debatte und den Austausch 
in Kleingruppen zu schaffen, wurden erneut Expertinnen und 
Experten aus verschiedenen Bereichen eingeladen. Dr. Isolde 
Piechotowski, Leiterin des Referats Grundsatz, Prävention, Öf-
fentlicher Gesundheitsdienst im Sozialministerium des Landes, 
erläuterte zum Auftakt den aktuellen Stand bei der Umsetzung 
des Testmanagements in Baden-Württemberg. Grundsätzlich sei 
zwischenzeitlich eine sehr gute Infrastruktur mit ausreichenden 
Kapazitäten aufgebaut worden, so die Infektionsschutz-Expertin. 
Im Schnitt würde man derzeit pro Woche auf rund 130.000 PCR-
Tests im Land kommen. Parallel zu den PCR-Tests werde derzeit 
auch das Angebot der Schnelltests ausgebaut, um auf diesem 
Weg niedrigschwellige Testmöglichkeiten für alle Bürgerinnen 
und Bürger anzubieten und Infektionsketten frühzeitig unterbre-
chen zu können. Gleichzeitig sollten entsprechend des jüngsten 
MPK-Beschlusses auch Unternehmen ihren Beschäftigten Test-
möglichkeiten anbieten. „Im Bereich der Teststellen wird sich in 
naher Zukunft noch einiges tun“, so Dr. Isolde Piechotowski.
PD Dr. med. Claudia Denkinger, Leiterin der Sektion Klinische Tro-
penmedizin am Universitätsklinikum Heidelberg, beschäftigte 
sich in ihrem Impulsvortrag mit der Zuverlässigkeit der verschie-
denen Tests und den Grenzen von Testergebnissen. Der große 
Mehrwert der Selbsttests sei, dass infektiöse Menschen schneller 
entdeckt und isoliert werden könnten. Sie berichtete, dass bishe-
rige Untersuchungen keinen Unterschied in der Zuverlässigkeit 
der selbst durchgeführten Tests gegenüber den professionell 
durchgeführten Schnelltests ergaben. „Geprüfte nasale Schnell-
tests, bei denen ein Stäbchen lediglich wenige Zentimeter tief in 
die Nase eingeführt werden muss, funktionieren sehr verlässlich 
– die ‚Gurgel- oder Speichel-Schnelltests‘ dagegen sind unzuver-
lässig“, so PD Dr. med. Claudia Denkinger. Die nasalen Schnelltests 
könnten mit entsprechender kindgerechter Aufklärung auch von 
Kindern durchgeführt werden.
Welchen Weg das Nachbarland Österreich beim Testen gewählt 
hat und was dabei bisher erreicht wurde, erläuterte Gerald 
Schimpf. Er ist Mitglied im Krisenstab COVID-19 im Bundesminis-
terium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz. 
„Die Testmöglichkeiten werden von der Bevölkerung sehr gut an-
genommen“, betonte der Einsatzleiter aus Wien: „Die Menschen 
haben spätestens Weihnachten gemerkt, wieviel mehr an Sicher-
heit ihnen das geben kann.“ Aktuell werden jede Woche an die 
drei Millionen Tests durchgeführt, so Schimpf: „In dieser Zahl sind 
Tests, die zu Hause gemacht werden, noch gar nicht berücksich-
tigt.“ 
Gudrun Heute-Bluhm, Geschäftsführendes Vorstandsmitglied 
des Städtetags Baden-Württemberg, berichtete zum Abschluss 
der Expertenrunde über die verschiedenen Erfahrungen der 
Kommunen im Land und deren Testmanagement. Auch die ehe-
malige Oberbürgermeisterin ist überzeugt, dass Schnelltests un-
ter bestimmten Voraussetzungen funktionieren und dass damit 
einzelne Lockerungen möglich sind. „Wir brauchen die einfache, 
digitale Bestätigung per App für das Ergebnis von Selbsttests – 
dann können die Leute damit in die Hotels, Restaurants und Bars“, 
so Gudrun Heute-Bluhm. Voraussetzung sei jedoch, Schulen oder 
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standorts Baden-Württemberg bei. Diesen hervorragenden Bei-
spielen für Innovationen wollen wir auch in diesem Jahr wieder 
eine Bühne geben“, sagte Wirtschaftsministerin Dr. Nicole Hoff-
meister-Kraut heute (1. Februar) anlässlich des Starts der diesjäh-
rigen Ausschreibung.
Mit dem Innovationspreis des Landes Baden-Württemberg (Dr.-
Rudolf-Eberle-Preis) werden unkonventionelle, technologieof-
fene Ideen und deren Umsetzung für innovative Produkte, Ver-
fahren oder Dienstleistungen mittelständischer Unternehmen 
geehrt. Baden-Württemberg steht bei den Investitionen für For-
schung und Entwicklung (FuE) mit 27,9 Millarden Euro deutsch-
landweit an der Spitze. Knapp 84 Prozent davon wird allein durch 
die Wirtschaft des Landes erbracht. Die Unternehmen des Landes 
stemmen gut ein Drittel der bundesweiten FuE-Ausgaben der 
Wirtschaft.
Der Innovationspreis des Landes wird in diesem Jahr bereits zum 
37. Mal verliehen und steht damit in einer langen Tradition. Er ist 
mit insgesamt 50.000 Euro dotiert und dem früheren Wirtschafts-
minister Dr. Rudolf Eberle (1926 -1984) gewidmet. Mit dem Preis 
werden seit 1985 kleine und mittlere Unternehmen für beispiel-
hafte Leistungen bei der Entwicklung neuer Produkte und tech-
nischer Verfahren oder bei der Anwendung moderner Technolo-
gien ausgezeichnet.
Ergänzend dazu lobt die MBG Mittelständische Beteiligungsge-
sellschaft wieder einen Sonderpreis in Höhe von 7.500 Euro aus, 
der an ein junges Unternehmen vergeben werden soll.
Weitere Informationen
Bewerbungen können bis zum 31. Mai 2021 über das Online-
Bewerbungsportal eingereicht werden. An dem Wettbewerb 
können teilnehmen:
- Unternehmen mit bis zu 500 Beschäftigten,
-  mit einem Jahresumsatz von bis zu 100 Millionen Euro und
- mit Sitz in Baden-Württemberg.
Die eingereichten Bewerbungen werden von einer Fachjury aus 
Wirtschaft und Wissenschaft nach technischem Fortschritt, be-
sonderer unternehmerischer Leistung und nachhaltigem wirt-
schaftlichen Erfolg bewertet. Die Preise werden am 16. Novem-
ber 2021 feierlich im Rahmen einer öffentlichen Preisverleihung 
verliehen.
Weitere Informationen zum Wettbewerb, die Ausschreibungsun-
terlagen mit den Kriterien sowie den Link zur Online-Bewerbung 
gibt es im Internet hier oder bei den Handwerks-, Industrie- und 
Handelskammern und dem Patent- und Markenzentrum Baden-
Württemberg beim Regierungspräsidium Stuttgart.
Einen Rückblick auf die Online-Preisverleihung 2020 und die 
Preisträgerinnen und -träger der Vorjahre sowie weitere Informa-
tionen finden Sie unter: www.innovationspreis-bw.de.

 
Der Innovationspreis ist eine Ehrung für unkonventionelle Ideen für 
innovative Produkte, Verfahren oder Dienstleistungen.  
 Foto: Wirtschaftsministerium BW

Städtetag: nächtliche Ausgangssperre könnte 
der richtige Weg sein
Im Spagat zwischen der dringend notwendigen Bremse beim 
Infektionsgeschehen und den ebenso notwendigen Signalen 
vor allem an den Einzelhandel, aber auch an Kultur und Gast-
ronomie, könnte eine nächtliche Ausgangssperre der richtige 
Weg sein. Die Erfahrungen in Baden-Württemberg und zuvor 

auch in einzelnen Städten wie etwa in Mannheim zeigten die
Wirksamkeit von Ausgangsbeschränkungen, und anders als 
vor einigen Wochen ist die Dringlichkeit jetzt wieder unbe-
stritten.
Sowohl für die Bürgerinnen und Bürger scheint dies der weniger 
belastende Eingriff zu sein, vor allem aber kann er das unverhält-
nismäßig lange Sonderopfer weniger gesellschaftlicher Bereiche 
zusammen mit anderen Maßnahmen verkürzen. Tagsüber breit 
und regelmäßig testen in Schule, Kita und Unternehmen, abends 
daheimbleiben. Für zwei Wochen ist das eine zielgerichtete 
Maßnahme, wenn man gleichzeitig am Tage Schulen und Kitas, 
und danach auch Einkauf und zum Beispiel Außengastronomie 
ermöglicht. Die Bundeskanzlerin hat an die Kreativität der Kom-
munen appelliert. Dies hat zunächst Unverständnis ausgelöst, 
weil die vielfältigen Wünsche der Städte und Kommunen, auch 
in der eigenen Stadt Öffnungsschritte für Einzelhandel und Gast-
ronomie nach dem Tübinger Modell zu ermöglichen, abschlägig 
beschieden wurden. Der Städtetag und die Rathäuser verstehen 
diesen Satz aber gerne als Aufforderung und Perspektive zu-
gleich. Im Schulterschluss mit Gemeindetag und Landkreistag 
hat der Städtetag der Landesregierung ein mehrstufiges Modell 
vorgeschlagen: Click & Meet im ganzen Land auch oberhalb der 
Inzidenz von 100, gepaart mit einer schrittweisen Öffnung der 
Außengastronomie, führt nicht zu zusätzlichem Infektionspoten-
zial, wenn es insbe sondere in der Gastronomie von einem strik-
ten Zugangstest und einer digitalen Kontaktnachverfolgung be-
gleitet wird. Der Städtetag begrüßt daher insbesondere, dass das 
Land sich schnell für die Implementation der Luca-App entschie-
den hat – und dies länderübergreifend. Damit kann die all seits als 
hinderlich empfundene Lücke der Corona-App bei der Kontakt-
nachverfolgung geschlossen und die „Zettelwirt schaft“ beendet 
werden. Weitere Funktionen wie Negativ-Atteste für Luca oder 
andere Anbieter vergleichbarer Apps können durch die Entwick-
lung einer Plattform einbezogen werden,
denn die digitale Kontaktnachverfolgung gibt es schon und die 
digitale Bestätigung eines negativen Corona-Tests ste ht ebenfalls 
zur Verfügung. Vor allem aber haben sich die Kommunen Baden-
Württembergs in einer enormen Kraftan strengung seit Anfang 
März für eine flächendeckende Tes tung von Lehr- und Erzie-
hungskräften sowie den Schülerin nen und Schülern im Präsenz-
unterricht ins Zeug gelegt. 4 Millionen Schnelltests, die das Land 
Anfang März aus der Notreserve kostenlos bereitgestellt hat, wur-
den Mitte März abgerufen, weitere 3 Millionen Schnelltests wer-
den derzeit in die Kommunen verteilt. Diese haben gemeinsam 
mit dem Deutschen Roten Kreuz und anderen Rettungsdiensten, 
teilweise auch mit Unterstützung der Feuerwehren Testcen ter 
schon vor „Erfindung“ der Bürgertests aufgebaut oder koordi-
nierte Netzwerke privater Testanbieter entwickelt. Ei nige Städte 
haben eigene Beschaffungswege genutzt und ihre Schulen und 
Kitas versorgt. Sie haben nach dem öster reichischen Modell zwei-
mal wöchentlich einen Schnelltest in Schulen und Kitas sicher-
gestellt, wenn diese Einrichtungen kooperieren. Sie werden auch 
für die Testung der Kita-Kinder sorgen, die sich inzwischen leider 
häufig anstecken. tag und Landkreistag hat der Städtetag der 
Landesregierung ein mehrstufiges Modell vorgeschlagen: Click & 
Meet im ganzen Land auch oberhalb der Inzidenz von 100, ge-
paart mit einer schrittweisen Öffnung der Außengastronomie, 
führt nicht zu zusätzlichem Infektionspotenzial, wenn es insbe-
sondere in der Gastronomie begleitet wird von einem strik ten Zu-
gangstest und einer digitalen Kontaktnachverfolgung. Der Städ-
tetag begrüßt daher insbesondere, dass das Land sich schnell für 
die Implementation der Luca-App entschie den hat – und dies 
länderübergreifend. Damit kann die all seits als hinderlich emp-
fundene Lücke der Corona-App bei der Kontaktnachverfolgung 
geschlossen und die „Zettelwirt schaft“ beendet werden. Weitere 
Funktionen wie Negativ-Atteste für Luca oder andere Anbieter 
vergleichbarer Apps können durch die Entwicklung einer Platt-
form einbezogen werden.
Doch nicht überall ist die Botschaft angekommen, dass (nur) 
durch die flächendeckende Testung zweimal wöchentlich die 
gesamte Einrichtung vor Ausbrüchen geschützt wird, Infekti-
onsketten unterbrochen werden können. Der Städtetag appel-
liert deswegen auch an die Unterneh men, ihrer Verantwortung 
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Die Impfzentren sowie die Mitarbeitenden der Anmeldesysteme 
wurden noch am Abend über das neue Prozedere informiert. 
Es kann leider nicht ausgeschlossen werden, dass es zu Beginn 
der Umstellung noch zu Unregelmäßigkeiten kommt. (Stand: 
1.4.2021)

Hilfe für die Seele in der Coronazeit
Die Corona-Pandemie begleitet uns nun seit einem Jahr und 
stellt unser gesamtes Leben auf den Kopf. Zahlreiche Regeln und 
Maßnahmen schränken unseren Alltag ein. Die Flut an beunru-
higenden Meldungen schlägt uns aufs Gemüt, und wir machen 
uns Sorgen um unsere Zukunft. Wie schaffen wir es, mit der psy-
chischen Herausforderung umzugehen und wo finden wir Hilfe, 
wenn wir nicht mehr weiterwissen?
Die mit dem Coronavirus verbundenen Ängste und Einschrän-
kungen empfinden viele Menschen als große Belastung. In einer 
solchen Situation ist es wichtig, nach Hilfe zu fragen, denn nie-
mand muss diese Zeit alleine durchstehen. 

110 und 112 für Polizei und Rettungsdienst
Im Fall einer akuten, potenziell lebensbedrohlichen Notlage, bei-
spielsweise bei akuter Suizidgefahr oder häuslicher Gewalt, wäh-
len Sie die Notrufnummer 110 für die Polizei oder die 112 für Ret-
tungsdienst und Feuerwehr. Rufen Sie auch dann an, wenn die 
Situation unklar ist, aber lebensbedrohlich sein könnte.
Hör- und Sprachgeschädigte haben die Möglichkeit, bei einem 
Notfall die Notrufnummer 112 per Fax zu nutzen. Hierzu steht 
ein speziell entwickelter Vordruck zur Verfügung, der im Notfall 
einfach und schnell ausgefüllt werden kann. Der Vordruck für das 
Fax steht hier zum Download bereit: Notfallfax 112 für Hör- und 
Sprachgeschädigte.
Menschen mit einer Sprach- oder Hörbehinderung haben die 
Möglichkeit, ein Hilfeersuchen per SMS an eine Leitstelle zu sen-
den. Die Nothilfe-SMS-Nummer lautet je nach Ihrem Netzbetrei-
ber wie folgt:
T-Mobile (D1/Vodafone D2): 99 0711 216 77112
Telefonica (O2/Eplus): 329 0711 216 77112
Bitte beachten Sie, dass es bei der Übermittlung der SMS zu tech-
nisch bedingten Verzögerungen kommen kann. Nutzen Sie da-
her, wenn möglich, das kostenfreie Notruffax an die 112. 

Ärztlicher Notfalldienst
Wichtige Anlaufstellen im Falle einer psychischen Belastung oder 
einer ernsthaften Krise sind Hausärzt*innen, Fachärzt*innen für 
Psychiatrie und Psychotherapie sowie Psychotherapeut*innen. 
Wenn Sie sich jedoch außerhalb der Sprechzeiten in einer aku-
ten Notsituation befinden und eine Behandlung nicht bis zum 
nächsten Tag warten kann, können Sie den ärztlichen Bereit-
schaftsdienst unter der Rufnummer 116 117 erreichen. Die Num-
mer funktioniert ohne Vorwahl. Weitere Informationen finden Sie 
beim Ärztlichen Bereitschaftsdienst.
Hör- und Sprachgeschädigte haben die Möglichkeit, sich per Fax 
an den Ärztlichen Bereitschaftsdienst zu wenden. Hierzu steht 
ein speziell entwickelter Vordruck zur Verfügung.
Als Sofortmaßnahme in einer psychischen Notsituation können 
Sie auch ein nahegelegenes Krankenhaus oder eine Klinik für Psy-
chiatrie und Psychotherapie aufsuchen. Die Adressen sind dem 
ärztlichen Bereitschaftsdienst (116 117) bekannt. Kliniken in Ihrer 
Nähe können Sie über eine Suchfunktion der Deutschen Depres-
sionshilfe finden.

Telefon-Seelsorge 
Die Telefon-Seelsorge ist kostenfrei und anonym unter der Num-
mer 0800 111 0 111 , 0800 111 0 222 oder 116 123 oder per Mail 
und Chat rund um die Uhr erreichbar. Das kostenfreie Gesprächs-
angebot ist bei Problemen und Krisen für jede*n da.

Info-Telefon Depression
Das bundesweite Info-Telefon Depression der Stiftung Deutsche 
Depressionshilfe hilft Betroffenen und Angehörigen beim Finden 
von Anlaufstellen und gibt Auskunft über krankheitsbezogene 
Informationen unter der Nummer 0800 3344533.

als Arbeitgeber gerecht zu werden und als Ausdruck von Solida-
rität in der Wirtschaft ebenfalls zweimal in der Woche flächen-
deckend alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu testen, die in 
Präsenz arbeiten müssen und sollen. Die Rathäuser gehen mit 
gutem Beispiel voran und bieten ihrer Belegschaft, die ebenfalls 
vielfältigen Infek tionsrisiken ausgesetzt ist und noch keine Impf-
berechtigung hat, vor Ort entsprechende Tests an, die umfang-
reich wahr genommen werden.
Der Städtetag fordert eine Kampagne all derjenigen, die Verant-
wortung tragen, vom Ministerpräsidenten über die Rathäuser 
bis zu den Schulen und den Unternehmen: Kon takte reduzieren, 
zweimal wöchentlich testen, zwei Wochen abends zu Hause blei-
ben. Dann haben Einzelhandel und Gastronomie kurzfristig die 
dringend notwendige Perspekti ve und weitere Öffnungsschritte 
können gleichzeitig modell haft mit den Zugangstests erprobt 
werden.

AstraZeneca für über 60-Jährige und als Angebot 
für Jüngere
Baden-Württemberg folgt der Empfehlung der Ständigen Impf-
kommission: Danach kommt der Impfstoff von AstraZeneca ab 
31. März 2021 für über 60-jährige Menschen zum Einsatz sowie 
als Angebot für Jüngere.
Nachdem die Ständige Impfkommission am 30. März 2021, die 
Impfung mit AstraZeneca aufgrund neuer Fälle von Hirnvenen-
thrombosen neu bewertet hat, kam die Gesundheitsministerkon-
ferenz der Länder am Abend zu folgendem Beschluss:
Der Impfstoff von AstraZeneca kommt, beginnend ab dem 31. 
März 2021, zum Einsatz bei Personen, die das 60. Lebensjahr 
vollendet haben. Den Ländern steht es frei, bereits jetzt auch die 
60- bis 69-Jährigen für diesen Impfstoff mit in ihre Impfkampa-
gne einzubeziehen. Dies gibt die Möglichkeit, diese besonders 
gefährdete und zahlenmäßig große Altersgruppe angesichts der 
wachsenden dritten Welle nun schneller zu impfen.
Personen aus den Priorisierungsgruppen 1 und 2 („höchste und 
hohe Priorität“ nach §§ 2 und 3 der Coronavirus-Impfverord-
nung), die das 60. Lebensjahr noch nicht vollendet haben und die 
gemeinsam mit dem impfenden Arzt nach ärztlichem Ermessen 
und bei individueller Risikoanalyse nach sorgfältiger Aufklärung 
entscheiden, mit AstraZeneca geimpft werden zu wollen.
Für Baden-Württemberg heißt das konkret:
In Baden-Württemberg ist der größte Teil der derzeit Impfberech-
tigten über 60 Jahre alt. Sie sind also nicht von der Einschrän-
kung betroffen, die Impfung der hochpriorisierten Gruppen geht 
also weiter. Den Jüngeren wird ein Angebot gemacht, das heißt 
ab morgen, 31. März 2021, werden Personen mit AstraZeneca 
geimpft, die das 60. Lebensjahr vollendet haben oder jüngere 
Personen, die dies gemeinsam mit der impfenden Ärztin / dem 
impfenden Arzt nach ärztlichem Ermessen und bei individueller 
Risikoanalyse nach sorgfältiger Aufklärung entschieden haben.
Für Personen, die einen AstraZeneca-Termin gebucht haben, 
aber auf Grund ihres Alters nicht mit diesem Impfstoff geimpft 
werden können oder wollen, gilt Folgendes: In den Zentren, in 
denen eine Umbuchung auf einen anderen Impfstoff möglich ist, 
soll eine Umbuchung direkt vor Ort vorgenommen werden. In 
diesem Fall soll vor Ort ein passender Zweittermin ausgemacht 
werden. Kein geimpfter Bürger, keine geimpfte Bürgerin sollte 
das Impfzentrum ohne Zweittermin verlassen.
Funktioniert die Umbuchung auf einen anderen Impfstoff nicht, 
kann nach ärztlichem Ermessen freiwillig auch mit AstraZeneca 
geimpft werden. Andernfalls können die Daten für eine Wartelis-
te erfasst werden.
Da in Baden-Württemberg aktuell bereits in Priorität 1 und 2 der 
Großteil der Menschen über 60 Jahre alt ist, wird die Terminver-
gabe noch nicht für alle Menschen über 60 Jahren (Priorität 3) 
geöffnet. So kommen auch Menschen über 70 oder über 80 Jah-
ren nun schneller an einen Termin. AstraZeneca kann und wird 
aktuell in Baden-Württemberg vorrangig für alle bereits Impfbe-
rechtigten über 60 Jahren eingesetzt. Wenn die Nachfrage nach 
Terminen aus dieser Gruppe aufgrund steigender Durchimpfung 
(deutlich) nachlässt, wird die Impfung mit AstraZeneca für alle 
Menschen über 60 Jahren ermöglicht werden.
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Jetzt für Kommunen und öffentliche Einrichtungen: 
Barrierefreie Webseite kostenlos erstellen lassen
Der Barrierefreiheit von Webseiten wird 
immer größere Bedeutung beigemessen, 
weshalb auch Sie sicherlich bereits mit den 
neuen Anforderungen in Kontakt gekom-
men sind. Die Barrierefreiheit stellt für 
uns schon seit Jahren einen wichtigen 
Aspekt unserer Webseitenförderpro-
gramme dar und wird auch künftig ein 
wesentlicher Bestandteil bleiben. Bei der 
Erstellung jeder Webseite werden daher die zur Barrierefreiheit 
geltenden Standards eingehalten und die notwendigen techni-
schen Voraussetzungen gegeben.
Ich möchte eine barrierefreie Webseite – was muss ich tun?
Sie haben Interesse an einer kostenlos erstellten barrierefreien 
Webseite? Dann schicken Sie uns Ihre Kontaktdaten und eine 
kurze Projektbeschreibung per Fax an 0331 550 474 01 oder 
schreiben Sie uns eine E-Mail an info@azubi-projekte.de. Gerne 
können Sie sich auch telefonisch unter 0331 550 474 71 bei uns 
melden. Wir setzen uns mit Ihnen in Verbindung und besprechen 
den weiteren Ablauf. Förderprogramm „Baden-Württemberg ver-
netzt“ - Förderverein für regionale Entwicklung e. V.

Erna K., Rentnerin Xaver N., SelbstständigerSamira T., Krankenpflegerin

Die Corona-Schutzimpfung ist da. Zunächst nicht für alle, sondern 
für die besonders gefährdeten Menschen. Informieren Sie sich 
schon jetzt, wer vorangehen kann und wann auch Sie sich impfen 
lassen können. Für unseren Weg ins normale Leben.
corona-schutzimpfung.de

Termine für Corona-Impfung buchen
Buchen Sie in 7 Schritten Ihre Impftermine online auf www.
impfterminservice.de
1.  Auf www.impfterminservice.de gehen und Ihr Bundesland so-

wie das nächstgelegene Impfzentrum auswählen.
2.  Nun Ihren Anspruch auf einen Impftermin prüfen, um die Ver-

mittlungscodes anfordern zu können.
3.  Ein Anspruch besteht? Dann E-Mail und Mobilfunknummer 

eintragen und Vermittlungscodes anfordern.
4.  SMS mit PIN erhalten und zur Bestätigung Ihrer Identität die 

PIN auf der Webseite eintragen.
5. E-Mail mit dem Vermittlungscode erhalten

6.  Über den Button „Termine buchen“ in der E-Mail auf die Websei-
te gehen und Ihre beiden Impftermine in 3 Schritten buchen:

 Schritt 1: Terminpaar für den Erst- und Zweittermin auswählen
 Schritt 2: Persönliche Daten erfassen
 Schritt 3: Termine verbindlich buchen
7.  E-Mail erhalten, um die E-Mail-Adresse zu bestätigen und auto-

matisch zwei weitere E-Mails mit den Buchungsbestätigungen 
inkl. aller Termindetails erhalten.

Oder kommen Sie auch telefonisch zu Ihrem Impftermin unter 
der kostenfreien Rufnummer: 116 117

Landratsamt HohenlohekreisLandratsamt Hohenlohekreis

Nächtliche Ausgangsbeschränkung im Hohenlohekreis 
Weitere Maßnahme gegen die Weiterverbreitung 
des Coronavirus im Hohenlohekreis 
Seit Mittwoch, 31. März 2021, 21.00 Uhr, gilt gemäß § 20 der Co-
rona-Verordnung des Landes Baden-Württemberg im gesamten 
Hohenlohekreis eine nächtliche Ausgangsbeschränkung. Das 
Landratsamt Hohenlohekreis, Gesundheitsamt, hat festgestellt, 
dass bei Berücksichtigung aller bisher getroffenen anderen Maß-
nahmen im Hohenlohekreis eine erhebliche Gefährdung der 
wirksamen Eindämmung der Verbreitung des Coronavirus be-
steht.
Damit ist der Aufenthalt außerhalb der Wohnung oder sonstigen 
Unterkunft in der Zeit von 21 Uhr bis 5 Uhr des Folgetags nur bei 
Vorliegen triftiger Gründe gestattet. Diese sind beispielsweise 
die Ausübung beruflicher und dienstlicher Tätigkeiten sowie die 
Inanspruchnahme medizinischer, pflegerischer und therapeuti-
scher Leistungen. Die genaue Aufzählung der triftigen Gründe 
findet sich in § 20 Absatz 6 der Corona-Verordnung Baden-Würt-
temberg. 
Die Ausgangsbeschränkungen gelten nicht mehr, sobald nach 
Feststellung des Gesundheitsamtes die 7-Tage-Inzidenz an fünf 
aufeinanderfolgenden Tagen unter dem Wert von 100 Neuinfek-
tionen je 100.000 Einwohner liegt. Auch gelten die Ausgangsbe-
schränkungen dann nicht mehr, wenn das Gesundheitsamt fest-
stellt, dass bei Berücksichtigung aller bisher getroffenen anderen 
Schutzmaßnahmen eine erhebliche Gefährdung der wirksamen 
Eindämmung der Verbreitung des Coronavirus nicht mehr be-
steht.
„Leider hat sich das Infektionsgeschehen im Hohenlohekreis in 
den vergangenen Tagen weiter verschärft, sodass ergänzend zu 
den landesweiten Maßnahmen zusätzliche Regeln für den Ho-
henlohekreis gelten müssen, um die Verbreitung des Virus einzu-
dämmen“, erklärt Landrat Dr. Matthias Neth. 

Schnelltestangebote im Hohenlohekreis
Übersicht zu Bürgertests auf www.corona-im-hok.de 
Das Landratsamt Hohenlohekreis stellt auf der besonderen 
Homepage www.corona-im-hok.de eine laufend aktualisierte 
Übersicht über die Schnelltestangebote im Kreisgebiet zur Ver-
fügung. Neben den gesammelten Testangeboten im Hohenlohe-
kreis sind auf der Corona-Homepage auch die Kontaktdaten zur 
Terminvereinbarung eingestellt.
„Schnelltests stellen einen wichtigen Baustein zur Bekämpfung 
der Corona-Pandemie dar, weil so symptomfreie aber dennoch 
infizierte Personen ausfindig gemacht werden können“, betont 
Landrat Dr. Matthias Neth. „Deshalb möchte ich ausdrücklich 
alle Bürgerinnen und Bürger dazu ermutigen, die kostenlosen 
Testmöglichkeiten in Anspruch zu nehmen.“ Seit dieser Woche 
besteht auch für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Kreisver-
waltung ein freiwilliges betriebliches Testangebot. Zudem wird 
an den Schulen in der Trägerschaft des Hohenlohekreises allen 
Schülerinnen und Schülern sowie dem Personal eine regelmäßi-
ge Testung ermöglicht. Hierzu besteht der Kontakt zu den nieder-
gelassenen Ärzten, welche oft auch in ihren Praxen Tests durch-
führen.
Alle Anbieter von Schnelltests sind aufgrund einer Allgemein-
verfügung des Ministeriums für Soziales und Integration Ba-
den-Württemberg dazu verpflichtet, ihr Angebot dem Gesund-
heitsamt unter gesuamt@hohenlohekreis.de und der jeweils 
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oder ein Atemschutz, der die Anforderungen der Standards FFP2, 
KN95, N95 oder eines vergleichbaren Standards erfüllt, getragen 
werden. Die Maskenpflicht gilt unabhängig davon, ob der Min-
destabstand eingehalten werden kann.
Diese Pflicht gilt nicht,
• für Kinder bis zum vollendeten sechsten Lebensjahr,
• für Personen, die glaubhaft machen können, dass ihnen das 

Tragen einer den Anforderungen entsprechenden Maske 
aus gesundheitlichen oder sonstigen zwingenden Gründen 
nicht möglich oder nicht zumutbar ist, wobei die Glaubhaft-
machung gesundheitlicher Gründe in der Regel durch eine 
ärztliche Bescheinigung zu erfolgen hat,

• beim Konsum von Lebensmitteln,
• oder für die sportliche Betätigung an der frischen Luft, sofern 

diese alleine durchgeführt wird.
In einer Karte sind die betroffenen Bereiche dargestellt. Diese 
kann unter www.corona-im-hok.de wie auch unter www.kuen-
zelsau.de/corona abgerufen werden.

 
Karte der betroffenen Bereiche für die Maskenpflicht im Stadtgebiet 
Künzelsau  Foto: Landratsamt

Die betroffenen Bereiche in der Künzelsauer Innenstadt werden 
entsprechend von der Stadt Künzelsau ausgeschildert.
Die Allgemeinverfügung ist befristet bis Sonntag, 18. April 2021, 
bzw. wird aufgehoben, sobald die Sieben-Tage-Inzidenz von 200 
bezogen auf die Stadt Künzelsau an fünf aufeinanderfolgenden 
Tagen unterschritten wurde. Die Einhaltung der Allgemeinver-
fügung wird von der Stadt Künzelsau überwacht. Bürgermeister 
Stefan Neumann freut sich über die positive Rückmeldung auf den 
Antrag einer Maskenpflicht und begründet diese für die Künzel-
sauer Innenstadt wie folgt: „Die Frühlingszeit führt dazu, dass die 
Künzelsauer Innenstadt stärker frequentiert ist. Mit der erweiter-
ten Maskenpflicht möchten wir deshalb nicht nur in, sondern auch 
außerhalb der Geschäfte einen erhöhten Infektionsschutz bieten.“

Appell: KFZ-Zulassungen auf das Notwendigste beschränken
Zulassungsstelle weiterhin im Schichtbetrieb
Angesichts der nach wie vor angespannten Corona-Lage im Ho-
henlohekreis appelliert das Landratsamt an die Bürgerinnen und 

zuständigen Ortspolizeibehörde mitzuteilen. Sofern der Leis-
tungserbringer der Veröffentlichung zustimmt, werden diese 
Daten dann in der Liste auf der Homepage ergänzt. Das Gesund-
heitsamt des Hohenlohekreises geht davon aus, dass zeitnah ein 
flächendeckendes Angebot zur Verfügung steht.
Hintergrund: Durch die vom Bund finanzierten „Bürgertests“ hat 
jede asymptomatische Person auch ohne konkreten Anlass einen 
Anspruch auf mind. einen kostenfreien Test pro Woche. Bei Sym-
ptomen einer Corona-Infektion soll Kontakt mit dem Hausarzt 
aufgenommen werden.
Bei einem positiven Schnelltestergebnis muss sich die betroffe-
ne Person umgehend in häusliche Absonderung begeben. Da 
Schnelltests gegenüber PCR-Tests eine höhere Fehlerrate aufwei-
sen, wird ein PCR-Test zur Bestätigung empfohlen. Zudem ist die 
Teststelle zu einer namentlichen Meldung an das Gesundheits-
amt verpflichtet.
Generell gilt: Da die Schnelltests keine absolute Sicherheit bieten, 
sind die Hygiene- und Abstandsregeln auch nach einem negati-
ven Testergebnis zu beachten und einzuhalten.

 
Die vorhandenen Schnelltestangebote können in Form einer Liste 
oder, wie hier, in Form einer Karte abgerufen werden.  
 Foto: Landratsamt

Aktuelle Rechtslage bezüglich der Öffnung des Einzelhandels
Aufgrund der aktuellen Inzidenzwerte im Hohenlohekreis sind 
für den Einzelhandel gemäß der in der Corona-Verordnung des 
Landes Baden-Württemberg verankerten Notbremse lediglich 
„Click-and-Collect“-Angebote möglich, also die Abholung vorbe-
stellter Waren.
Hiervon ausgenommen sind Betriebe, die für die Versorgung 
der Bevölkerung als unverzichtbar angesehen werden, wie z. B. 
der Einzelhandel für Lebensmittel und Getränke, Metzgereien 
oder Bäckereien. Die möglichen Ausnahmen sind in § 13a Abs. 2  
CoronaVO genannt und auch auf der Internetseite der Landesre-
gierung gelistet. Dort findet sich auch eine Übersicht der geöff-
neten und geschlossenen Einrichtungen. Wenn Mischsortimente 
(erlaubte und nicht erlaubte Waren) angeboten werden, dürfen 
Sortimentsteile, deren Verkauf nicht gestattet ist, trotzdem ver-
trieben werden, wenn der erlaubte Sortimentsteil mindestens 
60 % des Umsatzes ausmacht. Beträgt der Umsatzanteil des er-
laubten Sortimentsanteils unter 60 %, so darf ausschließlich 
dieser vertrieben werden. In diesem Fall muss durch eine räum-
liche Abtrennung gewährleistet sein, dass der Verkauf des nicht 
erlaubten Sortiments unterbleibt. Die Städte und Gemeinden 
des Hohenlohekreises als Ortspolizeibehörden wurden über die 
geltenden Regelungen hinsichtlich Ladenöffnungen informiert. 
(Stand 01.04.2021)

Maskenpflicht für das Stadtgebiet Künzelsau erlassen
Allgemeinverfügung tritt ab Mittwoch, 31.03.2021, in Kraft
Auf Antrag der Stadt Künzelsau hat das Landratsamt Hohenlo-
hekreis eine Allgemeinverfügung über eine Maskenpflicht für 
die Künzelsauer Innenstadt zur Verhinderung der Verbreitung 
des Coronavirus erlassen. Seit Mittwoch, 31. März 2021, muss in 
der Zeit von 7 bis 21 Uhr im öffentlichen Raum des Stadtgebiets 
Künzelsau in festgelegten Bereichen eine medizinische Maske 
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Bürger, bis auf Weiteres nur zwingend notwendige Behörden-
gänge zu unternehmen. Das gilt insbesondere auch für die KFZ-
Zulassungsstelle in Künzelsau, die weiterhin für Publikumsver-
kehr geöffnet ist. „Wir bitten, aktuell nur unbedingt erforderliche 
Zulassungen durchführen zu lassen“, sagt Karlheinz Haaf, Leiter 
der Zulassungsstelle.
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Zulassungsstelle be-
finden sich nach wie vor in einem wöchentlich wechselnden 
Schichtmodell. Damit soll verhindert werden, dass in der sehr 
publikumsintensiven Zulassungsstelle der Betrieb eingestellt 
werden muss, sollte es zu einem positiven Corona-Fall kommen. 
Das Straßenverkehrsamt bittet um Verständnis, dass es unter Um-
ständen zu Verzögerungen kommen kann.
Wenn ein Besuch der KFZ-Zulassungsstelle unumgänglich ist, 
sollten Bürgerinnen und Bürger, wenn möglich, die Online-Ter-
minvereinbarung nutzen. Dies ist unter www.hohenlohekreis.de 
im Bereich Bürgerservice – Kfz-Zulassung – Online-Dienste mög-
lich. Für alle Fragen rund um das Thema KFZ-Zulassung stehen 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unter Tel. 07940 18-500 zur 
Verfügung. (29.03.2021)

Neue Leiterin im Büro des Landrats des Hohenlohekreises
Dr. Julia Hammerich folgt auf Silke Bartholomä
Dr. Julia Hammerich wird Ende 
April die Leitung des Amtes 
Obere Kreisorgane, Geschäfts-
stelle Kreistag, Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit im Land-
ratsamt Hohenlohekreis über-
nehmen. Sie wird damit Nach-
folgerin von Silke Bartholomä, 
die zu diesem Zeitpunkt in den 
Mutterschutz und anschlie-
ßend in Elternzeit gehen wird. 
Bartholomä hatte das Amt im 
Dezember 2015 von Ursula 
Mühleck übernommen.
Dr. Hammerich war zuletzt als stellvertretende Fachdienstleiterin 
im Bereich Infektionsschutz und Umwelthygiene des Gesund-
heitsamts tätig. Promoviert hat sie 2019 an der Technischen Uni-
versität Kaiserslautern auf dem Gebiet der Neurobiologie. Neben 
der Position im Gesundheitsamt verfügt sie über Führungserfah-
rung durch die Supervision von technischen Mitarbeitern und 
Studenten während ihrer Doktorarbeit sowie durch die Koordi-
nation eines Teilprojekts an der Universität Heidelberg im Auftrag 
des dortigen Max-Planck-Instituts für medizinische Forschung 
mit mehreren Mitarbeitern.

(D)ein Netzwerk ist dein Erfolg!
Zweiter Online-Stammtisch für direktvermarktende Betriebe 
am 13. April
Das Landwirtschaftsamt des Hohenlohekreises bietet am Diens-
tag, 13. April um 19.30 Uhr gemeinsam mit den Landwirtschafts-
ämtern des Main-Tauber-Kreises, des Rems-Murr-Kreises sowie 
des Landkreises Schwäbisch Hall den zweiten digitalen Stamm-
tisch für direktvermarktende Betriebe an. Der Schwerpunkt liegt 
diesmal auf dem Thema „Vernetzung“.
Wer ein gutes Netzwerk hat, tut sich in vielen Dingen leichter. 
Egal ob beim Vertrieb, beim Marketing, bei der Produktion – mit 
den richtigen Partnern gelingt es besser, den täglichen Heraus-
forderungen und sich ständig ändernden Kundenwünschen zu 
begegnen.
Nach einem kurzen Impulsvortrag über Vernetzungsmöglichkei-
ten sowie einem Bericht aus der Praxis haben die teilnehmenden 
Betriebe im digitalen „World Café“ ausreichend Zeit, um sich un-
tereinander auszutauschen, mit neuen Ideen anzustecken und 
gemeinsame Lösungsansätze zu entwickeln. Getreu dem Motto: 
„Dein Netzwerk ist dein Erfolg“.
Die digitale Veranstaltung ist kostenfrei. Eine Anmeldung beim 
Landwirtschaftsamt des Main-Tauber-Kreises ist bis Montag,  
12. April erforderlich, per E-Mail an jennifer.herrmann@main-tau-
ber-kreis.de oder unter der Telefonnummer 07931 48 27-63 25.  
Damit der Einladungslink zum digitalen Seminarraum am Ver-
anstaltungstag bis 12 Uhr versendet werden kann, ist bei der 

 
Dr. Julia Hammerich leitet nun 
das Büro des Landrats im Hohen-
lohekreis Foto: Landratsamt

Anmeldung die E-Mail-Adresse anzugeben. Bei Fragen zu den 
technischen Voraussetzungen des Online-Treffens steht das 
Landwirtschaftsamt des Main-Tauber-Kreises zur Verfügung.

Hohenloher Bio-Sterne gehen in die zweite Runde
Bis zum 20. Mai können sich Betriebe und Unternehmen für 
Auszeichnung bewerben
Nach der erfolgreichen ersten Vergabe der Hohenloher Bio-Ster-
ne im Sommer 2020 startet die Bio-Musterregion Hohenlohe in 
die zweite Runde. Bis zum 20. Mai 2021 können sich Betriebe und 
Unternehmen mit besonderen bio-regionalen Produkten und 
Produktlinien auf die Auszeichnung bewerben.
Eine zwölfköpfige Bio-Sterne-Jury vergibt im Anschluss die Bio-
Sterne. Die Verleihung der Sterne ist für 30. Juni an der Akademie 
für Landbau und Hauswirtschaft in Kupferzell geplant – entspre-
chend der dann geltenden Vorschriften zur Eindämmung des 
Coronavirus. Die Auszeichnungen werden für einzelne Produkte 
und Produktlinien vergeben, nicht pauschal für das ganze Unter-
nehmen.
Alle Informationen zur Bewerbung, inkl. Fragebogen und Listung-
stabelle der Produkte stehen auf der Homepage der Bio-Muster-
region zum Download bereit (www.biomusterregionen-bw.de/
hohenlohe/biosterne). Hier sind auch detaillierte Informationen 
zu Bewerbungsbedingungen und eine Übersicht der Preisträger 
2020 zu finden.

Ertüchtigung der Jagstkanal- und Jagstbrücke in Berlichingen
Umleitung der K 2321 für sechs Monate
Die Bauarbeiten an den beiden Brückenbauwerken in der Ge-
meinde Schöntal im Ortsteil Berlichingen beginnen voraussicht-
lich am 12. April 2021. Das teilt das Straßenbauamt des Hohen-
lohekreises mit. Die erstmalige Sanierung der 1985 errichteten 
Brücken über Jagstkanal und Jagst ist dringend erforderlich. Die 
beiden Brückenbauwerke sind annähernd baugleiche Stahlver-
bundbrücken mit jeweils einem Stützpfeiler. Bei der letzten Brü-
ckenhauptüberprüfung wurden erhebliche Schäden festgestellt.
Die Maßnahme erfolgt unter Vollsperrung der Kreisstraße K 2321 
in Berlichingen. Der Verkehr wird über die L 1025 und K 2377 und 
K 2321 umgeleitet. Während den sechsmonatigen Bauarbeiten 
kann Berlichingen über die K 2321 angefahren werden. Der fuß-
läufige Verkehr ist während der Bauzeit gewährleistet, ebenso die 
Zufahrt zu den Gebäuden Hauptstraße 1 (Sportverein), Haupt-
straße 3 und Hauptstraße 5.

Bester Vermessungstechniker kommt aus dem Landratsamt 
Hohenlohekreis
Jakob Scheppach schloss als Landesbester seine Ausbildung 
als Vermessungstechniker ab 
Sehr erfolgreich beendete Jakob Scheppach beim Landratsamt 
Hohenlohekreis seine Ausbildung zum Vermessungstechniker 
als bester Absolvent der Landratsämter im Land Baden-Württem-
berg.
Aufgrund seiner Leistungen in der Ausbildung beim Vermes-
sungsamt und beim Flurneuordnungsamt sowie in der Berufs-
schule wurde er vorzeitig nach zweieinhalbjähriger Ausbildung 
zur Abschlussprüfung zugelassen, welche er mit der Note „sehr 
gut“ abschloss.
Zu seinem hervorragenden Prüfungsergebnis gratulierte ihm 
Landrat Dr. Matthias Neth und überreichte ihm eine Anerkennung 
für diese bemerkenswerte Leistung. Der Landkreistag honorierte 
das Prüfungsergebnis mit einem Buchpreis. Auch die Geodäsie-
verbände Baden-Württemberg würdigten Jakob Scheppachs 
Leistungen mit einem Geldpreis.
Die beiden Amtsleiter des Flurneuordnungs- und des Vermes-
sungsamtes, Friedrich Küßner und Gerald Bär, freuten sich 
ebenfalls über das herausragende Prüfungsergebnis. Mit Jakob 
Scheppach hat nun bereits das dritte Mal in den vergangenen 
sechs Jahren eine Vermessungstechnikerin oder ein Vermes-
sungstechniker des Hohenlohekreises diese besondere Auszeich-
nung erhalten. 
Der 20-Jährige aus der Gemeinde Mulfingen begann im Herbst 
2018 mit der Ausbildung zum Vermessungstechniker im Land-
ratsamt Hohenlohekreis, nachdem er am Ganerben-Gymnasium 
Künzelsau sein Abitur abgeschlossen hatte. Bis zum Herbst wird 
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Der Wertstoffhof Stäffelesrain hat ab 01.04.2021 wie folgt 
geöffnet:
Montags: geschlossen
Dienstags: 08:00 – 12:00 Uhr und 13:30 – 17:00 Uhr
Mittwochs: 13:00 – 18:00 Uhr
Donnerstags: geschlossen
Freitags und samstags: 08:00 – 12:00 und 13:30 – 16:00 Uhr
Die Öffnung der Recyclinghöfe ist nur unter strengen Auflagen 
gestattet, welche es einzuhalten gilt. Bei der Anlieferung auf den 
Höfen sind bestimmte Regeln zu beachten, die vor Ort ausge-
hängt sind. An erster Stelle steht der Schutz der Mitarbeiter und 
der Anliefernden, um eine weitere Ausbreitung des Coronavirus 
zu verhindern. 
Weitere Informationen und alle Öffnungszeiten sind in der Abfall 
App eingepflegt. Sie ist immer aktuell und steht in den gängigen 
App-Stores unter dem Namen „Abfallinfo HOK“ kostenlos zum 
Download zur Verfügung. Gerne berät das Team der Service-Hot-
line telefonisch unter 07940 18-555.
Bildunterschrift: Der Wertstoffhof Stäffelesrain hat künftig auch 
samstagnachmittags geöffnet.

Mehrwegsystem für „To go“-Verpackungen im Hohenlohekreis 
wird konkreter
Große Beteiligung beim Online-Dialog mit Gastronomen, 
Anbietern und Verwaltung
Der Online-Dialog des Landratsamtes, der Wirtschaftsinitiative, 
der Touristikgemeinschaft, der Abfallwirtschaft und der DEHO-
GA-Kreisstelle mit den Gastromomen im Hohenlohekreis über 
Mehrweglösungen für das „To go“-Geschäft stößt weiterhin auf 
sehr großes Interesse. Am Montag kamen rund 40 Interessierte zu 
einem virtuellen Arbeitstreffen zusammen. Beim zweiten Teil des 
Dialog-Forums „In und nach der Corona-Krise: Wie kann das „To 
go“-Geschäft im Hohenlohekreis umweltfreundlicher werden?“ 
wurden unter anderem die Vor- und Nachteile von unterschied-
lichen Mehrwegsystemen näher beleuchtet. Außerdem standen 
Einblicke in gemeinsame Initiativen anderer Regionen auf dem 
Programm. Diskutiert wurden auch Vorschläge für ein regionales 
Branding.
„Uns ist es wichtig, den Gastronomen einen guten Überblick 
über verschiedene Systeme zu ermöglichen, sodass es ihnen 
nachher leichter fällt, sich für ein geeignetes Mehrwegsystem zu 
entscheiden“, betont die Geschäftsführerin der Wirtschaftsinitia-
tive Hohenlohe und Leiterin des Amts für Wirtschaftsförderung 
und Tourismus‚ Caroline Bogenschütz. Insgesamt standen in der 
Arbeitskreissitzung sieben Anbieter von Mehrwegsystemen zu 
ihren Produkten und Dienstleistungen Rede und Antwort. In der 
Fragerunde ging es vor allem um die Praktikabilität der Angebo-
te. In späteren Kleingruppendiskussionen zeigten sich diesbe-
züglich klare Präferenzen der Teilnehmenden: Schnittfest und hit-
zebeständig sollten sie sein. Außerdem ist ein einfaches System 
für Kunden und Gastronomen erforderlich – darin waren sich alle 
einig. „Selbstverständlich muss man Schalen und Becher auch 
mal in Händen gehalten haben, bevor eine Entscheidung getrof-
fen werden kann“, fasst Angelika Walter-Hertweck vom Mitveran-
stalter DEHOGA einen vielfach geäußerten Wunsch von Gastro-
nomen zusammen. Dafür soll in der Woche nach den Osterferien 
bei der Abfallwirtschaft in Künzelsau eine kleine Ausstellung mit 
den vorgestellten Produkten aufgebaut werden. Selbstverständ-
lich mit Hygienekonzept.
Gemeinsame Initiativen aus Brackenheim, Weilheim an der Teck, 
Esslingen und Wolfsburg, die auf unterschiedliche Mehrwegsys-
teme zurückgreifen, wurden ebenfalls beim virtuellen Arbeits-
kreistreffen vorgestellt. Die dort verantwortlichen Initiatoren aus 
den Bereichen Verwaltung und Gastronomie betonen die Wich-
tigkeit eines lokalen Ansprechpartners für den Systemanbieter, 
der einfachen Handhabung des Pfandsystems und hochwertiger 
Produkte. Wie bereits bei der Auftaktveranstaltung war auch hier 
der Tenor, dass ein Pfand beim Kunden „keine Hürde für die Ak-
zeptanz“ darstellt.
In der Arbeitskreissitzung zeigte sich, dass bei der gemeinsamen 
Initiative der regionale Gedanke im Vordergrund stehen soll. Die 
Vorteile eines regionalen „Brandings“, also eines individuellen Ho-
henlohe-Designs, wurden bereits bei der Auftaktkonferenz des 

er nun beim Vermessungsamt in der Liegenschaftsvermessung 
und in der Stabsstelle GIS tätig sein. Anschließend will Jakob 
Scheppach, der auch als hoffnungsvolles Nachwuchstalent des 
FSV Hollenbach gilt, ein Studium des Vermessungswesens und 
der Geoinformatik beginnen.

 
Landrat Dr. Matthias Neth gratuliert Jakob Scheppach zum Ausbil-
dungsabschluss als Landesbester (von links nach rechts: Amtsleiter 
Friedrich Küßner und Gerald Bär, Jakob Scheppach, Personalratsvor-
sitzender Mark Dürr und Landrat Dr. Matthias Neth)  
 Foto: Landratsamt

Letzte Vorbereitungen für Landratswahl getroffen
Als einziger Bewerber tritt Amtsinhaber Dr. Matthias Neth 
bei der Wahl am 26. April an
Zum dritten und letzten Mal tagte am Montag, 29. März 2021, 
der besondere beschließende Ausschuss zur Vorbereitung der 
Wahl des Landrats/der Landrätin in der Stadthalle Niedernhall. 
Das Innenministerium hat mit Schreiben vom 12. März 2021 die 
Übereinstimmung des Bewerbers, Herrn Dr. Matthias Neth, mit-
geteilt. Zudem erfolgte die Festlegung des Ablaufs der Wahl des 
Landrats/der Landrätin des Hohenlohekreises. Das Wahlverfah-
ren richtet sich nach den Regelungen der Landkreisordnung. Für 
die Vorstellung vor dem Kreistag ist eine Redezeit von maximal  
20 Minuten vorgesehen. Im Anschluss daran – ebenfalls in öffentli-
cher Sitzung – wird die Wahl durch den Kreistag als geheime Wahl 
mit Stimmzetteln durchgeführt.
Die Wahl des Landrats/der Landrätin findet in der Kreistagssit-
zung am 26. April 2021 in Neuenstein in der Stadthalle statt.

Abfallwirtschaft HohenlohekreisAbfallwirtschaft Hohenlohekreis

Recyclinghöfe und Wertstoffhof Stäffelesrain über Ostern 
regulär geöffnet
Erstmalig verlängerte Öffnungszeiten am Samstag 
in Kupferzell-Beltersrot
Die Recyclinghöfe im gesamten Kreisgebiet und der Wertstoffhof 
Stäffelesrain in Kupferzell Beltersrot hatten am Gründonnerstag 
und am Karsamstag regulär geöffnet. Erstmalig hat der Wertstoff-
hof Stäffelesrain an diesem Samstag auch nachmittags geöffnet. 
Die Abfallwirtschaft setzt mit den verlängerten Öffnungszeiten 
die Erkenntnisse aus dem Probebetrieb des neu gebauten Wert-
stoffhofs um.
Der Probebetrieb endete zum 31.03.2021. Nach den Auswertun-
gen hat der Wertstoffhof Stäffelesrain ab 01.04.2021 künftig an 
drei weiteren Nachmittagen geöffnet. „Wir kommen zum einen 
den Wünschen der Bürger entgegen und entzerren zum ande-
ren an den Öffnungszeiten die Besucherströme, um eine noch 
schnellere Abwicklung bei der Anlieferung gewährleisten zu 
können“, erklärt Joachim Bahr. Der Wertstoffhof in Kupferzell-Bel-
tersrot hat künftig in Summe an 25,5 Wochenstunden geöffnet; 
bisher waren es 14,5 Wochenstunden.
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Dialog-Forums von den Teilnehmern als groß eingestuft. So wür-
de man regionale Identität schaffen und bei einem überregiona-
len Mehrwegsystem werde die Region sichtbarer. „Warum nicht 
auch in Hamburg Werbung für Hohenlohe machen und so unsere 
Bekanntheit steigern?“, regt Willi Carle von der Rose aus Bitzfeld 
an. Die anwesenden Anbieter von Mehrwegsystemen betonten 
mehrheitlich ihre Aufgeschlossenheit und Flexibilität in Hinblick 
auf ein regionales Branding. Im Anschluss wurden hierfür bereits 
erste Ideen gesammelt, die in der dritten Veranstaltung des Dia-
log-Forums weiter diskutiert werden sollen.
Zum Abschluss der Veranstaltung wurde eine Umfrage gestartet, 
welches System bislang in welchem Maße überzeugt hat. Die 
Auflösung soll in der dritten und vorerst letzten Arbeitssitzung 
besprochen werden.
Erfreulich ist, dass neben den Anbieterinnen und Anbietern von 
Speisen und Getränken zum Mitnehmen unter anderem auch 
Mitglieder der Bewegung Hohenlohe for Future und des neu 
gegründeten Künzelsauer Klimabeirates an den Diskussionen 
teilgenommen haben. „Ein funktionierendes Mehrwegsystem ist 
ein echter Beitrag zum Klimaschutz und zur Abfallvermeidung“, 
unterstrich der Geschäftsführer der Abfallwirtschaft‚ Sebastian 
Damm. Daher unterstütze man den Dialogprozess sehr gerne.
Anmeldung zur nächsten Veranstaltung – so geht’s:
Teil 3 des Dialog-Forums unter dem Titel „Feinjustierung“ star-
tet am Mittwoch, 21. April 2021 um 14:30 Uhr. Für die Teilnahme 
wird ein Laptop oder PC und ein Internetanschluss benötigt. Es 
muss kein spezielles Computerprogramm und keine Kamera vor-
handen sein. Die Anmeldung erfolgt über: https://eveeno.com/
hohenlohe-to-go-3. Anmeldeschluss ist der 19. April. 

 
Im Arbeitskreistreffen wurden unter anderem die Vor- und Nachteile der 
unterschiedlichen Mehrwegsysteme diskutiert Foto: Abfallwirtschaft

Kinder – Schule – Jugend

Gewinnerinnen und Gewinner  
des 68. Europäischen Wettbewerbs  
in Baden-Württemberg stehen fest
Kultusministerin Dr. Susanne Eisenmann:   
„Die kreativen Beiträge zeigen das große Interesse der 
Kinder und Jugendlichen an Europa.“
„Mein Freund der Roboter!?“, „Arbeiten und Leben in der Zukunft“, 
„Ökobilanz eines Klicks“: Mit diesen und weiteren Fragestellun-
gen haben sich Schülerinnen und Schüler aus ganz Deutschland 
beim 68. Europäischen Wettbewerb beschäftigt. Unter dem Mot-
to „Digital EU – and YOU?!“ waren die Schülerinnen und Schüler 
dazu aufgerufen, kreative Beiträge zum Thema digitales Leben 
und Lernen, den Chancen und Herausforderungen der Digitali-
sierung in der EU einzusenden. 8.620 Schülerinnen und Schüler 
aus 155 Schulen in Baden-Württemberg sind diesem Aufruf ge-
folgt und haben ihre Ideen mit unterschiedlichsten Medien und 
Gestaltungsmöglichkeiten zum Ausdruck gebracht. So sind ins-
gesamt 7.795 Beiträge, wie zum Beispiel Bilder, Collagen, Videos, 
Social Media-Kunst, Reden, Musik- und Theaterstücke oder Street 
Art, entstanden. Die Gewinnerinnen und Gewinner wurden ver-
gangene Woche in einer digitalen Jurywoche ermittelt und diese 
Woche benachrichtigt.

„Die Zukunft Europas ist digital – und vor allem kreativ. Das haben 
die Schülerinnen und Schüler mit ihren Beiträgen bewiesen, die 
sie trotz Corona und Schulschließungen erstellt haben“, sagt die 
baden-württembergische Schirmherrin des ältesten deutschen 
Schülerwettbewerbs, Kultusministerin Dr. Susanne Eisenmann. 
Sie bedankt sich bei allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern: „Die 
Einsendungen zeigen, wie interessiert und motiviert die Kinder 
und Jugendlichen sind, sich an europäischen Themen zu beteili-
gen – lebendiger kann der europäische Geist nicht sein.“
Digitale Jurywoche bewertete die Beiträge 
Eine 12-köpfige Fachjury, bestehend aus Lehrkräften der Se-
kundarstufen I und II, hat die Wettbewerbsbeiträge vergangene 
Woche bewertet. Coronabedingt musste die Jurywoche, bei der 
normalerweise ein intensiver Austausch in Präsenz erfolgt, digital 
stattfinden. Dabei konnte die Landesjury unter den eingesen-
deten Wettbewerbsbeiträgen insgesamt 3.963 Preise vergeben. 
Darunter waren 2.757 Ortspreise, 829 Landespreise und 377 Bun-
depreisnominierungen.
„Es war eine große Herausforderung, die Landesjury Baden-Würt-
temberg hinsichtlich der vielen Wettbewerbseinsendungen und 
der Jurykräftetätigkeit in das digitale Format umzuplanen sowie 
alle Arbeiten der Schülerinnen und Schüler digital zu bewerten. 
Aber eine gute Infrastruktur sowie die Bereitschaft, auf das digi-
tale Format zu vertrauen, und jede Menge Teamgeist haben zum 
guten Gelingen beigetragen“, so die Juryvorsitzende Andrea Noe 
aus Mannheim. Sie plante gemeinsam mit Martina Overbeck, 
Projektmanagerin der Landesebene Baden-Württemberg des 
Europäischen Wettbewerbs am Europa Zentrum in Stuttgart, die 
digitale Landesjury und ihre Umsetzung.
Weitere Informationen: Der Europäische Wettbewerb ist der 
älteste Schülerwettbewerb in Deutschland und findet seit 1954 
statt. Schülerinnen und Schüler aller Klassenstufen und Schular-
ten in Deutschland können sich an ihm beteiligen. Schirmherr 
des Europäischen Wettbewerbs ist Bundespräsident Frank-Walter 
Steinmeier. Für Baden-Württemberg hat Kultusministerin Dr. Su-
sanne Eisenmann die Schirmherrschaft übernommen. Die organi-
satorische Zuständigkeit liegt beim Europa Zentrum in Stuttgart.
Die Aufgabenstellungen unterteilen sich in vier Module und 
unterschiedliche Altersklassen, wobei den Schülerinnen und 
Schülern in jedem Modul drei Aufgabenstellungen zur Auswahl 
stehen. Neben diesen zwölf Aufgaben gab es in diesem Jahr die 
Sonderaufgabe „Kreativ in der Krise“. Sie nahm Bezug auf die ak-
tuelle Pandemiesituation. Hier sollten die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer zeigen, wie es den Menschen in Europa trotz der gel-
tenden Bestimmungen gelingt, zusammenzuhalten, solidarisch 
zu bleiben und sich verbunden zu fühlen.

Is das öde – Lagerkoller-Tipps für Kinder
Boah, ist das öde!
Die ganze Zeit heißt es nur: Corona, Corona, Corona. Die Erwach-
senen sind nur noch ernst und schlecht drauf. Mama, Papa, Bru-
der und Schwester alle sind da und trotzdem will keiner mit mir 
spielen. Da würd' ich lieber in die Schule gehen … da sind we-
nigstens meine Freunde.
Hier gibt es 10 Tipps für Dich, damit Dir die Decke nicht auf den 
Kopf fällt:
1. Auch wenn Verabredungen mit Freunden im Moment flach-

fallen, kannst Du immer noch mit Deinen Mädels oder Kum-
pels chatten, skypen oder telefonieren. Neben Online-Spielen 
könnt ihr so auch all die anderen Sachen machen, die ihr 
sonst zusammen macht. Sogar Sport. Vielleicht überlegt ihr 
euch kleine Übungen (Liegestütze, Kniebeugen usw.) und 
macht einen Wettbewerb daraus.

2. Mama und Papa sind gerade sehr unter Stress, das ist nicht 
nur bei Dir so! Wenn Du merkst, dass Deine Eltern schlecht 
drauf sind, versuch erstmal dein Ding zu machen und mach 
Dich aus dem Staub. Die beruhigen sich auch wieder!

3. Vielleicht bist Du aber auch mal wütend, genervt oder im 
Stress. Mach Deinem Ärger Luft! Gib' nur acht, dass es keinem 
wehtut. Schnapp Dir dein Kissen und schrei` einmal ordent-
lich rein oder hau` drei, vier Mal kräftig in das Kissen oder Dei-
ne Bettdecke!
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„Es war mir wichtig, dass Schulen, Lehrkräfte, Eltern und die Schü-
lerinnen und Schüler noch vor Ostern Klarheit darüber haben, 
wie es nach den Ferien weitergeht“, sagt Kultusministerin Dr. Su-
sanne Eisenmann. Weiterhin gelte für alle Schularten, dass es kei-
ne Verpflichtung zur Teilnahme am Präsenzunterricht gibt. Wenn 
die Schülerinnen und Schüler nicht am Präsenzunterricht teilneh-
men, müssen sie die Schulpflicht aber im Fernunterricht erfüllen.

Ausnahmen für Prüfungsklassen und SBBZ
Ausnahmen von der Regelung für den Fernunterricht gibt es in 
der Woche nach den Osterferien für die Prüfungsklassen sowie 
für die Sonderpädagogischen Bildungs- und Beratungszentren 
(SBBZ) mit den Förderschwerpunkten geistige Entwicklung so-
wie körperliche und motorische Entwicklung. Für die Schülerin-
nen und Schüler, die vor Abschlussprüfungen stehen, gelten die 
bisherigen Vorgaben weiter. Die Abschlussklassen bleiben in ei-
nem Wechselbetrieb aus Präsenz- und Fernunterricht, wobei die 
Schulen wie bisher über den Umfang des Präsenzunterrichts ent-
scheiden können.
Aufgrund der besonderen Situation bleiben die SBBZ mit den 
Förderschwerpunkten geistige sowie körperliche und motori-
sche Entwicklung, die Schulkindergärten mit den entsprechen-
den Förderschwerpunkten und andere SBBZ mit den genannten 
Bildungsgängen geöffnet. Sie können den Schulbetrieb unter 
Beachtung der Hygienevorgaben fortführen und Unterricht im 
Wechselbetrieb anbieten, wenn dies zur Wahrung des Mindest-
abstandes geboten ist.

Teststrategie der Landesregierung für den Präsenzbetrieb
Das nach den Osterferien vorgehaltene Testangebot kann von 
den Personen, die in den Präsenzbetrieb und die Notbetreuung 
einbezogen sind, ab dem 12. April zunächst auf freiwilliger Basis 
in Anspruch genommen werden. Ab dem 19. April soll die Tes-
tung dann verpflichtend werden und Zugangsvoraussetzung 
für den Präsenzunterricht und die Notbetreuung sein. Weitere 
Informationen zur Testpflicht und zur Umsetzung der Testungen 
erhalten die Schulen, sobald die Landesregierung über die ent-
sprechende Kabinettsvorlage abschließend entschieden hat.
„Ich möchte mich bei allen am Schulleben Beteiligten, bei allen 
Schulleitungen, Lehrkräften, bei allen Eltern sowie Schülerinnen 
und Schüler für ihre Geduld und ihr Mitwirken in dieser schwie-
rigen Pandemiesituation bedanken. Allen wünsche ich frohe und 
erholsame Ostern“, so Kultusministerin Eisenmann.

Realschule ÖhringenRealschule Öhringen

3D-Drucker schafft neue Möglichkeiten im Technikunterricht
Die Realschule Öhringen hat 
ein neues Pferd im Stall! Seit 
einigen Wochen verfügt die 
Schule über einen nagelneuen 
3D-Drucker, der in Zukunft den 
Technikunterricht um ein wei-
teres, spannendes Fertigungs-
verfahren bereichern wird.
Der 3D-Druck kommt aus den 
Bereichen der Industrie und 
Forschung. Dort werden die 
Maschinen genutzt, um Modelle, Prototypen, Werkzeuge und 
kleine Bauteile – oftmals auch in großen Mengen – zu fertigen. 
Hierzu trägt der 3D-Drucker ein Material Schicht für Schicht auf, 
bis langsam ein dreidimensionales Werkstück entsteht. Als Roh-
material dient dem 3D-Drucker ein fadenförmiges und buntes 
Filament, welches mithilfe einer heißen Düse auf ein Heizbett 
aufgetragen wird. Im Technikunterricht wird hauptsächlich PLA-
Filament genutzt, ein thermoplastischer Kunststoff, der biolo-
gisch abbaubar ist.
Die Pläne, mit denen der 3D-Drucker arbeitet, werden am Com-
puter mit einer CAD-Software (= computer-aided design) ent-
worfen. Dass hierbei tolle Ergebnisse entstehen, bewiesen in den 
vergangenen Wochen bereits die Techniker und Technikerinnen 
der Klassen 7 und 8, die Namensschilder und Handyhalterungen 
am Computer konstruierten, um diese schließlich „auszudrucken“.

 
3D-Druck Foto: privat

4. Auch Du hast im Moment viele Fragen rund um Corona. Geh' 
zu den Erwachsenen in Deiner Nähe und frag` alles, was Du 
wissen möchtest. Leider können auch die Großen nicht immer 
gute Antworten geben. Hier sind ein paar gute Info-Seiten 
für Kinder: https://www.wdrmaus.de/extras/mausthemen/ 
corona/index.php - https://www.zeit.de/gesellschaft/familie/ 
2020-03/fragen-coronavirus-kinder-einfach-erklaert-viren-
homeoffice-ansteckung - https://www.zdf.de/kinder/logo/
wichtige-infos-zum-coronavirus-100.html

5. In stressigen Zeiten muss man sich entspannen. Dafür darfst 
Du sicherlich auch mal eine Folge Deiner Lieblingsserie mehr 
als sonst gucken. Es gibt aber auch andere Möglichkeiten: 
Lass Dir ein Bad von Mama oder Papa ein, lass Dir von Deinen 
Eltern oder Geschwistern den Rücken kraulen.

6. Klar, in Geschäfte darfst Du im Moment nicht gehen. Vielleicht 
braucht es aber auch gar nix Neues. Überleg' doch nochmal, 
ob nicht noch irgendwelches cooles Spielzeug in Eurem Keller 
oder auf dem Dachboden liegt, womit Du lange nicht mehr 
gespielt hast.

7. Das sind ganz besondere Zeiten. Vielleicht hast Du Lust, eine 
kleine Tages- oder Wochenzeitung mit den wichtigsten Din-
gen des Tages zu machen. Oder Du nimmst eine Radiobe-
richterstattung mit einem Handy oder MP3-Player auf. Wenn 
Du älter bist, kannst Du Dir Deine Aufnahmen nochmal anhö-
ren und Dich wundern, wie toll Du diese Zeit gemeistert hast!

8. Du weißt absolut nicht, was Du tun kannst? Frag` Deine El-
tern, ob Du mal mit ihnen ins Internet darfst. Da gibt es aktuell 
tolle Angebote für Kinder zum Anschauen und Mitmachen. 
Um die Knochen nicht einrosten zu lassen, könntest Du auch 
einen kleinen Hindernis-Parcours in eurer Wohnung aufbau-
en, wenn es für Deine Eltern o.k. ist. Versuche im Parcours 
nicht den Boden zu berühren!

9. Vielleicht macht Dir das Ganze Angst oder Du bist traurig. Ver-
such' doch erstmal mit einem Erwachsenen in Deiner Nähe zu 
sprechen. Es gibt aber auch Leute, die sich beruflich um die 
Sorgen und Nöte der Kinder kümmern. Hierfür gibt es hilfrei-
che Telefonnummern, die Du auch hier auf dieser Internetsei-
te findest.

10. Klar, zurzeit ist es mit „einfach mal so rausgehen“ sehr schwie-
rig. Wenn Du mal etwas anderes sehen möchtest, kannst Du 
aber auch auf Entdeckungsreise in Euren eigenen vier Wän-
den gehen. Es gibt bestimmt eine Ecke, in die Du noch nicht 
reingeschaut hast. Vielleicht lässt sich dort ja ein tolles Ver-
steck mit Bettdecken und Kissen bauen. Oder Du überlegst 
Dir ein paar Ideen, um dein Zimmer neu zu gestalten. (Quelle: 
Deutsche Gesellschaft für Psychologie)

Wenn du traurig bist und nicht weiter weißt, hilft die Nummer 
gegen Kummer: 116 111. Telefonische Beratung, montags bis 
samstags von 14 Uhr bis 20 Uhr. Anonym und kostenlos in ganz 
Deutschland.

Kultusministerium informiert über Schulbetrieb 
nach den Osterferien
Kultusministerin Dr. Susanne Eisenmann:   
„Es war mir wichtig, dass Schulen noch vor Ostern Klarheit 
darüber haben, wie es nach den Ferien weitergeht.“
Das Kultusministerium hat die Schulen in Baden-Württemberg 
am 1. April 2021 über den Schulbetrieb nach den Osterferien 
informiert. In der Woche vom 12. bis zum 16. April wird an den 
Schulen kein Präsenz- sondern nur Fernunterricht stattfinden. 
Für die Schülerinnen und Schüler der Klassen 1 bis 7, deren El-
tern zwingend auf eine Betreuung angewiesen sind, wird eine 
Notbetreuung eingerichtet. Ab dem 19. April ist eine Rückkehr 
zum Wechselbetrieb für alle Klassenstufen vorgesehen, sofern 
es das Infektionsgeschehen zulässt. Diese Entscheidung ist das 
Resultat von Dialogrunden mit zahlreichen Lehrerverbänden 
und -gewerkschaften, den schulischen Beratungsgremien (Lan-
desschulbeirat, Landesschülerbeirat, Landeselternbeirat), Schul-
leiterinnen und Schulleitern sowie mit Eltern- und Schülervertre-
tungen am vergangenen Montag und am Gründonnerstag, die 
das Staatsministerium initiiert und geleitet hat. Über den Schul-
betrieb ab dem 19. April wird das Kultusministerium die Schulen 
noch einmal zu gegebener Zeit weiter informieren.
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Da ein 3D-Drucker in sehr dünnen Schichten arbeitet, braucht er 
je nach Größe des Werkstücks viel Zeit für die Fertigung.
Teststation an der Realschule
Auch an der Realschule gibt es 
nun eine Corona-Teststation 
für alle LehrerInnen und Schü-
lerInnen der Realschule Öhrin-
gen. Testen lassen kann man 
sich jeden Mittwoch zwischen 
7:30 und 8:30 Uhr. Es handelt 
sich hierbei um einen Schnell-
test im Bereich des vorderen 
Nasenflügels. Außerdem ist die 
Testung (Stand: 26. März 2021) 
freiwillig und nur mit einer Ein-
verständiserklärung der Eltern 
möglich. Nach der Testung 
gehen die SchülerInnen in ihre 
Klassen und werden zeitnah 
über ihr Testergebnis infor-
miert. Die Teststation wurde in 
der Schülerbücherei aufgebaut, die Tests werden von dem erfah-
renen Testteam der Seniorenheimat Öhringen unter der Aufsicht 
von Herrn Bernd Bareis durchgeführt. Zahlreiche SchülerInnen 
sowie LehrerInnen haben sich bereits testen lassen und damit ei-
nen guten Beitrag zu gesundheitlichen Vorsorge geleistet. Auch 
unsere Schülersprecherinnen Gözde Cubukcu und Cyra Breutner 
waren letzten Mittwoch vor Ort und Cyra war unsere freiwillige 
Testerin.

Jugendmusikschule ÖhringenJugendmusikschule Öhringen

Erfolg für Schüler der Jugendmusikschule Öhringen 
bei Jugend musiziert
Trotz der Pandemie fand in diesem Jahr der Wettbewerb Jugend 
musiziert statt, wenn auch unter besonderen Bedingungen. Für 
die höheren Altersstufen gab es keinen Regionalwettbewerb, 
sondern nur eine Wertung auf Landesebene.
Mit Emilia von Vacano und Annika Weidmann nahmen zwei 
Schülerinnen aus der Klarinettenklasse von Alexandra Zinßer an 
der Wertungsrunde auf Landesebene teil, beide Schülerinnen er-
reichten dabei einen 2. Preis. Annika Weidmann wurde am Klavier 
von Kathrin Schneider, einer Schülerin von Stiftskantorin Stefa-
nie Breidenbach, begleitet. Kathrin erhielt in der Begleitwertung 
ebenfalls einen 2. Preis. Emilia von Vacano wurde von Johanna 
Machado am Klavier begleitet.
Einen 1. Preis mit Weiterleitung zum Bundeswettbewerb erreich-
te in der Altersgruppe 3 der junge Oboist Mathis Weidmann aus 
der Oboenklasse von Angela Ulrich. Mathis wurde am Klavier von 
Stefanie Breidenbach begleitet.
Die JMS gratuliert den Teilnehmer*innen zu ihrem großartigen 
Erfolg. Ein großer Dank geht an die Lehrkräfte und Begleiterinnen 
für die vielen zusätzlichen Mühen und Arbeit.
Lange war nicht klar, ob der Wettbewerb in 2021 stattfinden kann 
und unter welchen Bedingungen. Nun fand Jugend musiziert als 
Video-Wettbewerb statt, bei dem die Teilnehmer*innen nach be-
stimmten Vorgaben ein Video einreichen mussten. Trotzdem wa-
ren die Umstände für die Proben und Aufnahmen nicht einfach. 
Für die unteren Altersgruppen findet Jugend musiziert im April 
ebenfalls als Video-Wettbewerb statt. Die Ensemblewertungen 
wurden auf den Sommer verlegt, in der Hoffnung, dass diese als 
Präsenzwettbewerb durchgeführt werden können. Hier werden 
die Schlagwerkensembles pÖHRcussion und pÖHRcussion-juni-
ors der JMS teilnehmen.

 
 Foto: Realschule Öhringen

Kirchen

Evangelische Gesamtkirchengemeinde Evangelische Gesamtkirchengemeinde 
Baumerlenbach-Möglingen/OhrnbergBaumerlenbach-Möglingen/Ohrnberg

Termine und Informationen
„Quasimodogeniti“, das ist der Name des Sonntages am 11. April.
Übersetzt heißt das „Wie die neugeborenen Kinder“.
Auch in diesen Tagen werden Kinder geboren.
Doch da sind weiterhin all die Ängste, die Einschränkungen, 
Angst um Menschen, Angst um die berufliche und private Exis-
tenz. Wie soll das zusammen gehen? Noch ist nicht alles neu, „wie 
neugeboren“. Noch ist nicht alles heil. Und doch gilt die Botschaft 
vom neuen Leben, die uns stark machen will: „Er ist auferstanden! 
Er ist wahrhaftig auferstanden, Halleluja.“
Ich will Ihnen und mir Mut machen: Singen und sprechen wir uns 
diese Botschaft doch zu. Spenden wir einander Trost und schlie-
ßen auch „den kranken Nachbarn“ ins Gebet ein.
Ich bin gewiss: Gottes Zusage gilt, uns im Dunkeln nicht alleine zu 
lassen. Die Sonne des Ostermorgens hat es schwer, durchzudrin-
gen in diesen Tagen. Doch Ostern gilt!

 
 Foto: NE

Zu unseren Gottesdiensten:
Am 11. April werden wir aufgrund der hohen Inzidenzzahlen im 
Hohenlohekreis noch keinen Präsenzgottesdienst feiern. Ob das 
am 18. April wieder geht, hängt davon ab, ob die Zahlen deutlich 
und stabil sinken. Wenn Gottesdienste sein können, dann um 10 
Uhr in der Ohrnberger Kirche und um 10 Uhr Kinderkirche im Ge-
meindehaus Baumerlenbach.
Achten Sie bitte auf aktuelle Aushänge und die Homepage!

Herzliche Einladung zum nächsten Bibliologabend - digital 
am 22. April 2021 um 20.00 Uhr. Lasst uns mit der Bibel gemein-
sam in Dialog treten!
Wer mitmachen will, schreibt bitte bis zum 19.4. eine Nachricht 
an: pfarramt.baumerlenbach-ohrnberg@elkw.de. Die so ange-
meldeten Personen bekommen dann eine Einladung zugesandt. 
Folgen Sie einfach dem Link. Alles Nähere erkläre ich dann gerne 
noch. Voraussetzung: Sie verfügen über ein Endgerät mit Mikro-
phon und Kamera.

Unsere Kirchenglocken läuten abends um 20 Uhr. Herzlich sind 
alle eingeladen, das Vaterunser zu beten, vielleicht ein Abendlied 
zu singen. In Verbundenheit!
Herzlich grüßt Sie und Euch,
Nadja Elbe

Evangelische Kirchengemeinde Bitzfeld – Evangelische Kirchengemeinde Bitzfeld – 
Teilorte Schwöllbronn und VerrenbergTeilorte Schwöllbronn und Verrenberg

Sonntag, 11. April 
Voraussichtlich kein Gottesdienst in Bitzfeld!

Sonntag, 18. April  
Voraussichtlich kein Gottesdienst in Bitzfeld!

Ist Ihre Hausnummer gut erkennbar?
Im Notf all kann diese entscheidend für rasche 
Hilfe durch den Arzt oder den Rett ungsdienst sein! Fo
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Evangelisch-methodistische Kirche ÖhringenEvangelisch-methodistische Kirche Öhringen

Gottesdienste
Sonntag, 11.4.
- Gottesdienstpause -

Sonntag, 18.4.
10.00 Uhr Gottesdienst (M. Brusius) – digital als Livestream, Link 
anfordern über oehringen@emk.de 

Kurzfristige Änderungen sind aktuell möglich
Beachten Sie bitte die Hinweise auf unserer Homepage.
www.emk-oehringen.com
Kontakt: Pastor Martin Brusius, Tel. 07941 7261
E-Mail: oehringen@emk.de

Süddeutsche Gemeinschaft ÖhringenSüddeutsche Gemeinschaft Öhringen

Gottes WORT – vor ORT
Liebe Gemeindeinteressierte,
wir sind Gott sehr dankbar, dass unsere Gotttesdienste auch wei-
terin stattfinden dürfen!
Deshalb: herzliche Einladung zu unseren beiden Gottesdiensten: 
um 9.30 Uhr für Frühaufsteher
und um 11.00 Uhr für Langschläfer.
NEU: Zu beiden Gottesdiensten findet jetzt wieder parallel der 
Kinder-Gottesdienst statt!
Wir freuen uns über Ihren und euren Besuch!
Ein besonderes Angebot ist unser Predigt-Telefon-Service (07941 
69 79 350 zum Ortstarif ), wo Sie die aktuellen Predigten anhören 
können.
Informationen zu unseren Angeboten für Kinder, Teens und Ju-
gendliche finden Sie auf unserer Homepage!
Kontakt:
Gemeinschaftspastor Rainer Dorsch, 
Weygangstr. 31, Öhringen (07941/985176)
Homepage: http://oehringen.sv-web.de

Jehovas Zeugen Versammlung ÖhringenJehovas Zeugen Versammlung Öhringen

Online: Zusammenkünfte und Bibelkurse
Jehovas Zeugen laden jeden herzlich ein, einen virtuellen Gottes-
dienst zu besuchen. Private Bibelkurse können per Telefon, E-Mail 
oder per Videokonferenz durchgeführt werden. Kontakt www.
jw.org oder 07941-8861. Wir rufen Sie gerne zurück.

Freitag, 09.04.2021, 19:00–20:45 Uhr
Leben-und-Dienst-Zusammenkunft: 
Bibelleseprogramm 4. Mose 17-19
Schätze aus Gottes Wort: „Ich bin dein Anteil und dein Erbe“ 
4. Mo. 18:6,7,20,21,24, 26,27 Jehova versprach den Priestern und 
Leviten, für ihre grundlegenden materiellen Bedürfnisse zu sor-
gen. Er wird auch uns unterstützen, wenn wir Opfer bringen, um 
ihm zu dienen.
Versammlungsbibelstudium: „Die reine Anbetung Jehovas-
endlich wiederhergestellt! (Erklärungen zu Bibelbuch Hese-
kiel) Kap. 7, „Verwandte, die Israel mit Verachtung behandelten" 
(Hesekiel Kap. 25)

Sonntag, 11.04.2021, 10:00-11:45 Uhr
Öffentlicher Vortrag: „Den Durst nach Wahrheit stillen“
Wachtturm-Bibelstudium: Das Haupt jedes Mannes ist der 
Christus (1. Kor. 11:3) In dieser Besprechung geht es um den 
Grundsatz der Leitung durch ein Haupt. 

Freitag, 16.04.2021, 19:00–20.45 Uhr
Leben-und-Dienst-Zusammenkunft: 
Bibelleseprogramm 4. Mose 20-21
Schätze aus Gottes Wort: „Bleibe auch unter Druck sanft-
mütig“ (4. Mo. 20:2-5;10;12) Sanftmut ist eine milde Gemütsart 

Sonntags-Gottesdienste  
Laut Beschluss des Kirchengemeinderates finden in Bitzfeld keine 
Präsenzgottesdienste statt, solange die Inzidenzzahl im Hohenlo-
hekreis über 200 ist. Wir möchten Sie deshalb nochmals auf unse-
re Lesegottesdienste hinweisen, die wir Ihnen gerne übermitteln 
(s.u.).

„Komm und sieh – ein österliches Bodenbild“
Wir könnten die Passionszeit – Jesu Leiden und Sterben nicht 
aushalten, wenn wir nicht wüssten: Dieser Weg führt durch die 
Auferstehung ins Leben. Die Mitarbeiter von „Stufen des Lebens“ 
wünschen sich, dass Menschen durch dieses Bodenbild mit dem 
Weg Jesu in Berührung kommen.
Das Bodenbild ist noch bis 11.04.2021 jeweils von 10.00-18.00 Uhr 
in der Laurentiuskirche in Bitzfeld zu sehen. Herzliche Einladung!

»Actionbound« – multimedialer Osterspaziergang für Kinder 
und Jugendliche
Herzliche Einladung zu unserem mulitmedialen Osterspazier-
gang mit der kostenfreien App „Actionbound“. Diese müsst ihr 
herunterladen, um den Weg gezeigt zu bekommen. Start ist am 
ev. Gemeindehaus in Bitzfeld. Hier bekommt ihr einen QR-Code, 
den ihr mit der App scannt. Die App sagt euch dann jeweils, wo 
ihr als Nächstes hin müsst und begleitet euch mit einer Geschich-
te und einigen spannenden Aufgaben auf eurem Spaziergang 
mit 13 Stationen.

Lesegottesdienste / Aktuelle Infos per E-Mail bekommen
Etlichen Gemeindegliedern schicken wir schon jetzt immer wie-
der aktuelle Informationen und Lesegottesdienste per Rundmail. 
Wenn Sie diese bekommen möchten, geben Sie bitte im Pfarramt 
Ihre E-Mail-Adresse an (Tel.: 07946-554 / E-Mail: pfarramt.bitz-
feld@elkw.de).
Infos werden auch auf unserer neuen Homepage eingestellt 
(www.gemeinsam-gemeinde.de).

Die ApisDie Apis

Termine und Gottesdienste
Sonntag, 11.04.
11.00 Uhr Pluspunkt Gottesdienst: 2. Korinther 9,1-15 „Im Segen 
säen und ernten“ / Mit Kinderprogramm
18.00 Uhr Bibeltreff am Telefon (Telefonnummer auf Anfrage)
Alle Gottesdienste finden im Api-Gemeinschaftszentrum (Zwin-
ger 20, Öhringen, Parkplatz „Alte Turnhalle“) statt und können 
auch online, unter www.oehringen.die-apis.de‚ miterlebt wer-
den.
Unterwegs in Hohenlohe – An Ostern
In der Ostergeschichte der Bibel begegnen uns Begriffe wir 
„Kreuz“ und „Dornenkrone“. Manche Bezeichnungen sind alltäg-
lich, andere nicht. Zu diesen Begriffen haben wir eine Beziehung 
zu einem Ort in unserem schönen Hohenlohe hergestellt. Diese 
Orte können mit dem Auto, dem Fahrrad oder zu Fuß aufgesucht 
werden. Jede Person bestimmt selbst, wie viele und in welcher 
Reihenfolge sie die Ziele ansteuert. Die ausführliche Erklärung 
und alle Stationen finden Sie unter https://unterwegs-in-hohen-
lohe.de/.
Kontakt: 
Pastor Samuel Trick, Zwinger 20, Öhringen
Tel.: 07941/6480082
E-Mail: s.trick@die-apis.de
Homepage: www.oehringen.die-apis.de

Evangelisch-freikirchliche Gemeinde ÖhringenEvangelisch-freikirchliche Gemeinde Öhringen

Regelmäßige Termine der Christlichen Versammlung
Sonntag: 10:30 Uhr Gottesdienst (parallel Kinderstunde)
Mittwoch: 20:00 Uhr Bibel- und Gebetsstunde
Samstag: 19:30 Uhr Jugend (ab 14 Jahren)
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Weitere Informationen: www.efg-oehringen.de
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ohne Hochmut und Stolz. Wenn ein sanfter Mensch verletzt wird, 
bleibt er geduldig, reagiert nicht gereizt, ist nicht nachtragend 
und rächt sich nicht.
Versammlungsbibelstudium: „Die reine Anbetung Jeho-
vas – endlich wiederhergestellt! (Erklärungen zu Bibelbuch 
Hesekiel) Kap. 7, „Großer Wohlstand“ war kein dauerhafter 
Schutz. Die Prophezeiung über Tyrus und ihre Erfüllung (Hese-
kiel Kap. 26)

Sonntag, 18.04.2021, 10:00-11:45 Uhr
Öffentlicher Vortrag: Jehovas Augen schauen auf uns
Wachtturm-Bibelstudium: „Das Haupt einer Frau ist der 
Mann“ (1. Kor. 11:3) Jehova hat festgelegt, dass sich eine verhei-
ratete Frau ihrem Mann unterordnen sollte. Was bedeutet das?

Kultur – Bildung – Freizeit

Corona und Frauen – Was macht der Job?
Die Kontaktstelle Frau und Beruf Heilbronn-Franken berät gerade 
in diesen Zeiten Frauen individuell zu beruflichen Themen. Mit 
dem Beratungsangebot möchte die Kontaktstelle Frauen in ihrer 
Berufsplanung unterstützen.
Die derzeitige Mehrfachbelastung durch Schulbetrieb unter Pan-
demiebedingungen, Homeoffice, einen drohenden Jobverlust 
oder Kurzarbeit, wiegt für Frauen besonders schwer. Die Auswir-
kungen der Pandemie auf erwerbstätige Frauen, aber auch auf 
Frauen, die sich beruflich neu- oder umorientieren wollen, ihren 
Wiedereinstieg planen oder arbeitssuchend sind, waren und sind 
enorm. „Sorge- und Erwerbsarbeit gleichzeitig zu bewältigen, be-
deutet für viele Familien – und hier vor allem für die Frauen – eine 
große Herausforderung, denn auch ohne Corona wird die unbe-
zahlte Sorgearbeit überwiegend von Frauen übernommen“, sagt 
Simone Rieß, Leiterin der Kontaktstelle Frau und Beruf Heilbronn-
Franken, die Frauen aus dem Hohenlohekreis berät.
Frauen, die berufliche Unterbrechungen wegen Elternzeit, Ar-
beitslosigkeit oder der aktuellen Corona-Situation hatten, benö-
tigen Strategien für den beruflichen Wiedereinstieg. Dieser Pro-
zess setzt eine gute Vorbereitung und Kommunikation voraus. Es 
gilt Eigenes zu überlegen und zu planen, wie z.B. die Betreuung 
für die Kinder, die Vereinbarkeit von Familien und Sorgearbeit, 
neue Kompetenzen zu erwerben oder alte Kompetenzen aufzu-
frischen, individuelle Rahmenbedingungen zu klären oder sich 
zu überlegen, als Angestellte oder Selbständige tätig zu sein. 
„Im Beratungsgespräch überdenken wir mit den Frauen ihre be-
rufliche Situation und besprechen die nächsten Schritte beim 
Wiedereinstieg oder der beruflichen Neuorientierung“, berichtet 
Simone Rieß
Für eine individuelle Beratung per Telefon oder Videokonferenz 
ist eine Terminvereinbarung notwendig. Zur Terminvereinba-
rung ist Simone Rieß telefonisch und per E-Mail erreichbar unter 
s.riess@heilbronn-franken.com oder Tel. 07131 3825 310.
Weitere Informationen zu Workshops und Veranstaltungen in 
Heilbronn-Franken sind auf der Website der Kontaktstelle Frau 
und Beruf Heilbronn-Franken unter www.frauundberuf-hnf.com 
zu finden.
Im Rahmen des Landesprogramms “Kontaktstellen Frau und Be-
ruf“ fördert das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungs-
bau Baden-Württemberg Kontaktstellen in Baden-Württemberg. 
Träger der Kontaktstelle Frau und Beruf Heilbronn-Franken ist die 
Wirtschaftsregion Heilbronn-Franken GmbH (WHF). Neben der 
Landesförderung wird die Kontaktstelle über die WHF-Gesell-
schafter kofinanziert.

Familienforschung im Fokus:  
Praktisches Training
Im vierten Modul von „Familienforschung im Fokus“ wird es ganz 
konkret und praktisch. In einer kleinen Gruppe werden Techni-
ken erprobt, um sich bei einer Beispielfamilie von Generation zu 
Generation zu hangeln und die Ahnentafel mit Informationen zu 

füllen. Dabei werden häufige Probleme durchleuchtet und sach-
gerechte Lösungen angeboten. Das praktische Training lädt An-
fänger und Fortgeschrittene zum gemeinsamen Forschen, Mit-
denken und Rätseln ein.
Online-Veranstaltung an drei Wiederholungsterminen: Freitag, 
23. April, oder Samstag, 24. April, oder Freitag, 30. April, jeweils 
16.30-18.30 Uhr
Dozent: Jan Wiechert; Gebühr: 12 €
Anmeldung über das Hohenlohe-Zentralarchiv Neuenstein,  
Tel.: 07942/94780-0 oder E-Mail: hzaneuenstein@la-bw.de.

 
Ahnenprobe der Landgräfin Christine von Hessen-Rheinfels, Schwes-
ter von Sophie Leopoldine von Hohenlohe-Bartenstein  
 Foto: Hohenlohe-Zentralarchiv Neuenstein

Volkshochschule ÖhringenVolkshochschule Öhringen

Kunst am Nachmittag:
Leonhard Kern (Online-Vortrag)
Am Dienstag, 13. April, 15 bis 16.30 Uhr, findet ein online-Vortrag 
zu Leonhard Kern statt. In der Kunstgeschichte gibt es viele Wer-
ke, die trotz intensiver Forschung nach wie vor voller Rätsel sind. 
Immer wieder werden neue Deutungsversuche gewagt, wohl-
wissend, dass es sicher nicht die letzten sind. Manche Kunstwerke 
widerstehen einer Erklärung besonders hartnäckig und sind ge-
rade deshalb so spannend. Leonhard Kern ist der bedeutendste 
Vertreter der Baumeister- und Bildhauerfamilie aus Forchtenberg. 
Die meiste Zeit seines Lebens herrschte Krieg, den er in seinen 
kleinformatigen Elfenbeinfigürchen immer wieder thematisiert. 
Zugangslink nach Anmeldung. Volkshochschule in Zusammenar-
beit mit der vhs Crailsheim und vhs Künzelsau.

Vereine

AWO Pflege & Betreuung ÖhringenAWO Pflege & Betreuung Öhringen

Professionelle Hilfe bei Ihnen zu Hause – da, wo Hilfe 
gebraucht wird!
Um auch im privaten Umfeld ein höchstmögliches Maß an Selbst-
ständigkeit zu erhalten, bietet die AWO gGmbH Öhringen profes-
sionelle Hilfen und Unterstützungsmöglichkeiten an.
Die Angebote orientieren sich an Menschen, denen es infolge 
von Krankheit oder anderen Einschränkungen nicht möglich ist, 
die Bewältigung des täglichen Lebens vorübergehend oder dau-
erhaft allein zu organisieren.
Unser Ziel ist es, mit bedarfsgerechten Angeboten die größtmög-
liche Selbstständigkeit unserer Kunden zu fördern und zu erhal-
ten. Dies ermöglicht älteren und hilfebedürftigen Menschen so 
lange wie möglich in der häuslichen Umgebung zu bleiben.
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rung und Beikost" für Kinder im Alter von 7-12 Monaten findet 
am 14.04.2021 um 11.30 Uhr statt. Dauer ist 60 Minuten, Preis 10 
Euro. In den Kursen werden folgende Fragen geklärt: Wie kann 
die Milchmahlzeit nacheinander durch feste Nahrung ersetzt 
werden, wie lässt sich Babynahrung leicht selbst herstellen und 
wie vermittelt man dem Baby Freude am Essen. Neben einer in-
haltlichen Einführung durch die erfahrene Kursleitung gibt es 
die Möglichkeit, Fragen zu stellen und sich untereinander auszu-
tauschen. Die Kurse richtet sich an Eltern mit Kindern im ersten 
Lebensjahr. Die Kursleiterin Carolin Gebert ist Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerin, Mutter von zwei Kindern, seit 2015 DRK-
Kursleiterin sowie seit 2017 Yobeka(Kinder-Yoga)-Kursleiterin 
beim DRK Kreisverband Hohenlohe e. V.
Anmeldung und weitere Infos unter www.drk-elterncampus.de. 
Keine Zeit an diesen Terminen? Es gibt weitere Kurse für junge El-
tern mit erfahrenen Kursleiterinnen anderer DRK-Kreisverbände. 
Die einzelnen Kursprogramme der teilnehmenden Kreisverbän-
de können sich in Bezug auf Inhalte, Reihenfolge und Länge der 
Termine unterscheiden.

Stadtkapelle Öhringen e.V.Stadtkapelle Öhringen e.V.

Großer Erfolg für junge Musiker der Stadtkapelle Öhringen 
bei Jugend musiziert
Trotz der Pandemie fand in diesem Jahr der Wettbewerb „Ju-
gend musiziert“ statt, wenn auch unter besonderen Bedingun-
gen. Anstatt einer Präsenzveranstaltung wurde dieser als Video-
Wettbewerb ausgerichtet. Die Teilnehmer*innen mussten nach 
bestimmten Vorgaben ein Video einreichen, das dann von einer 
fachkundigen Jury nach den gleichen Kriterien bewertet wurde, 
wie unter normalen Umständen. Da sich aufgrund der Corona-
Verordnung nur Mitglieder aus zwei Haushalten treffen konn-
ten, mussten die letzten Proben und auch die Aufnahmen ohne 
Unterstützung der Lehrer*innen stattfinden. Diese besonderen 
Herausforderungen meisterten die Musiker*innen jedoch mit 
Bravour.
Da es für die höheren Altersstufen keinen Regionalwettbewerb 
gab, musste gleich im Landeswettbewerb angetreten werden, 
bei dem sich Musiker*innen aus ganz Baden-Württemberg den 
kritischen Ohren der Jury stellen. Drei Schüler*innen der Stadtka-
pelle stellten sich dieser Herausforderung.
Einen ganz besonderen Erfolg 
konnte dabei der junge Obo-
ist Mathis Weidmann aus der 
Oboenklasse von Angela Ul-
rich in der Altersgruppe 3 ver-
buchen. Seine virtuosen und 
klangvollen Vorträge, beglei-
tet von Stiftskantorin Stefanie 
Breidenbach, wurden von der 
Jury mit 24 von 25 erreichba-
ren Punkten belohnt. Das be-
deutet nicht nur einen heraus-
ragenden 1. Preis, sondern ist 
auch mit der Weiterleitung zum Bundeswettbewerb verbunden. 
Dieser sollte eigentlich im Mai in Bremen stattfinden, wird aber 
coronabedingt auch als Videowettbewerb veranstaltet.
Als weitere Schülerinnen der Stadtkapelle nahmen Annika Weid-
mann mit der Klarinette, begleitet von Kathrin Schneider am 
Klavier, am Wettbewerb teil. Das bereits in der Vergangenheit 
gemeinsam erfolgreiche Duo erreichte einen tollen 2. Preis. Die 
beiden sind, wenn Sie sich nicht gerade auf „Jugend musiziert“ 
vorbereiten, in Ensembles der Stadtkapelle Öhringen aktiv. Vor-
bereitet wurde das Duo von Alexandra Zinßer (Klarinette) und 
Stefanie Breidenbach (Klavier). Diese Erfolge sind auch ein Zei-
chen der guten Zusammenarbeit von Stadtkapelle und Jugend-
musikschule.
Die Stadtkapelle Öhringen gratuliert den erfolgreichen 
Schüler*innen sehr herzlich zu ihrem großartigen Erfolg und 
wünscht Mathis schon jetzt viel Erfolg beim Bundeswettbewerb!

 
Mathis Weidmann bei der Video-
aufnahme für den Landeswett-
bewerb Foto: Harald Weidmann

Dazu gehören: Hilfe bei der Körperpflege, Hilfe im Haushalt und 
bei der Hauswirtschaft, Zubereiten von Mahlzeiten, Begleitung 
bei Arztbesuchen/Behördengänge, Übernahme von Einkäufen 
und Erledigungen, individuelle Betreuungsangebote wie Spa-
ziergänge, Vorlesen oder Gespräche.
Unsere Einsatzleitung berät Sie 
kompetent und individuell. Wir 
nehmen uns Zeit für Sie und er-
arbeiten mit Ihnen gemeinsam 
eine passende Lösung. Schon 
ab Pflegegrad 1 können die 
Leistungen über den Entlas-
tungsbetrag mit der Pflegekas-
se abgerechnet werden.
In regelmäßigen Hygieneschu-
lungen werden unsere Mit-
arbeiterInnen zur Einhaltung 
aller aktuellen Corona-Schutz-
maßnahmen angeleitet und 
eingewiesen.
Gerne unterbreiten wir auch Ihnen ein passendes Angebot.
Kontaktieren Sie uns unter 07941-985298.

BauernverbandBauernverband

Apfelanbau und Biodiversität auf dem Bauernhof
Fachexkursion Lernort Bauernhof
Herzliche Einladung an aktive Lernort Bauernhof-Betriebe und 
Neueinsteiger zur Fachexkursion.
am 16.04.2021
von 9:00 bis 16 Uhr
in Öhringen- Baumerlenbach, Obsthof Rembold
Hinweis: Aufgrund der aktuellen Lage wird die Schulung vermut-
lich im Online-Format stattfinden.
Im Fokus der Schulung steht die handlungsorientierte Vermitt-
lung landwirtschaftlicher Themen für Schulklassen auf dem Bau-
ernhof:
• Erwerbsobstbau Apfel – Einstieg in die Hoferkundung und 

Hofstationen, Einsatz von Nützlingen – Katja Rembold, Lernort 
Betrieb

• Erkundung Streuobstwiese – Ann-Kathrin Käppeler, Projekt-
leitung Lernort Bauernhof Ba-Wü

• Biodiversität mit älteren Schülern – Monika Göltenboth, 
Landwirtschaftsamt Hohenlohekreis

• Stationen für den Milchviehbetrieb – Neues Leben für den 
Klassiker – Sissy Beck, Fichtenau, Lernortbetrieb

Das eigene Erarbeiten, Erfahrungsaustausch und Aktuelles aus 
Lernort Bauernhof Ba-Wü sind ebenfalls Bestandteil der Fortbil-
dung.
Veranstalter: Bauernverband Schwäbisch Hall Hohenlohe Rems 
und die Landwirtschaftsämter der Landkreise Schwäbisch Hall, 
Hohenlohe, Rems-Murr und Main-Tauber.
Teilnahmekosten: 20,- €.
Anmeldung erbeten bis 13.04.2021.
Die Teilnahmezahl ist begrenzt auf 30 Personen.
E-Mail: andrea.bleher@lbv-bw.de, Fax: 07944 94 35 111

Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Hohenlohe e.V.Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Hohenlohe e.V.

DRK-Elterncampus – neue Online-Kurse des DRK Hohenlohe 
zum Thema Babyernährung und Beikost
Die beliebten DRK-Familienkurse sind aufgrund Corona ausge-
setzt, dafür gibt es für junge Eltern Online-Kurse im DRK-Eltern-
campus. Im April finden zwei Kurse zum Thema Babyernährung 
statt: Der Kurs „Von der Milch zum Brei - alles Wichtige zum Thema 
Babyernährung und Beikost" ist für Kinder im Alter von 4-6 Mo-
naten. Er findet am 14.04.2021 um 9.30 Uhr statt und dauert 90 
Minuten, Preis ist 15 Euro. Ein weiterer Kurs mit dem Titel „Was 
esse ich und was isst du - alles Wichtige zum Thema Babyernäh-

 
Individuelle Betreuung bei ihnen 
zu Hause Foto:  
AWO Pflege & Betreuung gGmbH
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Turn- und Sportgemeinde Öhringen 1848 e.V.Turn- und Sportgemeinde Öhringen 1848 e.V.

Öhringer STADTLAUF verschoben ...
Aufgrund der anhaltend hohen Infektionszahlen ist die Durch-
führung des Öhringer Stadtlaufs am 24./25. April leider nicht 
möglich. Da die Verantwortlichen in der TSG Öhringen den Stadt-
lauf 2021 jedoch gerne durchführen möchten, haben sie sich für 
eine Terminverschiebung entschieden. Der 27. Öhringer Stadt-
lauf findet am 17./18. Juli 2021 statt.
Start und Ziel sind wieder im Otto-Meister-Stadion. Geplant ist 
eine Verteilung der Läufe auf Samstag (Bambini-, Kinder-, Ju-
gend- und AllesInklusive Lauf ) und Sonntag (Freizeit- und Haupt-
lauf ), um die Abstandsregeln einhalten zu können. Die Startnum-
mernausgabe erfolgt in der Karl-Huber-Halle.
Angaben zu Anmeldemöglichkeiten entnehmen alle Interessier-
ten, sobald diese konkretisiert werden können, bitte der Home-
page des Öhringer Stadtlaufs (www.stadtlauf-oehringen.de) oder 
der Homepage der TSG Öhringen (www.tsg-oehringen.de).  
Vielen Dank.

 
Der 27. Öhringer Stadtlauf findet am 17./18. Juli 2021 statt Foto: TSG

Rallye mit der TSG und Flöhri im Hofgarten
Im Moment ist im Hohenlohekreis leider nur der Sport alleine, zu 
zweit oder mit einem anderen Haushalt erlaubt. Auch den Kin-
dern fehlt das Kinderturnen und die Bewegung. Deshalb haben 
sich lizenzierte Übungsleiterinnen eine TSG-Kids-Rallye mit Flöhri 
im Hofgarten ausgedacht. An insgesamt 12 Stationen zwischen 
Kultura und Allmand sind Schilder zu finden, die Kinder dazu ani-
mieren sollen, einfache Bewegungsübungen zu machen.
Auf den Schildern steht ein QR-Code, über welchen 
man sich die Übungen in einem kurzen Video erklä-
ren lassen kann. Und wer macht die Übungen vor? 
Flöhri, das Maskottchen der Stadt Öhringen! 
Unterstützung hat Flöhri von 
unserem Turnkind Jana mit 
Mama Julia! Es ist sehr wichtig, 
dass sich auch Kinder weiter-
hin genügend bewegen. Die 
TSG Öhringen hofft durch diese 
Aktion, dafür einen Anreiz zu 
schaffen. Als zusätzliche Moti-
vation gibt es nach der Teilnah-
me eine Urkunde von der TSG 
Öhringen (Genaueres bei der 
letzten Station). Die Aktion ist 
bis Ende April 2021 geplant und 
mit den Verantwortlichen der 
Stadt Öhringen abgesprochen.
Nähere Infos dazu auf der 
Homepage der TSG Öhringen 
(www.tsg-oehringen.de) und 
die Videos sind ebenfalls auf 
der YouTube-Seite der TSG zu 
finden. 

 
Rallye mit der TSG im Hofgarten: 
Unterstützung hat Flöhri von un-
serem Turnkind Jana Foto: TSG

Wir wünschen allen Kindern viel Spaß bei der sportlichen Betäti-
gung im Freien und freuen uns natürlich schon darauf, hoffent-
lich bald den gemeinschaftlichen Sport bei der TSG wieder auf-
nehmen zu können.

TSG HohenloheTSG Hohenlohe

Jahreshauptversammlung des FV TSG Hohenlohe
Auch beim Förderverein TSG Hohenlohe macht sich die Corona-
Pandemie derart bemerkbar, dass zum ersten Mal eine Jahres-
hauptversammlung online in einer Videokonferenz stattfinden 
musste. So trafen sich am Freitag um 20 Uhr die Vorstandschaft, 
sowie einige Mitglieder nicht im Vereinsheim, sondern vor dem 
PC. Erstaunlicherweise waren nicht weniger Mitglieder anwesend 
als in früheren Präsenzveranstaltungen. Nach der Eröffnung der 
Sitzung durften die Anwesenden zuerst den Berichten des 1. Vor-
sitzenden, des Kassiers, dem Anlagenwart und der Wirtschafts-
wartin, die allesamt einstimmig entlastet wurden, zuhören. Die 
Berichte zeigten allesamt, dass die Corona-Pandemie auch dem 
FV TSG Hohenlohe zu schaffen macht. Sowohl beim Vereinsleben 
als auch bei den Finanzen und der Anzahl der Mitglieder macht 
sich dies im negativen Sinne bemerkbar. Neben den Berichten 
fanden auch Wahlen statt. Fritz Stephan gab nach unzähligen 
Jahren sein Amt an Michael Stäudle als neuen 1. Vorsitzenden des 
FV TSG Hohenlohe ab. Der FV TSG Hohenlohe ist Fritz Stephan für 
sein außerordentliches Engagement in all den Jahren zum gro-
ßen Dank verpflichtet. Fritz Stephan geht dem Verein aber nicht 
verloren - er übernimmt das Amt des Schriftführers. Das Amt der 
Wirtschaftswartin, das Martina Pietz über so viele Jahre mit Herz-
blut ausübte, wurde an ein Trio aus Martina und Michael Kugel 
sowie Manfred Heller abgegeben. Allen neu Gewählten wün-
schen wir ein „glückliches Händchen“.

 
 Fotos: Förderverein TSG

VdK Kreisverband ÖhringenVdK Kreisverband Öhringen

Der VdK ist die größte sozialpolitische Interessenvertretung
Mit über 2,1 Millionen Mitglieder ist der VdK die größte sozialpo-
litische Interessenvertretung in Deutschland.
Er setzt sich seit meht als 70 Jahren erfolgreich für diejenigen ein, 
die sonst zu wenig wahrgenommen werden.
Der Sozialverband VdK kämpft gegen soziale Ausgrenzung, Ar-
mut, ungleiche Chancen und für faire Bezahlung, solidarisches 
Miteinander und für soziale Gerechtigkeit – auch gegenüber 
Krankenkassen, Pflegekassen und der Rentenversicherung.
Der Sozialverband VdK ist parteilos und konfessionell neutral. Als 
anerkannter gemeinnütziger Verband finanziert er sich durch die 
Mitgliedsbeiträge – so bleibt er finanziell unabhänig von den In-
teressen Dritter.
Der Sozialverband VdK gestaltet die deutsche Sozialpolitik ak-
tiv mit und nimmt Einfluss auf Gesetzgebungsprozesse – unter 
anderem durch Gespräche mit Politikern, medienwirksame Akti-
onen und Kampagnen sowie eine breite Presse und Öffentlich-
keitsarbeit.
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Der Sozialverband bietet außerdem eine breite Rechtsberatung 
und vertritt seine Mitglieder vor den Sozialgerichten.
Wir beantworten gerne Ihre Fragen: VdK Kreisverband, Untere 
Torstr. 23, 74613 Öhringen, 07941-2356 oder 07948-2325 sowie 
kv-oehringen@vdk.de
Weiteres finden Sie auch auf unserer Homepage 
www.vdk.de/kv-oehringen

Neues aus der Wirtschaft

Rückkehr der Öhringer Bierkultur
Mit dem Öhringer Spezial gibt 
es für die Region nun ein neu-
es, lokales Bier. Das Design ist 
in den Öhringer Stadtfarben 
gehalten, golden eingefasst 
mit Silhouette der Stiftskirche 
als Wahrzeichen, mit einer 
feuerroten Krone. Das Bier ist 
im lokalen Getränkehandel er-
hältlich. Eine Liste der Anbeiter 
finden Sie unter:  
www.oehringer-spezial.de.

Warum ein Dialekt so wichtig ist und wann man es „geschafft“ 
hat mit Frank Winkler von Annaweech
Hohenlohe Plus – weil Hohenlohe mehr ist | Podcast 
Gast ist Frank Winkler aus Forchtenberg. Er ist der Besitzer von 
Winklers Weinstube und Musiker mit Leib und Seele. Mit seiner 
Mundartband Annaweech trifft er den Ton der Hohenloher und 
ist damit ein Botschafter für die Region. Wir sprechen im Podcast 
darüber, warum es so wichtig ist seinen Dialekt zu pflegen. Wel-
che wichtige Bedeutung das „Gast“ in Gastwirt hat und wie es ist, 
als Mundartband durchs Ländle zu touren. Für mehr Informatio-
nen besuche gerne unsere Website www.hohenlohe.plus/ oder 
schreibe uns eine E-Mail an info@hohenlohe.plus Moderation: 
Silas Fürstenberger von Fürstenberger.

Es gibt ein neues‚ regionales Bier 
aus Öhringen 

Foto: Öhringer Spezial

www.nussbaum-medien.dewww.nussbaum-medien.dewww.nussbaum-medien.dewww.nussbaum-medien.de

Ihre Bilder für artikelstar

Grundfunktionen

Seien Sie sich über die Grundfunktionen Ihrer Kamera be-
wusst. Finden Sie heraus, welche Qualitäten Sie mit einem 
sicheren Umgang erreichen können.

Setzen Sie auf höchste Qualität, Sie werden es kaum schaf-
fen, die derzeitigen Speicherkapazitäten der immer günstiger 
werdenden Speicherkarten vollständig auszunutzen.

– Anzeigen –

07033 / 69 24-0
www.nussbaum-lesen.de

Fragen zur Zustellung
Ihres Mitteilungsblattes:

Die telefonische Auftragsannahme für
Anzeigen erreichen Sie unter

Tel. 06227 5449-0.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.
Ihre K. Nussbaum Vertriebs GmbH

K. Nussbaum Vertriebs GmbH • Opelstraße 29
68789 St. Leon-Rot • Tel. 06227 5449-0 • Fax 06227 5449-1190

info@knvertrieb.de • www.knvertrieb.de
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VERANSTALTUNGEN

TRAUER

-

GRABMALE

NATURSTEINE

sämtliche atursteinarbeiten

Bitte beachten Sie unsere unterschiedlichen ffnungszeiten

74613

Eckartsweiler Str.4

Tel. 07941

-

9579939

hringenÖ

74749 Rosenberg

D rrhöfer Weg 3

Tel. 06295

-

929070

Gerne beratenwir sie auch jeder
Zeit telefonisch unter 07131 88864-0

INFOABEND Mo., 12. April, 18-19 Uhr

www.kbz-hn.de/onlineberatung

ONLINE
Berufsausbildungen
Grafik-Designer/-in
Foto-Medientechniker/-in
Wirtschaftsassistent/-in
Physiotherapeut/-in
Pflegefachmann/-frau
Altenpflegehelfer/-in

Schulabschlüsse
Sozialwissenschaftliches Gymnasium
Berufskolleg Fachhochschulreife
Kfm. BK Fremdsprachen
Kfm. BK Wirtschaftsinformatik
Abendgymnasium

Weiterbildungen
Sozialwirt/-in
Fachwirt/-in im Erziehungswesen
Qualifizierung zur Gruppenleitung

Diesel
Ob Spedition, Bauunternehmen
oder Landwirtschaft, nach wie
vor ist Diesel als Treibstoff weit
verbreitet. Wir füllen gerne Ihre
Tanks, unkompliziert und ohne
lange Vorlaufzeit.
Testen Sie uns!

Schmierstoffe und
AdBlue®
Sie benötigen Schmieröle oder
AdBlue® für Ihren Fuhrpark?
Wir liefern Ihnen die Produkte
gerne, von 20-Liter-Gebinden
bis zu 1000 Litern. AdBlue®
kann darüber hinaus auch als
lose Ware zu fairen Preisen ge-
liefert werden.
Sprechen Sie
uns an!

Baustellenbetankung
Nichts ist so teuer wie eine ste-
hende Baustelle. Daher hat für
uns Pünktlichkeit oberste Priori-
tät. Einzelbetankung von Bauge-
räten oder befüllen der Baustel-
lentanks. Kurze Vorlaufzeiten
sind selbstverständlich. Ihr Bau-
vorhaben im Rhein-Neckar-Kreis
ist bei uns in
guten Lieferan-
tenhänden.

Heizöl
Als Besitzer einer Ölheizung
wissen Sie, dass Ihr häuslicher
Energiespeicher regelmäßig auf-
gefüllt werden muss. Mit uns als
Ihrem Heizöllieferanten geht das
ganz unkompliziert. Ob Heizöl
Standard, Heizöl Premium oder
Bio-Heizöl, wir machen Ihnen
gerne ein Ange-
bot. Rufen Sie
uns an!

Diese und viele weitere Angebote auf:

*Nur solange der Vorrat reicht. Alle Preise inkl. MwSt. Produkte können von Abbildung
abweichen. Für Druckfehler keine Haftung.

Anbieter der Woche

auf Anfrage

auf Anfrageauf Anfrage

auf Anfrage

„Wir liefern Wärme direkt ins Haus.“
Das familiengeführte Unter-
nehmen ist dein zuverläs-
siger Dienstleister rund um
Heizöl und Diesel im Rhein-
Neckar-Kreis. Lieferungen
von 200-30.000 Liter ge-
hören zum Tagesgeschäft
des Familienbetriebs. Im Be-
darfsfall erfolgt die Lieferung
innerhalb eines halben Ar-
beitstages, ohne Aufschlag.

Der Profi hat seine Dienstleis-
tungen um die Lieferung von
Benzin erweitert. Weder Ab-
ladestellenzuschläge noch

Gefahrgutumlage oder Ex-
presslieferkosten fallen an.
Du erhältst deine Lieferung
stets zu fairen Tagespreisen.
Containerdienst, Baustellen-
betankung und LKW-Reifen-
handel runden das Angebot
ab. Darüber hinaus bietet dir
M+K Menrad Motorenöle in
verschiedenen Gebinden und
AdBlue-Anlieferungen an.

Das freundliche und kompe-
tente Team freut sich auf dei-
ne Anfrage.

M+K Menrad Heizöl
68535 Edingen-Neckarhausen

kaufi nbw.de/menrad-heizoel
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partner.kaufinbw.de

Ein Angebot von

Händel GGG, 76646 Bruchsal

„Die Krise
hat uns
stärker
gemacht!“

partner.kaufinbw.de

Ein Angebot von

„Hallo, ich bin’s –
dein Laden um die Ecke.“
„Du bist von der Gegend? Huch, ja,
du liegst auf meiner Strecke.“
„Bei mir gibt’s regionale Waren.“
„Stimmt, ich seh‘s online,
abgefahren.“

Steigern Sie noch heute Ihre
digitale Sichtbarkeit, Umsätze und
Bekanntheit über Ihre Ortsgrenzen
hinaus.
Ihr Lädle um’s Eck, auf kaufinBW,
auch per App.

Kontaktieren Sie uns jetzt und
profitieren auch Sie von kaufinBW.

Die digitale Heimat für Unternehmen
aus Baden-Württemberg
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IMMOBILIEN-KAUFGESUCHE

Sie suchen einen Immobilienmakler Ihres Vertrauens? Dann sind
Sie bei uns richtig, denn wir verkaufen Ihre Immobilie erfolgreich.
Wir sind die erfahrenen Immobilienmakler in der Region und mit
Büros in den Landkreisen Ludwigsburg, Esslingen, Göppingen
Heilbronn, Rems-Murr, Hohenlohe und Stuttgart sind wir auch in
Ihrer Nähe!

Mein Name ist Alexander Wöhrle und ich kümmere
mich um Ihre Immobilie als wäre sie meine eigene.
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen? Dann rufen
Siemich für einen unverbindlichen Termin an.

Spreuergasse 30, 70372 Stuttgart - Tel. 0711 - 888 26 27

Mehr Infos über uns unter www.neckartal.immo

EXPERTENTIPP

KÖNIGSTR.62 | 70173 STUTTGART | INFO@KOENIGSKINDER.DE | WWW.KOENIGSKINDER.DE

ANZEIGE

WELCHE STEUERN FALLEN BEIM VERERBEN
UND SCHENKEN VON IMMOBILIEN AN?
Steuern können nicht nur bei einem regulären Verkauf anfallen.
Auch beim Vererben einer Immobilie (Erbschaftssteuer) oder bei
einer Eigentumsübertragung per Schenkung (Schenkungssteuer)
kann das Finanzamt Steuern erheben. Sie ist abhängig vom Wert
der Immobilie und dem Verwandtschaftsverhältnis zum Erblas-
ser bzw. Schenker und muss, anders als die Steuer bei einem Im-
mobilienverkauf, vom Erben bzw. Beschenkten bezahlt werden.

Wer erbt, erhält je nach Verwandtschaftsverhältnis einen soge-
nannten Freibetrag. Das bedeutet, dass der Erbe bis zu einer ge-
wissen Vermögenshöhe keine Erbschaftssteuer bezahlt. Für Ehe-
leute gilt ein Freibetrag von 500.000 €, für Kinder 400.000 €, für
Geschwister 20.000 € usw. Diese Freibeträge gelten auch bei einer
Schenkung. Bei einer vererbten Immobilie bestimmt das Finanz-
amt deren Wert anhand von Güterausschüssen.

Wenn Sie eine Immobilie erben und anschließend verkaufen
möchten, geht die Spekulationsfrist des Erblassers auf Sie über.
Besaß der Erblasser die Immobilie also schon länger als zehn Jah-
re, können Sie die Wohnung verkaufen ohne zusätzlich einen Ge-
winn versteuern zu müssen.

Eine Schenkung erfolgt zu Lebzeiten und wird notariell beurkun-
det. Bei einer Schenkung können die Freibeträge alle zehn Jahre
ausgeschöpft und das Vermögen somit steuerfrei übertragen wer-
den. Geht der Vermögenswert über die Freibeträge
hinaus, ist ein rechtzeitiger Beginn der Schen-
kungen ratsam, um die Freibeträge entsprechend
mehrfach auszuschöpfen. Es empfiehlt sich also,
eine Schenkung frühzeitig zu planen.

KÖNIGSTR.62 | 70173 STUTTGART | INFO@KOENIGSKINDER.DE | WWW.KOENIGSKINDER.DE

EIN STARKES TEAM
AN IHRER SEITE

DIE KÖNIGSKINDER IMMOBILIEN

0800 5800 200
Kostenlose Hotline Ansprechpartner:

Dr. Wilken und Dr. Barth

info@koenigskinder.de | www.koenigskinder.de

Kostenlose Hotline
* vorbehaltlich einer internen Prüfung

Verkaufen Sie Ihre Immobilie, Ihr Gewerbeobjekt, Ihr Grundstück (egal ob
bebaubar oder nicht, egal ob Abrisshaus) an unsere bonitätsstarken,
vorgemerkten Kunden (Finanzierung liegt vor) oder einfach direkt an uns.*

Werden Sie Franchisenehmer.
Werden Sie ein Königskind.

Bekannt aus

der Fernseh-

Werbung
bei RTL
und NTV

74613 Öhringen • immobilien@schmetzer.de
Telefon 0 79 41/ 610 62 • www.schmetzer.de

Wir suchen
1-Fam.-Wohnhaus
für vorgemerkten Kunden zu kaufen.
Bitte rufen Sie uns an.

ÖHRINGEN
3½-Zimmer-Erdgeschoss-Wohnung
Zentrumsnahe Lage, ca. 90 m² Wohnfläche, Einbauküche mit Elektro-
geräten, Tageslichtbad mit bodenebener Dusche, Badewanne &
Handtuchheizkörper, Gäste-WC, Abstellraum mit WM-Anschluss, Ter-
rasse mit Gartenanteil, Fußbodenheizung, Videosprechanlage mit
Farbdisplay, Kellerraum, Aufzug, 2 Tiefgaragenstellplätze möglich für
je 50€/Monat, kurzfristig beziehbar.

MIETPREIS 874,-€ zzgl. NK

VERMIETUNG
Verwirklichen Sie Ihren

WOHNTRAUM
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Betriebe der NussbaumMedien ·Weil der Stadt · St. Leon-Rot · Bad Rappenau · Rottweil · Ebersbach an der Fils · HorbBetriebe der Nussbaum

Schon gewusst?
Die BürgerApp ist einemobile Ver-
sion der Amtsblätter und Lokalzei-
tungen von NussbaumMedien und
hält Sie über das aktuelle Geschehen

in IhremOrt auf dem Laufenden.
Ob aktuelle News, Veranstaltungen,
regionale Unternehmen oder Neues
aus IhremVerein – finden Sie alles
auf einen Blick in Ihrer BürgerApp.

App jetzt runterladen und
nichtsmehr verpassen.

UPDATE

Neue Version
ab sofort

verfügbar!

Freuen Sie sich
auf eine App mit

neuem Design
und verbesserter

Technik.

Jessivon
NussbaumMedien

Suchwort in den Stores: "BürgerApp Nussbaum"
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STELLENGESUCHE

Wir suchen für unsere Kunden
zu kaufen:
▶ Wohnhäuser
▶ Mehrfamilienhäuser
▶ Eigentumswohnungen
▶ Bauplätze
▶ landwirtschaftliche Flächen
▶ landwirtschaftl. Hofstellen

Georg Schmetzer GmbH · Haller Str. 35 · 74613 Öhringen
Telefon: 07941/61061 · Fax 61065

Email: info@schmetzer.de · Internet: www.schmetzer.de

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Mit uns setzen Sie auf den richtigen Partner:
▶ Immobilienbewertung durch DEKRA

zertifizierte Sachverständige

1-Familien-Wohnhaus zum Kauf
evtl. auch mit ELW und möglichst mit Garten.

Finanzierung gesichert.
Rufen Sie bitte an.

Hilde Beck Immobilien | Tel. 07139 9375647

Suchen für nette 4-köpfige Familie

DS WOHNBAU GMBH . Haagweg 35 . 74613 Öhringen . ☏ 07941-92930

DS KAUFT
GRUNDSTÜCKE
& BAUPL ÄTZE!

» Wohnhäuser
» Wohnungen
» Bauernhäuser
» Bauplätze

Wir suchen ab sofort eine
Haushaltshilfe in Teilzeit, 15-20 Wo.Std., 22 €/Std., FS &
eigener Pkw erforderlich, Wirkungsstätte ÖHR, Neuen-
stadt, HN, Bewerbungen bitte an isabella.hornschild@
gmx.de
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STELLEN

www.hoergeraete-langer.de

50x in Süddeutschland!

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung:

Für unsere Geschäftsräume

in Öhringen
suchen wir zum nächst-

möglichen Zeitpunkt
eine Reinigungskraft

für Samstag Vormittag,
auf geringfügiger Basis.

Hörgeräte LANGER GmbH&Co.KG

bewerbung@hoergeraete-langer.de
Bewerben Sie sich bitte per Mail:

Haagweg 38
74613 Öhringen
Tel.: 07941 985056

REINIGUNGS-
KRAFT

GESUCHT!

Am Landwirtschaftlichen Technologiezentrum
Augustenberg (LTZ) ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt
die Stelle

einer Projektsachbearbeiterin/
eines Projektsachbearbeiters (w/m/d)

befristet bis zum 31.12.2021 in Vollzeit mit 39,5 Stunden
proWoche in E 10 TV-L beim Landwirtschaftsamt
Hohenlohekreis in Kupferzell zu besetzen.

Nähere Informationen erhalten Sie unter:
http://www.ltz-bw.de/Service/Stellenangebote.

www.nussbaum-medien.de

Sie suchen junge Mitarbeiter (m/w/d)
für Ihr Unternehmen?

Belegen Sie den AUSBILDUNGSSCOUT, das bewährte
Werbemedium in Print und Online für Berufswahl,
Aus- undWeiterbildung in Ihrer Region.

Ihre Medienberaterin oder Ihr Medienberater vor Ort
berät Sie gerne zu Anzeigenschaltung, Gebietsbelegung
und interessanten Details.

Mehr Informationen unter:
nussbaum-business.de/print/ausbildungsscout

02 2 1

2 20 2

Dein Start ins Berufsleben
bei Firmen in der Region

AUSBILDUNGSSCOUT

Ausbildungsscout 2021/2022

Zukunft
sichern!

Die Gemeinde Bretzfeld sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n Mitarbeiter/-in in
der

Finanzverwaltung (m/w/d)

Es handelt sich um eine Vollzeitstelle. Die Vergütung erfolgt gemäß den Regelungen
des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst (TVöD) in Entgeltgruppe 6 mit den im
öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen.

Ihr Aufgabengebiet umfaßt
- Gewerbesteuer
- Hundesteuer
- Vergnügungssteuer
- Mieten und Pachten
- Stellvertretung der Zentralen Erfassung der Einnahmen und Ausgaben
- Allgemeine Verwaltungstätigkeiten

Wir erwarten eine abgeschlossene Berufsausbildung als Verwaltungsfachangestellte/r
oder eine vergleichbare kaufmännische Ausbildung. Ebenso sind Kenntnisse und
Erfahrung mit den Programmen des Rechenzentrums (SAP) wünschenswert.

Für Auskünfte steht Ihnen Frau Muhler, 07946/771-25 gerne zur Verfügung.

Ihre Bewerbung mit den üblichen aussagekräftigen Unterlagen richten Sie bitte bis
spätestens 22.04.2021 an das Bürgermeisteramt Bretzfeld, Adolzfurter Str. 12, 74626
Bretzfeld oder über das Bewerbungsformular auf www.bretzfeld.de - Rathaus -
Karriereseite.

Gemeinde Bretzfeld
Adolzfurter Straße 12 74626 Bretzfeld
www.bretzfeld.de
Fon 07946-771-0 Fax 07946-771-14
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G.S. Vertriebs GmbH

Josef-Beyerle-Str. 2 | 71263 Weil der Stadt

Tel. 07033 6924-0 | www.gsvertrieb.de

Mehr Informationen erhalten Sie unter

www.gsvertrieb.de/zusteller
oder telefonisch unter 07033 69240.

INTERESSE

GEWECKT?

Bewerben Sie

sich jetzt!

Sind Sie zuverlässig, engagiert, mindestens
13 Jahre alt und haben Lust auf eine inter-
essante und abwechslungsreiche Tätigkeit?

Im Auftrag von Nussbaum Medien verteilt die
G.S. Vertriebs GmbH über 380 Amtsblätter
und Lokalzeitungen.

Ihre Vorteile auf
einen Blick:
■ seriöse Tätigkeit im
Angestelltenverhältnis,
fester Verteiltag

■ pünktliche und regel-
mäßige Bezahlung

■ gesetzlicher Urlaubs-
anspruch

■ gesetzeskonformer
Arbeitsvertrag und
Anspruch auf alle
gesetzlichen und
sozialen Leistungen

■Mitarbeitervergünsti-
gungen bei namhaften
Anbietern

Wir suchen ab sofort

Zusteller
m/w/d | ab 13 Jahren

zur Übernahme eines Bezirks
bzw. als Urlaubsvertretung
■ Unterohrn:
Auweg, Hölzle, Siemensstr. usw.

■ Cappel:
Bachstr., Kurze Str., Zur Hälde usw.

■ Untermaßholderbach:
Bergwiesen, Im Ländle, Wiesengrund usw.

■ Kernstadt:
Alte Str., Kernstr., Zeppelinstr. usw.

für das Amts- und Mitteilungsblatt
Öhringer Nachrichten

Verteilung: Freitag 14-tägig

Diese und 4.000 weitere Anzeigen finden Sie auf www.jobsuchebw.de

Traumjob gesucht?
Regionale Stellenangebote
für Baden-Württemberg

Position Unternehmen Region/Kreis Job-ID

Anlagenmechanikermeister m/w/d Bodmer Bad & Heizung Tuttlingen 103479659

Anlagenmechaniker m/w/d Bodmer Bad & Heizung Tuttlingen 103479651

Vertriebsmitarbeiter im Innendienst m/w/d Gessler GmbH Rutesheim 103479676

IT-Systemadministrator m/w/d Heuss-Stadt Brackenheim Brackenheim 103481091

Berufskraftfahrer mit Erfahrung m/w/d AREIS GmbH Wolfschlugen 103445248

Stuckateure m/w/d Heinrich Schmid GmbH & Co. KG Reutlingen 103479660

Klimaschutzmanager m/w/d Große Kreisstadt Hockenheim Hockenheim 103481053

Mitarbeiter für den Schul-IT-Bereich Onsite Support m/w/d Große Kreisstadt Hockenheim Hockenheim 103481049

Glaser/Fensterbauer m/w/d Motzer-Fenster Dettenhausen 103481089

Unterstützung im Verkauf m/w/d Metzgerei Lipp GmbH & Co. KG Sindelfingen 103479666

Unterstützung in der Produktion m/w/d Metzgerei Lipp GmbH & Co. KG Sindelfingen 103479669

Gestalten Sie unsere Zukunft mit und werden Sie durch
Ihr Können und Ihre Leidenschaft Teil unseres GEMÜ
Teams.

Wir suchen:
• Ferienjobber/Aushilfskräfte über 18 Jahre
(m/w/d)

• Auszubildende (m/w/d)
• Fachkräfte (m/w/d)

GEMÜ wächst weiter! Sind Sie dabei?

GEMÜ Gebr. Müller Apparatebau GmbH & Co. KG
Fritz-Müller-Straße 6-8 · 74653 Ingelfingen
Personalabteilung
personal@gemue.de · Tel. +49 (0) 7940 123-8365

Genauere Informationen finden Sie online
unter: www.gemu-group.com/jobs

Mit GE
MÜ lächeln

d

in die Z
ukunft

starten
!
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Jeep E-Bikes
Elektro Mobile
Deutschland GmbH
Robert-Bosch-Str. 16
77656 Offenburg

Sie sindauthentisch, enthusiastischund immerbereit, derWelt
zu begegnen -mit den Füßen fest auf der Straße, im Schlamm
oder auf dem höchsten Berggipfel. Und deshalb wurden Jeep
E-Bikes entwickelt - um das Beste aus Ihrem Wunsch zu ma-
chen, dieWelt umSie herumzuerkundenund zuerleben.
* auf das komplette verfügbare Sortiment. Nur online buchbar.
www.jp-ebikes.de

300 € Rabatt beim Kauf
eines Jeep E-Bikes*

Gültig von 01.04.2021 bis 30.04.2021
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1 x Happy im Wert von € 16,40
Frau im Leben unterhält und inspiriert! Ob Gesundheit, Reise, Bücher, Garten oder Küche, ob Anre-
gungen für mehr privates Glück oder wunderbare Rezepte – Frau im Leben bereichert Ihr Leben.
Diese Themen erwarten Sie:
• Gesund & Fit • Mode & Beauty
• Essen & Genießen • Wohnen & Erleben
Jeden Monat mit 2 interessanten Extra-Heften:
• Daheim und • GELD & RECHT!

Die Zeitschriften sind gratis. Sie bezahlen nur einmalig € 5,20 für anteilige Portokosten; Vorteil nur unter dem
angegebenen Link.

Gültig bis 30.06.2021

GESUNDEREZEPTE

E I N FACH BES SER LEB EN

Endlichfrei sein

Warumwir immer wieder Dinge ändern sollten,

ummehr Glück und Zufriedenheit zu spüren

So fühl ich 25

Wiewirinnere Stärkegewinnen

Geniale Fitness

Mut statt zögernMachen statt träumen

Ab heutedenk ichpositiv

Neue Frisur, anderer
Style, gewagtes Tattoo Anders zu essenrettete mein Leben

Diese Frau istseit 2 Jahrenauf Weltreise

Das
Original

SEIT 2014
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Was unsere Seele streichelt
Frische Blumen-DekozumSelbermachenJacken für den Übergang

Von der Kuh oder vegan?Die besten Sorten

Schöner Busen, starker Rücken

Frühlings-Gefühle

www.frau-im-leben.com

7
GUTEHAND-CREMES
Jetztbesonderswichtig

GesundeMilch

Wie der BH richtig sitzt und
Nacken-Schmerzen verhindert

KlimaschützenEinkaufenohne PlastikE-Autos

NACHHALTIGLEBEN

Meine neueFreiheitSo geben wir unserem Leben einen anderen Dreh:

Frauen erzählen, wie sie die Zeit ab 50 genießen

Das stoppt den Juckreiz:
Die besten Therapien bei
Neurodermitis und Rosazea

ZumGlück gibt’s
Geschwister

Balsam für
die Haut

9
SUPPEN

Unsere
Lieblings-
Rezepte
imWinter

Warum sie mit den Jahren
für uns wichtiger werden

www.frau-im-leben.com

Leichter
abnehmen
Mit 50+:Wie wir den Körper austricksen
Test: Was ist besser – Fasten oder Saft-Kur?

BayardMedia GmbH& Co. KG

Böheimstraße 8
86153 Augsburg
www.frau-im-leben.com/vorteil0321

Museums-PASS-Musées
Geschäftsstelle, Viaduktstr. 12,
Postfach CH-4002 Basel
info@museumspass.de
www.museumspass.de

20 % Rabatt auf den
Museums-PASS-Musées

Der Museums-PASS Musées ist Ihre Eintrittskarte für 345 Museen, Schlösser und Gärten in
Deutschland, Frankreich und der Schweiz. Besuchen Sie mit dem Museums-PASS-Musées span-
nende Ausstellungen, entdecken Sie romantische Schlösser und Burgen, unternehmen Sie lan-
ge Spaziergänge durch blühende Gärten oder gehen Sie nur mal kurz ins Museum, um einen
Blick auf Ihr Lieblingsgemälde zu werfen. Ab Ihrem ersten Museumsbesuch haben Sie mit dem
Museums-PASS-Musées ein Jahr lang freien Eintritt in die Dauer- und Sonderausstellungen der
Mitgliedsmuseen. Und bis zu fünf Kinder unter 18 Jahren können gratis mit ins Museum, auch
ohne verwandtschaftliche Beziehung.
Kann im Online-Shop mit dem Buchungscode bestellt/eingelöst werden. Der Vorteil ist nicht mit anderen
Rabatten oder Nachlässen kombinierbar. Gilt nur für Neukunden.

Gültig bis 31.12.2021 Co
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Förderverein
Schienenbus e.V.

Bolzstraße 126
70806 Kornwestheim
Tel. 07154 131836

Der historische Schienenbus „ROTER FLITZER“ bringt
Sie das ganze Jahr bei Tagesausflügen auf der Schiene
zu den touristischen Highlights und in der Adventszeit
zu den schönstenWeihnachtsmärkten im Südwesten.
*bis zu 4 Personen. Termine müssen im Vorfeld telefonisch ver-
einbart werden. Der Vorteil ist nicht mit anderen Rabatten kom-
binierbar und kann pro Person nur einmalig eingelöst werden.
Keine Barauszahlung möglich. www.roter-flitzer.de

5 € Nachlass auf den
Fahrpreis p.P.*

Gültig bis 31.12.2021
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BÜRGERMaultaschen

Werksverkauf Ditzingen:
Zeiss-Str. 15
Fabrikverkauf Crailsheim:
Roßfelder Str. 69

An zwei Standorten bieten wir Ihnen köstliche Maul-
taschen, schwäbische Spezialitäten und internationale
Delikatessen direkt ab Fabrik zum Kauf an!

Der Vorteil ist nicht mit anderen Rabatten oder Nachlässen kom-
binierbar. Ausgenommen ist bereits reduzierteWare.

20 % auf den Einkaufspreis
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Futter Shuttle
Industriestr.47/1
72160 Horb
Tel. 007451 625400
www.futter-shuttle.de

Wir lassen unser hochwertiges Futter in höchster
Qualität herstellen. Dabei verwenden wir keine syn-
thetischen Konservierungsmittel, keine Farbstoffe
und keine synthetischen Geschmacksverstärker.

Kann im Online-Shop bestellt werden. Der Vorteil ist nicht mit
anderen Rabatten oder Nachlässen kombinierbar. Pro Person/
Tag kann der Vorteil nur einmal in Anspruch genommen werden.
Keine Barauszahlung möglich.

Gratis Geschenkpaket „Katze“ imWert von
rund 10€bei einerBestellung ab29,98€.
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Futter Shuttle
Industriestr.47/1
72160 Horb
Tel. 007451 625400
www.futter-shuttle.de

Wir lassen unser hochwertiges Futter in höchster
Qualität herstellen. Dabei verwenden wir keine syn-
thetischen Konservierungsmittel, keine Farbstoffe
und keine synthetischen Geschmacksverstärker.

Kann im Online-Shop bestellt werden. Der Vorteil ist nicht mit
anderen Rabatten oder Nachlässen kombinierbar. Pro Person/
Tag kann der Vorteil nur einmal in Anspruch genommen werden.
Keine Barauszahlung möglich.

Gratis Geschenkpaket „Hund“ imWert von
rund 10€bei einerBestellung ab29,98€.
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HeckengäuBrennerei
Herdweg 6/1
75391 Gechingen
Tel. 0157 31343238
heckengaeu-brennerei.de

Kräftiger, fruchtiger und auch herber Likör. Gin-
Geschmack gepaart mit Schlehen. Eine leichte Süße
rundet diese Spirituose ab. 0,5l, 32,5%vol.

Der Vorteil ist nicht mit anderen Rabatten oder Nachlässen kom-
binierbar. Kann im Online-Shop bestellt werden. Keine Baraus-
zahlung möglich.

10 % auf unsere 0,5-l-Flaschen
Sloe Gäu Gin

Gültig bis 30.06.2021

Der Coupon ist vor dem Zahlungs- bzw. Kassiervorgang
vorzulegen,umdenVorteil inAnspruchnehmenzukönnen.
Bei individuellen Preisvereinbarungen entfällt der Vorteil.
Gegen den Verlag besteht von Seiten des Couponbe-

sitzers kein Rechtsanspruch auf Gewährung der Vortei-
le beim Leistungspartner. Sie können alle Partner auf
www.lokalmatador.de/vorteilsclub einsehen.

Überregionale Coupons
Nutzen Sie Ihre Vorteile als Leser!
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AWO Pflege & Betreuung gGmbH
Rathausstraße 18 · 74613 Öhringen
Telefon 07941 985298

• ausführliche kostenfreie
Pflegeberatung
• Hilfe bei Anträgen zur Pflegeein-
stufung
• Alten- und Krankenpflege
• Behandlungspflege
• Hausnotruf
• Ausbildungsstelle
• BFD/FSJ Stelle

• Entlastungsangebote für
Angehörige
• Tagespflege
• Haushaltshilfen
• Betreuungsgruppen Di,Mi,Do,So
• Demenzberatungsstelle
• Angehörigen Café
• Fahrdienste auch mit Rollstuhl
• MDK Bestnote 2018

AWO Pflege und Betreuung gGmbH Rathausstraße 18 74613 Öhringen
www.awo-hohenlohe.de ¡ 07941 – 98 52 97 oder 98 52 98

Verhinderu
ngspflege,

Tagespfleg
e

wir beraten
Sie gerne.

Verhinderu
ngspflege

wir beraten
Sie gerne. Telefon: 07941 9891599

AIW Mobiler Pflegedienst • Angela Martin-Fuggmann
Kirchensaller Str. 49 • 74632 Neuenstein

E-Mail: info@altern-in-wuerde.com • www.altern-in-wuerde.com

Tagespflege im
„Alten Spital“ Öhringen.

Aktuell haben wir wenige Plätze frei.
Wir freuen uns auf Sie.

Mobiler Pflegedienst und Tagespflege

Anzeigenplanung
leicht gemacht ...
www.nussbaum-medien.de/mediadaten

NussbaumMedien Bad Rappenau GmbH & Co. KG
Kirchenstraße 10 ∙ 74906 Bad Rappenau
www.nussbaum-medien.de

Gerne berate ich Sie rund um Ihre
Anzeigenplanung und -buchung.

Anneliese Schirmer
Mediaberaterin (Innendienst)
Tel. 07264 70246 11 • Fax 07264 7024699
anneliese.schirmer@nussbaum-medien.de

Wünschen Sie eine persönliche
Beratung in Ihren Räumlichkeiten?

Julian Ultsch
Mediaberater (Außendienst)
Mobil 0173 4254440
julian.ultsch@nussbaum-medien.de

Lohn- und Einkommensteuer Hilfe-Ring
Deutschland e.V. (Lohnsteuerhilfeverein)

Wir erstellen Ihre Steuererklärung – für Mitglieder,
nur bei Arbeitseinkommen, Renten und Pensionen.

www.steuerring.de/aschmidt

Unsere Steuererklärung
lassen wir machen.
FAIRER PREIS. SCHNELLE HILFE. ENGAGIERTE BERATER.

Beratungsstellenleiterin Anna Schmidt

Haller Straße 116 | 74613 Öhringen
07941 – 989 37 32
anna.schmidt@steuerring.de

GESCHÄFTSANZEIGEN
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www.mogler-oil.de

Ihr Partner für
Energie, Wärme undMobilität
Heizöl, Pellets, Kraftstoffe, Schmierstoffe
Alexander-Baumann-Straße 14 / 74078 Heilbronn
T +49 (0)7131 9561-0 / F +49 (0)7131 9561-30

Miteinander leben – füreinander da sein

Ihr Pflegedienst für eine umfassende
Versorgung in Ihrem Zuhause aus einer Hand

Bernd Bareis | Heiko Röwer
74613 Öhringen |Münzstr. 93

Tel. 07941 -98960
www.hsh-seniorenhilfe.de

Medizinische Behandlungspflege
 Körperpflege
 Hauswirtschaftliche Hilfen
Mahlzeitendienst
mit „Essen auf Rädern“

 Hausnotruf
 Beratungsbesuche
 Auf Wunsch bevorzugte Tages-, Kurzzeit-, und Dauerpflege

24 Stundenerreichbar fürunsere Kunden

menschlich – zuverlässig - kompetent

rr

Felix-Wankel-Str. 4 · Neuenstein

www.gebert-online.de

Tel. 0 79 42/91 10-0
FÜR DAS ZUHAUSE!

Bezirksleiter Thomas Schröpfer
Tel. 07941 9226 11
thomas.schroepfer@lbs-sw.de

Großgartacher Straße 202
74080 Heilbronn
07131 48 58 48
info@rehn-und-sohn.de

www.rehn-und-sohn.de

Stoffe aus
recycelten
Materialien

Jetzt neu:

Der Stoffwechsel für Ihre Möbel!

Mehr als nur Schule!
Entdecke die Besonderheiten...
Digitale Informationsveranstaltung
für alle Schularten:
Dienstag, 20. April 2021, 18 Uhr

Primarstufe:
Grundschule und Eingangsstufe

Sekundarstufe I:
Hauptschule, Realschule,
Gymnasium (bis Klasse 9)

Sekundarstufe II:
Gymnasium ab Klasse 10 (auch
für Realschulabsolventen)

Die Freie Schule Anne-Sophie liegt in der Trägerschaft der
StiftungWürth und wird von derWürth-Gruppe, insbeson-
dere von der Adolf Würth GmbH& Co. KG, gefördert.

Foto: Hallywood Productions

Die Informationsveranstaltungen
werden getrennt nach den Schul-
stufen durchgeführt.

Informationsveranstaltung:
Videomeeting, Di. 20.4.2021, 18 Uhr
Anmeldung über die Homepage:
www.fsas.net
Nach der Anmeldebestätigung
erhalten die Teilnehmer einen Link
mit Zugang zur Videokonferenz.

WERTSCHÄTZUNG LERNBEREITSCHAFTACHTSAMKEIT ZUVERSICHT

Ihre Immobilienexperten in der Region für
alle Fragen rund um Ihre Immobilie, ob Immobilien-
bewertung, Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf
Rentenbasis und Vermietung.
Profitieren Sie von unserer über 41-jährigen Erfahrung.
Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 07131 64 911-0
heilbronn@garant-immo.de
www.garant-immo.de

DAS erfolgreiche Makler-Team

in der Region


